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Fußball-Journal: Herr Beckenbauer,
DIE ZEIT bezeichnete Sie einmal als den be-
kanntesten Deutschen der Welt. Wann wa-
ren Sie zuletzt an einem Ort, an dem Sie
keiner kannte? 

Beckenbauer: Vielleicht vor zehn Jah-
ren in Las Vegas auf dem Golfplatz, ich
weiß es nicht. 

Fußball-Journal: Sie stehen perma-
nent in der Öffentlichkeit. Was ist daran
Lust, was ist daran Last?

Beckenbauer: Ich bin jetzt seit 1964
im Profigeschäft, kenne also das öffentliche
Interesse an meiner Person seit fast vierzig
Jahren. Natürlich hat sich alles unheimlich
verändert, aber man wächst ja mit. Ich
muss damit rechnen, dass mich die Leute
kennen, egal wo ich bin. Aber es macht mir
nichts aus, angesprochen zu werden. Auto-
gramme geben, Fotowünsche erfüllen –
das mache ich wirklich gern‘. 

Fußball-Journal: Wirklich immer?
Beckenbauer: Sicherlich kann das

Ganze  auch lästig werden. Immer dann,
wenn es einfach zu viel ist. Doch das ist
eher die Ausnahme.

Fußball-Journal: Schon in jungen
Jahren wurden Sie zu „Kaiser Franz“. Aller-
dings soll Ihr fußballerisches Können dabei
weniger eine Rolle gespielt haben, als viel-
mehr der österreichische Kaiser Franz Jo-
seph.

Beckenbauer: Stimmt. 1967 oder
‘68 hatten wir mit dem FC Bayern ein
Freundschaftsspiel in Wien. Gesponsert
wurde es von der Ersten Allgemeinen Ver-
sicherungsgesellschaft, in deren Hauptver-
waltung wir vorher zum Mittagessen ein-
geladen waren. Und dort stand eben im
Foyer eine Büste von Kaiser Franz Joseph.

Einer der wenigen Fotografen, so viele
gab es bei solchen Terminen damals ja
noch nicht, wollte, dass ich mich neben
die Büste stelle. Ich hab‘ mir nichts dabei
gedacht, doch am nächsten Tag war das
Bild in den Zeitungen und ich von diesem
Moment an der Kaiser Franz. 

Fußball-Journal: Ob als Spieler, als
Teamchef oder als „Botschafter“, der die
WM 2006 nach Deutschand holte: Ihnen
scheint wirklich alles zu gelingen. Was ist
das Geheimnis Ihres Erfolges?

Beckenbauer: Ich weiß gar nicht, ob
mir alles gelingt. Nur: Wenn ich eine Aufga-

be übernommen habe, dann kniee ich mich
auch mit einer gewissen Besessenheit in sie
hinein. So habe ich es bisher immer gehal-
ten und das Gleiche werde ich jetzt auch im
WM-Organisationskomitee tun. Wir in Bay-
ern sagen: Von nichts, kommt nichts. Also
wenn ich da sitz’ und sage, Glück, bitte
komm‘ auf mich zu, dann kann ich lange
warten. Dafür muss ich schon ein bisschen
arbeiten.

Fußball-Journal: Aber hinsichtlich Ih-
rer fußballerischen Klasse dürften Sie wohl
eher ein Glückskind denn ein harter Arbei-
ter gewesen sein. 

Beckenbauer: Was das Talent anbe-
langt, mit dem Ball umzugehen, bin ich si-
cherlich ein Glückskind. Aber alles andere?
Wie heißt es doch so schön: Talent allein
genügt nicht. In den zurückliegenden 20,
30 Jahren habe ich so viele erlebt, die sich
allein auf ihr Talent bezogen haben und
nicht weiter gekommen sind. Um ganz
nach oben zu kommen, gehört schon Fleiß,
Einsatz, Wille und Persönlichkeit dazu.

Fußball-Journal: Sie gelten als Per-
fektionist.

Beckenbauer: Vielleicht, ich bin ja im
Tierkreiszeichen der Jungfrau geboren und
diesen Menschen sagt man einen Hang zur
Perfektion nach. Wie gesagt: Wenn ich eine
Aufgabe übernommen habe, dann versu-
che ich sie auch 100prozentig zu lösen.

Fußball-Journal: Wembley 1966,
Mexiko ‘70, die Europameisterschaft ‘72,
der WM-Titel ‘74, der Triumph 1990 als
Teamchef in Italien. Bis auf Bern ‘54 …

Beckenbauer (lacht): … da habe ich
die Daumen gedrückt …

Fußball-Journal: … waren Sie an al-
len herausragenden deutschen Fußball-Er-
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Er ist der „Kaiser“, die Lichtge-
stalt des deutschen Fußballs: Wenn
von Franz Beckenbauer die Rede ist,
werden gerne Superlativen be-
müht. Als Spieler erfolgreich wie
kaum ein zweiter, schaffte er später
sogar das Kunststück, auch als Trai-
ner Weltmeister zu werden. Dies
war zuvor nur dem Brasilianer Ma-
rio Zagalo gelungen. Weltweit soll
es keinen bekannteren Deutschen
geben, über Popularität und Per-
sönliches sprach Franz Beckenbauer
mit Manfred Finger.
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Zur Person

Geboren: 11. September 1945 in München-
Giesing
Spielerkarriere
Vereine: 1954 bis 1958 SC 1906 München,
1958 bis 1977 Bayern München, 1977 bis
1980 Cosmos New York, 1980 bis 1982
Hamburger SV, 1983 Cosmos New York
Bundesligaspiele: 424, Tore 44 (396/44 für
Bayern, 28/0 für HSV)
Länderspiele: 103 Länderspiele, 14 Tore
(1965 bis 1977)
Erfolge als Spieler: Weltmeister 1974, Vi-
ze-Weltmeister 1966, WM-Dritter 1970,
Europameister 1972, Vize-Europameister
1976, Europapokalsieger der Landesmeister
1974, 1975, 1976, Europapokalsieger der
Pokalsieger 1967, Weltpokalsieger 1976,
Deutscher Meister 1969, 1972, 1973,
1974, 1982, Deutscher Pokalsieger 1966,
1967, 1969, 1971, Bundesliga-Aufstieg
1965, US-Meister 1977, 1978, 1983, Euro-
pas Fußballer des Jahres 1972, 1976,
Deutschlands Fußballer des Jahres 1966,

1968, 1974, 1976, Ehrenspielführer der
Deutschen Nationalmannschaft
Trainerkarriere
Vereine: Bayern München von Januar 1994
bis Juni 1994, April 1996 bis Juni 1996;
Olympique Marseille Oktober 1990 bis 1991
(auch als Technischer Direktor)
Erfolge als Trainer: UEFA-Pokalsieg 1996,
Deutscher Meister 1994 mit Bayern München
Nationalmannschaft: Teamchef vom
12.09.1984 bis 8.7.1990 (36 Siege, 17 Un-
entschieden, 13 Niederlagen, 107:61 Tore)
Erfolge als Teamchef: Weltmeister 1990,
Vize-Weltmeister 1986, EM-Halbfinale 1988
Funktionärskarriere: Präsident Bayern
München seit November 1994; Vize-Präsi-
dent Bayern München November 1991 bis
November 1994; DFB-Vizepräsident seit
Oktober 1998; Chef des deutschen WM-
Bewerbungskommitees für 2006 von Okto-
ber 1998 bis Juli 2000; Präsident des Or-
ganisationskommitees für die WM 2006
seit 2000 bo

➤



eignissen beteiligt. Welches war für Sie das
Schönste?

Beckenbauer: Von der Bedeutung
würde ich die 90er Weltmeisterschaft an
die erste Stelle setzen. Als Spieler hast du
deine Position und alles andere interessiert
dich weniger. Als Teamchef dagegen bist
du für das Gesamte verantwortlich und im
Prinzip Tag und Nacht unterwegs. Insofern
ist die WM in Italien für mich schon etwas
Besonderes. Es war ja auch eine so rei-
bungslose Weltmeisterschaft. Mannschaft,
Trainerstab – alles war eine Einheit, wirklich
beeindruckend.  

Fußball-Journal: Dagegen verlief die
WM 1974, bei der Sie als Spieler zum ers-
ten Mal den Titel holten, nicht ganz so har-
monisch. Zum Beispiel sollen Sie Bunde-
strainer Helmut Schön in den Rücken gefal-
len sein.

Beckenbauer: Ich bin ihm nicht in
den Rücken gefallen, sondern ich habe
ihn unterstützt. Nach der Niederlage ge-
gen die DDR sind wir von Malente nach
Kaiserau umgezogen. Dort hat mich
Schön, was er sonst nie getan hat, zur
Pressekonferenz mitgenommen. Die Jour-
nalisten kamen dann natürlich auf mich
zu und ich habe meine Meinung gesagt.
Helmut Schön war in seiner Art sehr
zurückhaltend, ein Gentleman. Nur
manchmal kommst du mit dieser Zurück-
haltung eben nicht weiter. Deshalb habe
ich halt in meiner Art ein bisschen Bewe-
gung hineingebracht. Aber nur um Hel-
mut Schön zu helfen.

Fußball-Journal: Am Ende des Tur-
niers stand wie so oft in Ihrer Karriere ein
großer Triumph. Andererseits: Welche Nie-
derlagen waren für Sie besonders bitter?

Beckenbauer: Niederlagen gehören
genauso dazu wie Siege. 

Fußball-Journal: Aber zum Beispiel
die Europameisterschaft 1988 im eigenen
Land …

Beckenbauer: … wenn man so wie
wir gegen die Holländer in der letzten Mi-
nute rausfliegt (1:2 im Halbfinale; d. Red.),
ist das sicher bitter. Auf der anderen Seite
war unsere Mannschaft für den Titel nicht
stabil genug, auch leistungsmäßig war sie
nicht top. Genauso 1986 (Weltmeis-
terschaft in Mexiko; d. Red.). Da bist du im
Endspiel, kannst, wenn du vor dem 2:3
nicht auf Abseits spielst, Weltmeister wer-
den. Aber auch hier wäre ein anderer Aus-
gang möglicherweise nicht gerecht gewe-
sen, wir waren zu wenig weltmeisterlich. 

Fußball-Journal: Auch abseits des
Fußballs haben Sie sich verewigt. Das deut-
sche Sprachgut haben Sie mit dem Satz
„Schaun mer mal“ bereichert. Ein Aus-
spruch, der inzwischen von „Hinz und
Kunz“ benutzt wird. Wie finden Sie das?

Beckenbauer: Ich war ja selbst über-
rascht. Auf der Straße wurde ich angespro-
chen, Herr Beckenbauer, bitte sagens doch
einmal „Schaun mer mal“. Da habe ich
mich gefragt, was wollen die eigentlich von
dir. Andererseits ist mir dabei aufgefallen,
wie oft ich diesen Ausdruck gebraucht
habe.

Fußball-Journal: Auch eine Blume
soll nach Ihnen benannt worden sein.

Beckenbauer: Ja eine Dahlie …
Fußball-Journal: … Eine Kaiser-

dahlie?
Beckenbauer: … Nein, sie heißt

„Franz Beckenbauer“ und blüht im Ham-
burger Dahliengarten. Der Kontakt kam
über Uwe Seeler zustande, der auch Na-
menspatron einer Dahlie ist. Und in meiner
Gutmütigkeit habe ich dann eben gesagt:
okay, ich mache das.

Fußball-Journal: Sie können halt
nicht Nein sagen.

Beckenbauer: Schwer, schwer …
Fußball-Journal: Gibt es in Ihrem Le-

ben etwas, das Sie heute bestimmt anders
machen würden?

Beckenbauer: Nein, eigentlich nicht.
Es waren sicherlich ein paar Unebenheiten
dabei, aber aus denen lernst du. Wenn ich
jetzt zurückschaue … das eine Jahr bei
Olympique Marseille, das
musste nicht sein (Saison
‘90/91 als Trainer und
Technischer Direktor; d.
Red.). Auf der anderen
Seite war es sehr reizvoll,
ich habe jede Menge neue
Freunde gewonnen. Wie
gesagt, Niederlagen
gehören dazu. Im Leben
müssen auch Dinge pas-
sieren, die dir nicht so in
den Kram passen. 

Fußball-Journal:
Marseille war nach New
York, wo Sie von 1977 bis
1980 und dann noch ein-
mal 1983 für den Klub
Cosmos spielten, Ihre
zweite Station im Ausland.
Wie sehr hat Sie New York
als Mensch geprägt?

Beckenbauer: Mal
raus, mal eine andere Kul-
tur und Sprache kennen-
lernen – das war wichtig.
Vor allem hinsichtlich der
Selbstständigkeit. Bei uns
in Deutschland wird doch

alles für den Spieler gemacht. Heute ist es
sogar noch intensiver als früher, ich sehe
das ja beim FC Bayern. Die Spieler brau-
chen sich bei uns um nichts mehr küm-
mern. Wenn zum Beispiel bei einem in der
Frühe der Strom ausfällt, dann ruft er in der
Geschäftsstelle an. Die regelt dann alles für
ihn. Bei Cosmos dagegen musstest du auf
eigenen Beinen stehen. Wir hatten in ei-
nem Jahr Spieler aus 14 verschiedenen Na-
tionen. Da war praktisch jeder fremd. Den-
noch war der Zusammenhalt in dieser
Mannschaft einfach grandios. Vielleicht
weil eben gerade so viele auf sich allein ge-
stellt waren.

Fußball-Journal: Als Präsident des FC
Bayern sowie des WM-Organisationskomi-
tees 2006 haben Sie eine Fülle von Aufga-
ben zu bewältigen. Bleibt da noch genü-
gend Freizeit?

Beckenbauer: Obwohl ich viel unter-
wegs bin, habe ich nicht das Gefühl, dass
ich in meiner Freizeit zu kurz komme. Ich
bin ein leidenschaftlicher Saunierer und
gehe gern‘ mit meinen beiden Schäfer-
hunden spazieren. Oder ich treff’ mich
mit ein paar Freunden zu einer Runde
Golf. Allerdings befürchte ich, dass ich in
den nächsten Jahren weniger in Kitzbühel
(Wohnort; d. Red.) sein werde, als ich mir
das vorstelle.

Fußball-Journal: Für die Zeit nach
2006 wird Ihr Name immer wieder mit dem
Amt des FIFA-Präsidenten in Verbindung
gebracht. Könnte Sie dieses Amt reizen?

Beckenbauer: Nein, in diese Richtung
habe ich überhaupt keine Ambitionen.
Wenn ich Sepp Blatter (der jetzige FIFA-
Präsident; d. Red.) oder seinen Vorgänger
Havelange sehe – die sind das ganze Jahr
unterwegs. Als FIFA-Präsident musst du ja
in deiner Amtszeit alle Mitgliedsverbände
einmal besucht haben. Und das sind im-
merhin 204. Nein, ich bin in meinem Leben
so viel gereist. Nach 2006 geh‘ ich lieber
Bergsteigen oder Golfspielen.

Fußball-Journal: Als ein Mensch, der
in seinem Leben sehr viel erreicht hat: Ha-
ben Sie noch Träume?

Beckenbauer: Nein … ich habe aus-
geträumt.

Fußball-Journal: Herr Beckenbauer,
vielen Dank für das Gespräch. ■

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Der „Kaiser“ und sein Lehrmeister: Unter Bundestrainer Helmut
Schön absolvierte der Münchner seine komplette Länderspielkar-
riere (103 Einsätze). Beide kannten sich seit 1964, als Schön den da-
maligen Regionalliga-Spieler des FC Bayern zu einem Sichtungs-
lehrgang nach Duisburg-Wedau einlud. Foto: Werek

Gut gelaunt 
präsentierte sich

Franz Beckenbauer
anlässlich der 

Podiumsdiskussion in
der Karl-Laue-Halle.
Zuvor stand er dem

Fußball-Journal 
Niedersachsen 
exklusiv Rede 
und Antwort. 

Foto: Rust



Seit der Saison 1981/82 fährt die zwei-
te Bundesliga eingleisig. Mit einer
Ausnahme: In der Spielzeit 1991/92

gab es noch einmal eine Teilung in Nord-
und Südstaffel, um die Vereine aus der
ehemaligen DDR eingliedern zu können. In
der nunmehr 21-jährigen Geschichte des
deutschen Fußball-Unterhauses hat es
zwei gravierende Änderungen gegeben,
die einen Vergleich der Besten erschweren.
Bis 1994 wurde in einer 20er-Staffel ge-
spielt, 1992/93 traten sogar 24 Vereine an.
38 bzw. 46 Saisonspiele mussten also pro
Klub absolviert werden. Seit Einführung
der 18er-Staffel in der Spielzeit 1994/95
sind es nur noch 34 Begegnungen.
Schließlich wird seit 1995/96 ein Sieg, der
zuvor nur zwei Punkte wert war, mit drei
Zählern belohnt.

Um die Topvereine der jeweiligen Jah-
re mit einander vergleichen zu können, hat
sich die Redaktion des Fußball-Journal die
Mühe gemacht, die auf der Zweipunkte-
wertung basierenden Tabellen bis 1995 in
das Dreipunktesystem umzurechnen.
Außerdem ermittelte sie die Durchschnitts-
werte der jeweiligen Spitzenteams hin-
sichtlich geschossener und erhaltener Tore
sowie der pro Begegnung erzielten Punk-
te.

Der Karlsruher SC und Schalke 04 ha-
ben demnach bereits 1984 und 1991 die
Messlatten so hoch gelegt, dass seitdem
kein Team in der Lage war, ihre Rekorde zu
toppen. Der KSC sammelte 1983/84 um-
gerechnet in seinen 38 Begegnungen 2,16
Punkte pro Spiel. Das ist ebenso Bestleis-
tung wie die 95 Tore, die Schalke 04 in
derselben Saison erzielte. Also 2,5 Treffer
pro Spiel. Zwar traf der SC Freiburg
1992/93 102 Mal, doch waren das in 46
Begegnungen nur 2,22 Treffer pro Spiel.
Und die Königsblauen waren es auch, die
1990/91 mit ihrer Abwehr den bis heute
gültigen Rekord aufstellten. Ganze 29 Tore
kassierte der damalige Keeper der Knap-

pen, Jens Lehrmann, also 0,76 Gegentref-
fer pro Spiel.

Letztere Marke wird auch in dieser
Saison nicht mehr unterboten werden
können, doch die beiden anderen Rekorde
wackeln noch. 74 Punkte, das entspricht
2,17 Zählern pro Spiel, müsste ein Team
holen, um den KSC zu verdrängen. Han-
nover 96, das derzeit 62 Punkte auf dem
Konto hat, fehlen also nur noch zwölf
Zähler.  Noch wahrscheinlicher ist, dass die
„Roten“ den Torerekord der Schalker bre-

chen. Bei derzeit 73 geschossenen Treffern
müssen die Stürmer von Trainer Ralf Rang-
nick nur noch 13 Mal ins Schwarze treffen,
um mit 86 Toren (2,53 pro Spiel) alleiniger
Rekordhalter zu werden.

Noch sind 21 Punkte zu vergeben. Be-
urteilen Sie bei einem Blick auf das Rest-
programm der Hannoveraner selbst deren
Chancen, die Topmarken zu knacken.

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Die RekordhalterDie Rekordhalter
Verein Spielzeit Spiele Tore/Schnitt Punkte Dreipunktew./Schnitt 
Karlsruhe 1983/84 38 94:45 (2,47) 57:19 82 (2,16)
Schalke 04 1983/84 38 95:45 (2,5 ) 55:21 78 (2,05)
Schalke 04 1990/91 38 64:29 (0,76) 57:19 80 (2,11)
Im Vergleich die bisherige Bestmarke der „Roten“:
Hannover 96 1986/87 38 86:48 56:20 79 (2,08)

Wird das etwa auch noch eine
Saison der Rekorde? Auf dem un-
aufhaltsamen Marsch in die deut-
sche Eliteliga setzt Hannover 96
Meilensteine in der Zweitliga-
geschichte. 20 Spiele blieben die
Niedersachsen ungeschlagen, ehe
der VfL Bochum ihnen die bisher
einzige Saisonniederlage beibrin-
gen konnte. Und jetzt, wo sie das
ganz große Ziel „Aufstieg“ unmit-
telbar vor Augen haben, greifen die
„Roten“ zwei Bestmarken an, die
elf bzw. 18 Jahre alt sind.

Restprogramm
(A) Mannheim 25. März *
(H) Schweinfurt 30. März
(A) Saarbrücken 5. April
(H) Frankfurt 13. April
(A) Bielefeld 22. April
(H) Duisburg 28. April
(A) Fürth 5. Mai
* bei Druckbeginn noch nicht ausgetragen

2.
 B

u
n

d
es

lig
a

April 20028

Hannover 96 kann noch
die Rekorde von KSC und
Schalke 04 auslöschen
– Von Peter BorchersJetzt fehlen nur noch 

13 Tore und 12 Punkte
Jetzt fehlen nur noch 

13 Tore und 12 Punkte

Jiri Kaufmann hat bisher
zehn Tore für Hannover 96

erzielt. Der Tscheche 
behauptet sich in dieser
Szene gegen den Saar-

brücker Master A. Echendu.
Foto: Rust



Das Vorschlagsrecht für je einen
Wahl-Kandidaten hatten in diesem
Jahr erneut niedersächsische Medi-

envertreter, die sich beim Sportjournali-
stentreffen des NFV mehrheitlich auf ihren
Anwärter Carsten Linke (Hannover 96) ei-
nigten, der NFV-Ausschuss für Öffentlich-
keitsarbeit und Marketing, der Claudia
Müller (WSV Wendschott) ins Rennen
schickt, und der NFV-Spielausschuss, der
Claus Reitmaier (VfL Wolfsburg) favorisier-
te. Wettbewerbssponsor AOK ließ für sei-
nen Vorschlag die Fans entscheiden, und
so konnten erstmals auch die Besucher
der NFV-Homepage unter „www.nfv.de“
einen Kandidaten bestimmen. Sie votier-
ten mehrheitlich für Jan Simak (Hannover
96).

Leser des Fußball-Journal Niedersach-
sen sowie die Besucher des NFV im Internet
haben nun die Möglichkeit, unter diesen
vier Kandidaten ihren Favoriten zu wählen.

Einsendeschluss ist der
30. April 2002

Postkarte oder Brief sind zu senden an:

Niedersächsischer Fußballverband
Pressestelle, Schillerstraße 4

30890 Barsinghausen

Die Wahl per Fax ist unter
(05105) 75155 möglich 

Die Stimmabgabe per E-Mail geht an
Peter.Borchers@nfv.de

im Internet erfolgt die Wahl unter der
Adresse www.nfv.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Mit-
machen lohnt sich. Unter allen Einsendern
werden attraktive Preise ausgelost. Der ers-
te Preis ist ein Mountainbike, der zweite
Preis ein Erlebniswochenende für zwei Per-
sonen im Gilde Sporthotel Fuchsbachtal in
Barsinghausen und als dritten Preis gibt es
zwei VIP-Karten für ein Heimspiel von Han-
nover 96.

Der Spieler, auf den die meisten Stim-
men entfallen, wird Fußballer des Jahres
2002 und erhält einen Scheck in Höhe von
500 Euro, der für die Jugendarbeit seines
Vereins bestimmt ist. Außerdem stiftet die
Firma adidas einen Warengutschein im
Wert von 500 Euro sowie den „Goldenen
Schuh“. Die Siegerehrung erfolgt voraus-
sichtlich im Mai durch einen prominenten

Paten im Gilde Sporthotel Fuchsbachtal in
Barsinghausen.

Je drei Hannoveraner und Wolfsbur-
ger, je zwei Osnabrücker und Emdener so-
wie ein Meppener: Prominente Namen tau-
chen in der Siegerliste des inzwischen tradi-

tionellen NFV-Wettbewerbs auf. Der aktu-
elle Nationalspieler – Gerald Asamoah
(heute Schalke 04) – ist ebenso vertreten
wie bisher als einzige Frau Petra Damm, die
bis heute die meisten Länderspiele (46) für
einen niedersächsischen Verein bestritt. Auf
die gleiche Anzahl kommt inzwischen aber
auch Claudia Müller. Asamoah, 1999 als
gebürtiger Ghanese noch nicht in Deutsch-
land eingebürgert, war übrigens bisher der
einzige Ausländer, der den Thron der nie-
dersächsischen Fußballer besteigen konnte.
Mit dem Tschechen Jan Simak erhält nun
ein zweiter Nicht-Deutscher die Chance da-
zu. Zwei Nova gibt es in diesem Jahr aber
dennoch: Mit Claudia Müller und Carsten
Linke nehmen gleich zwei Kandidaten zum
zweiten Mal nacheinander Anlauf, um den
begehrten NFV-Titel zu gewinnen. Mit Lin-
ke und Simak stellt zudem ein Verein (Han-
nover 96) gleich zwei Bewerber.

Bis 1997 hatte eine NFV-Jury bei der
Benennung des Fußballer des Jahres das
letzte Wort. Sie musste sich unter zahlrei-
chen von niedersächsischen Fußballfans
eingereichten Vorschlägen für einen Titel-
träger entscheiden. Seitdem aber gibt es ei-
ne Wahl mit vorgegebenen Kandidaten
und ausschließlich die kleinen und großen
Fußball-Experten im Lande sind die Königs-
macher. In diesem Jahr beteiligen sie sich
hoffentlich genau so zahlreich wie 2001,
als mit 5123 abgegebenen Stimmen eine
Rekordbeteiligung verzeichnet wurde.

Fortsetzung Seite 12
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NFV und AOK – die
Gesundheitskasse für
Niedersachsen suchen
einen Nachfolger für
Christian Claaßen
– Von Peter Borchers

1991: Uwe Groothuis
(Kickers Emden)
Pate: Uwe Seeler

1992: Petra Damm
(VfR Eintracht Wolfsburg)
Pate: Jupp Derwall

1993: Andre Breitenreiter
(Hannover 96)
Pate: Hans Tilkowski

1994: Josef Menke (SV Meppen)
Pate: Bernard Dietz

1995: Stefan Meißner
(VfL Wolfsburg)
Pate: Horst Hrubesch

1996: Stefan Prause (Kickers Emden)
Pate: Bernd Franke

1997: Jörg Sievers (Hannover 96)
Pate: Dieter Burdenski
Weitere Kandidaten: Sven Boy
(Eintracht Braunschweig), Jörg
Butt (VfB Oldenburg), Hakan Cen-
giz (VfL Herzlake), Tobias Dietrich
(Göttingen 05)

1998: Roy Präger (VfL Wolfsburg)
Pate: Manfred Burgsmüller

Weitere Kandidaten: Claudia Ver-
lohren (WSV Wolfsburg-Wend-
schott), Marco Dehne (Eintracht
Braunschweig), Andreas Helmer
(SV Meppen)

1999: Gerald Asamoah (Hannover 96)
Pate: Johannes Löhr
Weitere Kandidaten: Oliver Gähle
(FC Wacker Neustadt), Daniel
Thioune (VfL Osnabrück), Frank
Weber (TuS Celle FC)

2000: Uwe Brunn (VfL Osnabrück)
Pate: Uli Stein
Weitere Kandidaten: Stefanie
Gottschlich (WSV Wolfsburg-
Wendschott), Marinus Bester (Lü-
neburger SK), Peer Posipal (MTV
Borstel-Sangenstedt)

2001: Christian Claassen
(VfL Osnabrück)
Pate: Marco Bode
Weitere Kandidaten: Claudia Müller
(WSV Wolfsburg-Wendschott), To-
bias Rau (Eintracht Braunschweig),
Carsten Linke (Hannover 96)

Bereits zum zwölften Mal seit
1991 richtet der NFV gemeinsam
mit der AOK – Die Gesundheitskas-
se für Niedersachsen die Wahl zum
„Fußballer des Jahres in Niedersach-
sen“ aus. Amtierender Titelträger
ist Christian Claaßen vom letztjähri-
gen Zweitligisten VfL Osnabrück.
Für seine Nachfolge stehen 2002
vier Kandidaten zur Wahl.

DIE EHRENTAFEL DER SIEGERDIE EHRENTAFEL DER SIEGER

Wahl als Städteduell:
Wolfsburg
contra Hannover

Wahl als Städteduell:
Wolfsburg
contra Hannover

2001 gewann Christian Claaßen (VfL Osna-
brück) die Fußballerwahl. Er wurde durch
Nationalspieler Marco Bode (rechts) geehrt.

Foto: Kemme
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Geboren am 19. September 1965
in Bad Zwischenahn
Größe: 1,89 m,
Gewicht: 79 kg
Familienstand: verheiratet mit Anja,
1 Sohn (Marvin)
Position: Abwehr
Vereine: Hannover 96 (seit Januar
1996), 1. FC Saarbrücken, FC Hom-
burg, VfB Oldenburg, VfL Bad Zwi-
schenahn
Sportliche Erfolge: 1998 Wieder-
Aufstieg mit Hannover 96 in die 
2. Bundesliga
304 Spiele in der 2. Bundesliga, 45 
Tore

Carsten
Linke*

Geboren am 17. März 1964
in Würzburg
Größe: 1,87 m, Gewicht: 96 kg
Familienstand: ledig
Position: Torwart
Vereine: VfL Wolfsburg (seit 1998)
Karlsruher SC, 1. FC Kaiserslautern,
Stuttgarter Kickers, Wiener SC, Vikto-
ria Aschaffenburg, Kickers Würzburg
Bundesligaspieler seit 1991, insgesamt
294 Spiele
Sportliche Erfolge: 1996 Teilnahme
am DFB-Pokalfinale mit dem KSC (0:1
gegen Kaiserslautern), 21 Europapo-
kalspiele mit dem KSC, Hallenmasters-
Sieger 1995

Claus
Reitmaier*

Geboren am 13. Oktober 1978 in
Tschechien
Größe: 1,82 m, Gewicht: 76 kg
Familienstand: ledig
Position: offensives Mittelfeld
Vereine: Hannover 96 (seit
2000), Chmel Llsany, FK Tabor, SK
Ceske Budejovice, VS Tabor, Sokol
Mezno
50 Spiele in der 2. Bundesliga, 23
Tore
Sportliche Perspektive: Jan Si-
mak ist einer der am heftigsten
von der Bundesliga und ausländi-
schen Vereinen umworbene
Zweitligaspieler, hat bei Hannover
96 allerdings einen Vertrag bis 2005. In seinem Heimatland Tschechien steht
der 23-Jährige vor seinem Debüt im Nationalteam.

Jan Simak*

Geboren am 21. Mai 1974 in Bremen
Größe: 1,78 m, Gewicht: 64 kg
Familienstand: ledig. 
Position: Stürmerin
Vereine: WSV Wendschott-Wolfsburg
(seit 1999), SG Praunheim/1. FFC
Frankfurt, Fortuna Sachsenross Hanno-
ver, TuS Eintracht Bremen.
Bundesligaspielerin seit 1993, insge-
samt 170 Spiele.
Länderspiele: 46, 23 Tore. Nach der
Europameisterschaft 2001 erklärte
Claudia Müller berufsbedingt ihren
Rücktritt aus der Nationalmannschaft.
Sportliche Erfolge: 1997 und 2001
Fußball-Europameisterin mit der Deut-
schen Frauen-Nationalmannschaft
(2001 erzielte sie das Golden Goal im
Finale); 2000: Gewinn der Bronzeme-
daille bei den Olympischen Spielen in
Sydney; 1999 Deutsche Meisterschaft
und Pokalsieg mit 1. FFC Frankfurt;
1998 Deutsche Vizemeisterin mit der
SG Praunheim; 1997 und 1998 Hallen-
cup-Siegerin mit der SG Praunheim.
Beruf: Versicherungskauffrau in der
Direktion der VGH in Hannover.

Die KandidatenDie Kandidaten
*alle Angaben Stand 5. März 2002

Ich wähle  zum 
„Fußballer des
Jahres 2002“

Bitte nur eine Person ankreuzen.
Einsendeschluss 30. April 2002

❍ Carsten Linke (Hannover 96)

❍ Claudia Müller (WSV Wendschott-Wolfsburg)

❍ Claus Reitmaier (VfL Wolfsburg)

❍ Jan Simak (Hannover 96)

✂

✂
CCllaauuddiiaa
MMüülllleerr**

Foto: Koch

Foto: Rust

Foto: RustFoto: Rust



Der 1. Preis, eine Fahrt mit einem
Heißluftballon für zwei Personen,
entfällt auf „Fußball in der Arktis:

Platzverweis für Eisbären“. So lautete
der Titel einer spannenden Reportage
des Meteorologen Hilger Erdmann
(Jork), der als Schiedsrichter am Polar-
kreis ein Fußballturnier zwischen den
Besatzungsmitgliedern dreier For-
schungseisbrecher aus Schweden, USA
und Deutschland leitete. Das Fußball-
Journal veröffentlichte Erdmanns Text
bereits in der Dezember-Ausgabe 2001.

Ein originelles Loblied auf die
„Pampas-Kicker“, die 2. F-Jugend des
SC Völksen, stammt aus der Feder von
André Schrader (Springe-Völksen). Sein
Fußballmärchen „Die Entstehung der
Deisterpforte“ würdigt die Staffel- und
Kreismeisterschaft, die die jungen Kicker
als krasse Außenseiter völlig überra-
schend im NFV-Kreis Hannover-Land ge-
wonnen haben. Der 2. Preis – ein
Mountainbike – belohnt den pfiffigen
Beitrag, der auf Seite 15 abgedruckt ist.
Und auch der Wolfsburger Klaus Heinze
darf sich freuen. Seine nicht ganz ernst
zu nehmende Geschichte „Fußballfans

leiden“ (siehe unten) handelt von den
Gefahren, die der Fußball für die traute
Zweisamkeit von Mann und Frau in sich
birgt. Die Jury vergab dafür den dritten
Preis, einen Sportartikelgutschein im
Wert von 150 Euro.

Die Sieger des Wettbewerbs durf-
ten sich zusätzlich über eine Einladung
zum Sportjournalistentreffen des NFV
freuen. Dort verfolgten sie nicht nur in-
teressiert die Podiumsdiskussion mit
„Kaiser Franz“, sondern nutzten auch
ausgiebig die Gelegenheit, sich mit
ihren „Kollegen“ von der schreibenden
Zunft auszutauschen.

Und schließlich gab es unerwartet
auch bei der JSG Markoldendorf (NFV-
Kreis Northeim-Einbeck) noch einen me-
terhohen Luftsprung. Der erst neunjähri-
ge Jonas Schnepel hatte mit seiner
Mannschaft Ende letzten Jahre den Mc-
Donalds-Cup in Göttingen besucht und
hinterher seine Eindrücke auf Papier
festgehalten. Der jüngste Wettbwerbs-
teilnehmer gab sich dabei so viel Mühe,
dass die Jury einen Sonderpreis auslob-
te. Vier Eintrittskarten für ein Heimspiel
seiner Wahl von Hannover 96 sind für
Jonas bestimmt ein so schöner Lohn
wie eine Eins im Deutsch-Aufsatz. bo
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Schreibwettbewerb
des NFV ist entschieden – 
Eisbären, ein Zauberer
und leidende Fußballfans
ernten tolle Preise

Männer und Frauen passen nicht
zusammen, das ist ebenso be-
kannt wie bedauerlich. Frauen

sind oft nicht in der Lage, die wichtigen
von den unwichtigen Dingen zu unter-
scheiden!

Beispiel gefällig! –
Die Fußballsaison nähert
sich der Winterpause,
da könnte man von der
langjährigen Partnerin doch Verständnis
dafür erwarten, dass diesem Ereignis alles
unterzuordnen ist.

Aber Frauen sind nun mal anders:
Das möglicherweise entscheidende Spiel
der Nationalmannschaft zur WM wird im
Fernsehen übertragen und die Gemahlin
meines Freundes hält andere Dinge für
wichtiger.

Kann sie den gemeinsamen Ge-
burtsvorbereitungskursus nicht um ein
paar Tage verschieben, selbst wenn es

das erste Kind ist? – Kinder kann
man schließlich immer wieder bekom-
men, aber wann wird die National-
mannschaft das nächste Mal bei einer
Weltmeisterschaft dabei sein?

Doch auch ich musste erfahren, dass
meine Frau nicht perfekt ist. Sie, der mein
ganzes Herz gehört – neben dem VfL
Wolfsburg versteht sich –, bemüht sich ja
wirklich! Manchmal gucken wir sogar zu-
sammen die Zweitligaberichte im Fernse-
hen. Aber dann zerstört sie den guten
Eindruck oft leichtfertig wieder mit Fra-
gen: „Wie, Wolfsburg? Sind das die Grü-
nen oder die Weißen?“ oder „Warum ist
das so schlimm, wenn Wolfsburg nicht
gewinnt?“

Der Gipfel war, als sie im vorigen
Jahr unseren gemeinsamen Urlaub so
buchte, dass ich die ersten UEFA-Cup-
Spiele des VfL verpasste. Ich bin bis heute
noch nicht darüber hinweg!

Und in dieser Woche
nahm sie die Einladung zu
einer Feier an, obwohl 
es zur selben Stunde für mei-
ne niedersächsischen Kicker

gegen Rostock um Alles ging. Zwar
konnte ich wenigstens die zweite Halb-
zeit verfolgen, doch ihr mitleidiger Blick,
als ich nach dem Schlusspfiff jubelnd vor
dem Fernseher kniete, der schmerzte.

Bei aller Liebe – sie ist eben nur ei-
ne Frau! So bleiben mir eigentlich nur
zwei Möglichkeiten: Entweder, ich ver-
suche mit viel Geduld, meine Süße zu
erziehen und toleriere ihre Unzuläng-
lichkeiten. Oder ich ziehe mit meinem
Kumpel zusammen. Klaus Heinze

„Wer schreibt den originells-
ten Textbeitrag?“ – Diese Frage
richtete das Fußball-Journal im
vergangenen Jahr an Niedersach-
sens Schreibtalente und forderte
sie auf, sich an einem Schreib-
wettbewerb zum Thema Fußball
zu beteiligen. Die „Hobbyschrift-
steller“ im Lande reagierten zu
Hauf und entpuppten sich durch-
weg als sehr talentiert. Gewinnen
konnten am Ende gemäß Aus-
schreibung leider aber nur drei
Teilnehmer. Und so stand die
Wettbewerbsjury bei der Preisver-
gabe vor der Qual der Wahl, be-
nannte schließlich jedoch überein-
stimmend ihre Favoriten.

Fußballfans leidenFußballfans leiden

Alle Hobby-Journalisten
entpuppten
sich als talentiert

Alle Hobby-Journalisten
entpuppten
sich als talentiert

Asmus Weber, Vorsitzender
des NFV-Ausschusses für Öf-
fentlichkeitsarbeit und Marke-
ting, gratuliert Hilgar Erdmann
(rechts) zum Gewinn des ers-
ten Preises beim NFV-Schreib-
wettbewerb. Foto: Borchers

➤



Es begab sich an einem Dezembertag
vor rund 1001 Jahren, dass der
berühmte Zauberer Merlin mit seinem

Knappen auf dem Wege von Hannover
nach Hameln an dem Ort Völksen vorbei-
kam, und weil es ihm hier so gut gefiel,
legte er eine kleine Rast ein.

Und so sprach er zu seinem Knap-
pen: „Ist dies nicht ein herrliches
Fleckchen Erde? Die Bewohner dieses Or-
tes werden sich einmal glücklich schätzen
können, hier zu leben. Wir wollen ein
wenig verweilen und die Gegend ge-
nießen.“

Dem Knappen kam der Aufenthalt
gerade recht, hatte er doch schwer an
dem Gepäck zu tragen, das der Zauberer
mitführte. Und so antwortete er seinem
Herrn und Gebieter: „Ich will mich ja
nicht beschweren, Chef. Aber ist es denn
erforderlich, dass Ihr immer mit derart
schweren Lasten Eure Reisen antretet?
Ihr wisst doch selbst am besten, dass
Kraftfahrzeuge erst in rund
900 Jahren erfunden wer-
den, und ich es bin, der
daran zu tragen hat.“

Merlin: „In deinen
Worten erkenne ich die
Unwissenheit der Sterbli-
chen. Du solltest stolz sein,
diese Last zu tragen, han-
delt es sich doch um das
große ,Buch der Menschheit’. Ich habe es
erst gestern von einer Familie Moses er-
standen, als Dank für einen großen
Dienst, den ich ihr erwiesen habe. Die
Familie hat es von ihren Vorfahren erhal-
ten, die Kontakte zu einem noch größe-
ren Zauberer pflegten, als ich es bin.

In dem Buch findest du die Ge-
schichte der Menschheit der nächsten
3000 Jahre. Ich werde damit in der Lage
sein, die Zukunft nach meinen Wünschen
umzuschreiben. Pass auf, ich werde es
dir demonstrieren. Schlage er die Seite
des Jahres 2001 auf und lese er, was
dort geschrieben steht.“

Und der Knappe tat, wie ihm befoh-
len: „Also hier steht:
,… und die schönste
Nebensache der Welt
wird sein ein Spiel,
das sich Fußball
nennt. Zu Abertausen-
den werden sie zu
den Stadien pilgern,
um dieses Schauspiel
zu verfolgen …’.“

Merlin: „Hm,
Fußball, davon habe
ich schon einmal
gehört. Wenn ich
mich recht erinnere,
werden dabei erwach-
sene Männer sich wie
Kinder gebärden und
hinter einem Spiel-
gerät herlaufen, das
sich ,Ball’ nennt. Es
wird erst in ein paar
hundert Jahren erfun-
den, aber ich durfte
es einmal in der magi-
schen Kugel einer He-
xe beobachten, und
ich muss sagen, es
war recht kurzweilig. 

So, und nun werde ich meinem un-
gläubigen Knappen beweisen, welche
magische Kraft in dem Buch steckt. Ich,
der große Zauberer Merlin, werde nun
diesem Dorf ein Geschenk machen, und
den zukünftigen Bewohnern eine Fuß-
ballmannschaft schenken, die ihresglei-
chen suchen wird. Nehme er sich eine
Feder und schreibe in das Buch: ,Und so
begibt es sich im Jahre 2001, dass sich
eine Schar Kinder auf dem Fußballplatz
zusammenfindet. Die Mannschaft wird
einen Torwart haben, der mit tollen Re-
flexen ausgestattet ist. Seine Stärken
aber werden im Herauslaufen liegen.
Sein Name wird Nils sein.

Die Abwehrspieler werden großge-
wachsen und kompromisslos sein. Ihr
Stellungsspiel sei sicher, und sie werden
ihren Gegenspielern nicht den Hauch ei-
ner Chance bieten. Ihre Namen werden
sein Fabian, Lukas und Christopher.

Vor der Abwehr wird ein Spieler von
unbändiger Kraft und Schnelligkeit agie-
ren. Er wird das Spiel seiner Mannschaft
mit Flankenläufen antreiben und außer-
dem noch torgefährlich sein. Er wird auf
den Namen Lars hören.

Im Mittelfeld wird ein Spieler mit ei-
nem magischen Auge für die Mitspieler
Regie führen, der Pässe aus dem Fußge-
lenk zaubert. Sein Name sei Patrick.

Neben ihm wird ein lauffreudiger
Spieler auf dem Platz sein, der vielseitig
und überall einsetzbar ist und trotz seiner
Größe erstaunliche technische Fähigkei-
ten besitzen wird. Er werde den Namen
Stephan tragen.

Im Sturm wird
ein kleiner blonder
Junge die gegnerische
Abwehr durcheinander-
wirbeln. Er werde rechts
wie links schießen können. Seine Kampf-
kraft sei typisch deutsch, seine Technik
jedoch brasilianisch. Er trage die Nummer
10 und seine Mitspieler werden ihn Robi-
nio rufen.

Sein Partner im Angriff sei groß und
stark im Zweikampf. Sein Schuss sei hart
und platziert, er höre auf Dominik.

Den härtesten und besten Schuss im
Team werde der Jüngste besitzen. Sein
Name laute kurz und bündig Max.

Die Eltern werden hell erfreut sein
am Spiel ihrer Kinder und aufgeregt am
Spielfeldrand umherlaufen. Die Mann-
schaft habe eine große Zukunft und sie

gewinne die Kreismeis-
terschaft im Jahre
2001.

Ihre besten Spieler
werden den deutschen
Fußball aus der Krise
führen und England in
Wembley mit 8:0 be-
siegen. Sie werden die
Massen in die Stadien

locken. Das kleine Dorf werde welt-
berühmt und die Bewohner leben künf-
tig von dem Verkauf von Souvenirs.’“

Knappe: „Ich glaube, ihr habt Euch
ein wenig hineingesteigert. Ist das nicht
ein bisschen viel für so einen kleinen
Ort?“ Merlin: „Das mag schon richtig
sein. Aber ich bin ja auch ein großer
Zauberer, der wundervolle Dinge voll-
bringt. So, und nun weiß er, welch
großes Geheimnis dieses Buch verbirgt.
Lasse er nun unseren Weg fortsetzen
und nicht mehr über die Last jam-
mern.“

Nun begab es sich aber, dass zu die-
ser Zeit in Springe der Deister noch mit

dem „Kleinen Deister“
verbunden war. Der
Knappe beklagte sich
bei seinem Herrn, dass
er es nicht schaffe,
das Gepäck über die-
sen Berg zu bringen.
Und da der Zauberer
an diesem Tage gut
gelaunt war, nahm er
seinen Zauberstab zur
Hand und ebnete den
Weg. Er ließ mit ei-
nem Blitzeinschlag ei-
nen Taleinschnitt in
Form eines „V“ ent-
stehen mit den Wor-
ten: „Und dieses ,V’
soll die Reisenden auf
ihrem Weg an den
Verein erinnern, der
einst den Namen SC
Völksen tragen wird.“

Und so entstand
ganz beiläufig die
„Deisterpforte“.

André Schrader  ■
@ Offizielle Seite im Internet:

www.nfv.de
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Ein
Fußball-
Märchen

Die 2. F-Jugend des SC Völksen, die im vergangenen Jahr überraschend Meister des NFV-Kreises
Hannover-Land wurde. Links André Schrader, Autor der „Deister-Pforte“.

Die Entstehung
der „Deisterpforte“

Die Entstehung
der „Deisterpforte“



In der etwa dreistündigen Verhandlung
unter Vorsitz von Winfried Hanschke ka-
men die handelnden Personen ausführ-

lich zu Wort. Darin wurde die Dramaturgie
des Oberligaspiels ab der 85. Minu-
te mit den negativen Begleiter-
scheinungen aus der Sicht des
Sportgerichts und des Vereins
Eintracht Nordhorn noch ein Mal
ausführlich geschildert und be-
wertet. Laut Bericht des
Schiedsrichters musste
zunächst der Spieler Tekin Saz-
log (FC Oberneuland) das Feld
verlassen, nachdem er einen
Nordhorner beim Kampf um
den Ball gegen das Schienbein
getreten hatte. Das Sportge-
richt ging in diesem Fall nicht von
einer Tätlichkeit aus, sondern wertete
rohes Spiel. Deshalb kam Satzlog mit einer
Sperre von drei Spielen davon. Eintracht-
Geschäftsführer Michael Siemer sprach

von einem „Foul an der Grenze zur vor-
sätzlichen Körperverletzung“.

Zugelangt hat darüber hinaus auch
der Spieler Semsudin Dacic vom FC Ober-
neuland. Mit Fußball hatte das allerdings
überhaupt nichts zu tun. Denn Dacic fass-
te seinen Gegenspieler nach Aussage des
Schiedsrichters an den Hals und schüttelte
ihn kräftig. Dafür erhielt er die rote Karte
und als Nachschlag vom NFV-Sportgericht
eine Sperre von zwei Spielen. Aus Sicht der
Nordhorner ein zu mildes Urteil. 

Mittlerweile hatte sich  die Hektik auf
dem Platz auch auf die Tribüne ausgewei-
tet. Einer von etwa 30 Nordhorner Fans er-
boste sich über die rüde Gangart der
Oberneuländer, indem er einen Pappbe-
cher mit Bier in Richtung Spielfeld warf.
Die Männer des Sicherheitsdienstes be-
zeichneten ihn darauf hin als „asozial“.
Das wollte der Mann wiederum nicht auf
sich sitzen lassen – er zog seine Hose run-
ter und kommentierte sein Verhalten mit
den Worten:  „Das ist asozial.“ Eintracht-
Geschäftsführer Siemer tolerierte diesen
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Es sollte ein wunderschöner Sonn-
tagsausflug werden. Die Fans von Ein-
tracht Nordhorn charterten frohgelaunt
einen Bus zum Auswärtsspiel ihrer Ober-
ligamannschaft beim FC Oberneuland.
Die tolle Stimmung sollte anhalten, denn
die Gäste führten kurz vor dem Ende
deutlich. In der 85. Minute der Begeg-
nung änderte sich dann aber jäh die Sze-
nerie. Nun wurde es auf dem Platz turbu-
lent und zwei Fußballer aus Oberneu-
land erhielten wegen groben Foulspiels
Feldverweise. Danach richteten sich die
Blicke auf den Fan-Block der Nordhorner.
Dort hatte sich mittlerweile der vom FC
Oberneuland engagierte private Ord-
nungsdienst mit den teilweise angetrun-
kenen Gästen aus der Grafschaft Bent-
heim angelegt. Zwei Spieler der Ein-
tracht wollten die Ordnung wieder her-
stellen und liefen auf die Tribüne. Die
Folgen dieser Aktion: Die Frau des einen
Fußballers erlitt einen Fußbruch. Er und
sein zur Hilfe herbeigeeilter Kollege
wurden vom Schiedsrichter mit der roten
Karte bestraft. Kaum zu glauben, aber
das Spiel nahm auch noch ein Ende. Ein-
tracht Nordhorn besiegte FC Oberneu-
land mit 4:1. Das Nachspiel fand jetzt vor
dem Sportgericht des Norddeutschen
Fußball-Verbandes in Bremen statt.

Wie Nordhorner Fans
und der Oberneuländer
Ordnungsdienst ihre
Argumente auf
außergewöhnliche Art
austauschten

Blanke Wut und
nackter
Protest

Blanke Wut und
nackter
Protest

Stand im Mittelpunkt des Skandals in Oberneuland: Nordhorns Gerd Goolkate (Mitte), hier im Heimspiel gegen SV Mep-
pen (3:3). Er setzte sich gegen die beiden Meppener Ragne de Paixao (links) und Roland Buitys durch. Foto: Wohlrab
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„Sportplatzpflege mit System“ –
Unter diesem Motto haben die
Sportplatzspezialisten der Firma
EUROGREEN erneut ein Seminar
für Mitarbeiter aus Vereinen und
Kommunen in der NFV-Sportschu-
le in Barsinghausen angeboten.
60 interessierte Lehrgangsteilneh-
mer erhielten bei der eintägigen
Informationsveranstaltung wert-
volle Tipps der Experten. Schwer-
punktthemen waren die umwelt-
und bedarfsgerechte Düngung
von Rasensportplätzen, Pflege,
Regenerationsmaßnahmen sowie
die Renovation von Tennen-
flächen. Unser Foto zeigt Euro-
green-Fachberater Gerhard
Schlichting (Bildmitte) bei der Vor-
führung des Rasenperforators. Im
Vordergrund NFV-Platzwart Gerd
Ramm. Foto: Borchers

Experten geben wertvolle TippsExperten geben wertvolle Tipps

Auftritt natürlich nicht und erteilte diesem
vermeintlichen Fan eine Platzsperre.

Harte Kritik übte Siemer am Sicher-
heitsdienst, der nach seiner Schilderung
den Nordhorner Fan mit „brutaler Ge-
walt“ die Treppen heruntergezogen hat. In
dieses Handgemenge gerieten  auch Kin-
der, die sich im Fanblock aufhielten. Dies
veranlasste die Frau des Nordhorner Spie-
lers Gert Goolkate einzuschreiten. Sie
wollte ihre Kinder in Sicherheit bringen.
Dabei wurde sie nach Angaben Siemers
vom Ordnungsdienst  „unsanft angegrif-
fen“, so dass die Frau stürzte und sich den
Mittelfuß brach.  

Das wiederum sah ihr Mann. Er
sprang über die Barriere, lief auf die Tribü-
ne und versuchte, sich den Weg zu seiner
Frau zu bahnen. So beschrieben es jeden-
falls die Nordhorner. Aus der schriftlichen
Begründung des Urteils geht ebenfalls
nicht klar hervor, ob Goolkate tatsächlich

mit den Händen oder Fäusten geschlagen
hat. Eine Tätlichkeit wollte das Sportge-
richt dem Spieler deshalb nicht unterstel-
len. Für sein grob unsportliches Verhalten
wurde er schließlich für drei Spiele ge-
sperrt.

Diesen „Platzverweis“ kann Michael
Siemer nachvollziehen. Dennoch seien drei
Wochen zuviel. Die Sperre von sechs Spie-
len für den Nordhorner Marek Klimezok,
der im Anschluss ebenfalls auf die Tribüne
stürmte, hält der Eintracht-Geschäftsfüh-
rer dagegen für gerecht. Die Tätlichkeit
gegen einen Zuschauer sei nicht zu ent-
schuldigen. 

Trotz des 4:1-Sieges hatten die Nord-
horner Fans somit nach dem Spiel keinen
wirklichen Grund zum Jubeln. Ihren Teil
zum unrühmlichen Ausgang  haben sie je-
denfalls beigetragen. Und der Ordnungs-
dienst  konnte seinem Namen keine Ehre
machen.

Von Reiner Kramer

Diese ausführliche Schilderung der Ausschreitungen eines Fuß-
ballspiels soll nicht dazu dienen, die Vereine an den Pranger

zu stellen. Dennoch dürfen diese Vorgänge nicht verschwiegen
werden. Eines vorweg: Derartige negative Begleiterscheinungen
kommen bei Fußballspielen in der Oberliga nicht häufig vor. Doch
das Beispiel Oberneuland zeigt auch, wie wichtig es ist, das Um-
feld genauestens zu studieren. Normalerweise begleiten nur we-
nige Nordhorner Fans ihre Mannschaft zu Auswärtsspielen. Ein
Mal im Jahr organisiert der Fanklub allerdings eine gemeinsame
Fahrt. 

Dass die Anhänger teilweise alkoholisiert das Fußballspiel
verfolgten, kann durchaus passieren. Nach Aussagen des Nord-
horner Geschäftsführers Michael Siemer hat der Ordnungsdienst
im Umgang mit den Eintracht-Fans aber offenbar nicht sensibel
genug reagiert. Vertreter des VfB Oldenburg hätten ähnliche ne-
gative Erfahrungen mit dem vom FC Oberneuland beauftragen
privaten Sicherheitsdienst gemacht. Die Verantwortlichen des
Bremer Oberligisten sollten jetzt ein ernstes Gespräch mit dem

Chef des Unternehmens suchen, damit sich der-
artige Vorfälle nicht wiederholen. 

Denn sie beschädigen das Image des
Oberligafußballs erheblich. Emotionen gehören
zum Fußballspiel. Dass dabei auch schon mal
die Grenze des Erlaubten überschritten wird,

kommt vor. Um so wichtiger ist es, dass der Ordnungsdienst
besonnen reagiert, damit die Lage nicht eskaliert. Die Oberliga
produziert leider immer wieder negative Schlagzeilen. Über die
Finanzkrise mehrerer Oberligisten haben wir schon einige Male
berichtet. Aber auch auf dem Fußballplatz und den Trainerbän-
ken spielen sich teilweise unrühmliche Szenen ab. Viel zu viele
Platzverweise verdeutlichen das. Nach der ersten Halbserie zähl-
te Staffelleiter Fritz Höfermann (Gifhorn) bereits 31 rote und 51
gelb-rote Karten. Was aber noch bedenklicher stimmt, ist das
Verhalten mehrerer Trainer während des Spiels. Da kommt es
immer wieder zu Schiedsrichterbeleidungen und verbalen
Äußerungen unterhalb der Gürtellinie. Dabei müssten alle Trai-
ner ihre Vorbildfunktion stärker wahrnehmen. Dann werden in
Zukunft mögliche Ausschreitungen auf dem Platz oder der
Tribüne vielleicht schon im Keime erstickt. 

Da das Benehmen häufig Glücksache ist, bleibt abschließend
nur an Spieler, Trainer und Zuschauer zu appellieren, nicht über
die Stränge zu schlagen und Fair Play walten zu lassen.  Dann
wird die Oberliga sicherlich demnächst auch wieder positive
Schlagzeilen produzieren, über die das Fußball-Journal viel lieber
berichten möchte. 

Kommentar

Sensibel reagieren
Kommentar

Sensibel reagieren

Nordhorns Geschäftsführer Michael
Siemer. Foto: Wohlrab



1999reformierte der NFV sein
Ausbildungsangebot: Als
erster Landesverband im

Deutschen Fußball-Bund erweiterte er die
C-Lizenz um das Profil Kinder/Jugendliche.
Eine Initiative, die sich auszahlte: Mit Un-
terstützung des Energiedienstleisters Ava-
con wurden seitdem über 3000 nieder-
sächsische Kinder- und Jugendtrainer aus-
gebildet. Ihre Lizenzie-

rung stellt einen
wichtigen Beitrag
zur verbesserten Tal-
entförderung im
deutschen Fußball
dar. Um die Zahl
der ausgebildeten
Übungsleiter wei-
ter zu erhöhen
und/oder das bis-
herige Engage-
ment der Vereine
in diesem Bereich
zu belohnen, ha-
ben der NFV und
Avacon jetzt die
Rennen um die
Avacon-Trophy
ins Leben geru-
fen. Jeden Mo-
nat wird es ei-
nen Sieger ge-

ben, der eine
Prämie von 2000 € sowie wertvol-
le Sachpreise gewinnt. 

Wer darf an den Start
gehen?

An den Start gehen darf jeder NFV-
Verein, der mit mindestens fünf Jugend-
mannschaften am Spielbetrieb teilnimmt
und zumindest drei seiner Nachwuchs-
teams von lizenzierten Übungsleitern be-
treuen lässt. Chancenreich sind vor allem
Klubs, in deren Reihen Trainer stehen, die
das Zertifikat NFV-Jugendbetreuer erwor-
ben, d. h. Teil 1 der Ausbildung zum Kin-
der- und Jugendtrainer absolviert haben.

Der Rennmodus
Die Vereine bewerben sich für die

Avacon-Trophy. Die Bewerbungsunterla-
gen sollten aus einem Anschreiben sowie –
in Kopie – den Zertifikaten oder Lizenzaus-
weisen der ausgebildeten Trainer beste-
hen. Jeden Monat wird aus den Einsen-
dungen ein Sieger gezogen. Jeder Verein
kann nur einmal gewinnen.

Die Preise
Der monatliche Sieger wird mit der

Avacon-Trophy ausgezeichnet. Diese wird
ihm anlässlich einer Feierstunde im eige-
nen Vereinsheim überreicht. Darüber hi-
naus gewinnt der Verein eine Prämie zur
Unterstützung der Jugendarbeit in Höhe
von 2000 € sowie wertvolle Sachpreise.

Wie kann sich ein Verein
bewerben?

Bewerbungen nimmt der Lehrwart
des jeweiligen NFV-Kreises oder die Mitar-
beiter der NFV-Geschäftsstelle in Barsing-
hausen entgegen. ☎ (0 51 05) 7 52 09
oder E-Mail: info@nfv.de
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Zwölf Rennen –
zwölf Sieger –
ein Ziel:

Niedersachsens Sportvereine kön-
nen auch in Zukunft Stromkos-
ten sparen. Denn die im Januar

2000 zunächst auf zwei Jahre befriste-
te Rahmenvereinbarung zwischen dem
Landessportbund Niedersachsen (LSB),
dem Niedersächsischen Fußballverband
(NFV) und dem Engergiedienstleister
Avacon wurde jetzt für ein weiteres
Jahr verlängert. Somit ist auch künftig
eine preisgünstige und sichere Ener-
gieversorgung der niedersächsischen
Sportvereine gewährleistet. Die Klubs
können bei der Avacon AG individuel-
le Angebote anfordern. Dies gilt auch
für Vereine, die nicht im Avacon-Netz-
gebiet liegen. Bei ihnen erfolgt der

Service durch einen Avacon-Vertriebs-
partner. 

Bei Vertragsabschluss treten die Ver-
eine der Rahmenvereinbarung als Mitglie-
der bei. Der Einzelvertrag mit einem Mit-
gliedsverein läuft zunächst über zwölf
Monate und verlängert sich um zwölf
weitere, wenn er nicht von einem Ver-
tragspartner mit einer Frist von drei Mo-
naten vor Ablauf schriftlich gekündigt
wird.

Die von der Avacon AG eingeräum-
ten Konditionen helfen Vereinen ab ei-
nem jährlichen Kilowattverbrauch pro
Stunde (kWh) von rund 3000. So spart ein
Klub, der im Jahr 5000 kWh verbraucht,
mit dem Aktivtarif der Avacon 49,50 €.

Eine detaillierte Auflistung über 
die Einsparungen durch den Aktivta-
rif der Avacon kann über Maren Hoff-
mann, Avacon AG, Bürgermeister-

Stahn-Wall 1, 31 582 Nienburg bezogen
werden. ☎ (0 50 21) 9 89–3 16 81;
Fax: (0 50 21) 9 89–4 03 64; E-Mail: ma-
ren.hoffmann@avacon.de

Weitere Beispiele:
Verbrauch Allg. Tarif Avacon-Tarif Ersparnis

7 000 kWh 1098,30 € 997,00 € 101,30 €
10 000 kWh 1569,00 € 1420,00 € 149,00 €
13 000 kWh 2039,70 € 1846,00 € 193,70 €
17 000 kWh 2667,30 € 2414,00 € 253,30 €
20 000 kWh 3138,00 € 2840,00 € 298,00 €
23 000 kWh 3608,70 € 3266,00 € 342,70 €

Mit Avacon sparen
Neue Rahmenvereinbarung unterzeichnet:

Mit Avacon sparen

Die Avacon-Trophy –
jeden Monat 2000 €
zu gewinnen

Die Avacon-Trophy –
jeden Monat 2000 €
zu gewinnen

Der Startschuss für die
Avacon-Trophy erfolgt

am 15. April 2002
Jede Bewerbung landet in einem Topf,
aus dem monatlich eine Siegermann-
schaft gezogen wird. maf
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Vorgesehen waren anderthalb Stunden,
doch am Ende waren es deren drei. So
blieb dem Fahrer des Taxis im Innenhof

der Sportschule 1 nichts anderes übrig, als sein
Sitzfleisch unter Beweis zu stellen. Denn der
Fahrgast, den er von Barsinghausen zurück
zum Hauptbahnhof Hannover bringen sollte,
nahm sich Zeit. Zeit, von der die 24 Teilnehmer
der diesjährigen Vereinsmanager-Ausbildung
des NFV profitierten. 

Schließlich ist Wolfgang Holzhäuser ein
Mann, der etwas zu erzählen hat. 23 Jahre ar-
beitete er beim DFB, ehe er 1998 seinen Dienst
in Leverkusen antrat – als einer von zwei Ge-
schäftsführern der im April 1999 gegründeten
Bayer 04 Leverkusen Fußball GmbH. Zu ihr
zählen die Lizenzspielermannschaft der 1. Liga,
die Regionalliga-Amateure sowie die Nach-
wuchsteams der U17 und der U19. Alle übri-

gen Mannschaften, von der U7 bis zur Tradi-
tionsmannschaft, gehören weiterhin zum TSV
Bayer 04.

Diese und andere interessante Details zur
Struktur und Organisation seines Vereins legte
Holzhäuser in seinem Referat dar. Dieses war in
verschiedene Bereiche gegliedert. Im sportli-
chen Bereich ging Holzhäuser auf das Juni-
orenkonzept Bayer 04, das Transfersystem, das
Scoutingsystem der Profiabteilung oder auf die
Kooperation mit den Spielerberatern ein. Im
wirtschaftlichen Bereich präsentierte er die Ab-
teilung Finanz- und Rechnungswesen, ein Mu-
sterbudget Bayer 04, das Marketing- und
Sponsorenkonzept seines Klubs und äußerte
sich darüber hinaus zu den Punkten Bilanzie-
rung oder Gewinn- und Verlustrechnung.

Darlegungen zur Deutschen Fußball-Liga
GmbH schlossen sich an, ehe Holzhäuser Stel-

lung zu weiteren Themen wie der zentralen
oder dezentralen Vermarktung von Fernseh-
rechten bezog.

Bei den Teilnehmern, 23 aus Niedersach-
sen und einer aus Sachsen-Anhalt, hinterließ
der Gast aus dem Rheinland einen starken Ein-
druck. „Gute Ideen und Denkanstöße waren es
viele. Es liegt nun an uns, sie in unseren Verei-
nen aufzugreifen und zum Teil auch umzuset-
zen“, meinte Edgar Klopp vom Hoitlinger SV.
Kálmán Harkai vom FC Stadthagen analysierte:
„Das Ziel des Vortrags bestand darin, den Ver-
einsvertretern bewusst zu machen, dass das
Wort Vereinsmanagement mehr ist als lediglich
ein neuer Begriff für die Vereinsbewirtschaf-
tung. Das Vereinsmanagement ist vielmehr ein
Schlüssel zur Entdeckung bisher unentdeckter
Potenziale, deren Nutzung zu einer verbesser-
ten Wettbewerbs- und Leistungsfähigkeit
führt.“ 

Die Art und Weise, wie Wolfgang Holz-
häuser seinen Verein präsentierte, die Zeit, die
er sich dafür nahm, führte zu neuen Sympathi-
en. „Wir gönnen Bayer 04 die Schale“, hoffen
Kálmán Harkai und ein paar Lehrgangskolle-
gen nunmehr auf die erste Deutsche Meister-
schaft für Leverkusen.

Die Sparkasse Scheeßel, vertreten durch ihren Direktor Jürgen Lan-
ge (hintere Reihe rechts) und dem Marketing-Beauftragten Rainer
Bassen (hintere Reihe links), war zum dritten Mal in Folge Gastgeber
für die Auszeichnungen des NFV-Kreises Rotenburg anlässlich der
DFB-Ehrenamtsaktion. Zu der Veranstaltung konnte der Rotenbur-
ger DFB-Ehrenamtsbeauftragte Karl-Heinz Kröger, zugleich stellver-
tretender Vorsitzender seines Kreises, auch die Bürgermeisterin der
Gemeinde Scheeßel, Käthe Dittmer-Scheele, sowie Christian Rei-
chert, Vorstandsmitglied des Hamburger SV, begrüßen. In seinem
Vortrag verdeutlichte Reichert die Unentbehrlichkeit ehrenamtlicher
tätiger Mitarbeiter selbst bei einem Bundesligisten. Für ihr vorbildli-
ches Engagement wurden ausgezeichnet: Richard Brüning (TuS Nar-
tum), Bernhard Eckhof (TuS Elsdorf), Manfred Eggers (MTV Osterei-
stedt), Herbert Jungen (TuS Alfstedt), Rudi Kück (TSV Gnarrenburg),
Michael Lemke (RW Scheeßel), Werner Meyer (TuS Brockel), Herbert
Schucher (Viktoria Oldendorf), Jochen Wahlers (Germania Hetzwe-
ge) sowie Werner Wellbrock (FSV Findorf) und Kreissiegerin Cordula
Meyer (MTV Wohnste). Wellbrock und Cordula Meyer wurden vom
NFV-Kreis Rotenburg für das DFB-Dankeschön-Wochenende vom 
5. bis 7. April in Barsinghausen gemeldet.
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Bayer Leverkusens
Geschäftsführer Wolfgang
Holzhäuser zu Gast bei
Vereinsmanagern

Für die diesjährige Vereinsmanager-Ausbil-
dung des NFV konnte Sportschul-Chef Richard
Krogmann (links) den Geschäftsführer von Bay-
er 04 Leverkusen, Wolfgang Holzhäuser, als Re-
ferenten gewinnen. Foto: Finger

                                                          

                                                            

                                                       

                                                             

                               

                                         

          
                   
                               

„Wir gönnen Bayer 04
die Schale“

„Wir gönnen Bayer 04
die Schale“

Rotenburg zeichnete Ehrenamtler ausRotenburg zeichnete Ehrenamtler aus
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Um an allen 122 Stützpunkten die glei-
chen inhaltlichen Rahmenbedingun-
gen sicherzustellen, wurden speziell

auf das Förderprogramm abgestimmte
Lehrmaterialien entwickelt: Ein klar geglie-
derter Ordner mit umfassenden Übungsan-
leitungen, Lehrposter und CD-Rom sowie
eine Videokassette, die alle gängigen Fuß-
balltechniken in bewegten Bildern vorstellt.
Diese 41 Videosequenzen sind seit fast
zwei jahren auch im Internet auf der DFB-
Homepage abrufbar.

Die Nachwuchsinitiative trägt bereits
nach einem Jahr erste Früchte. Sie hat unter
anderem zur Nominierung von 83 Talenten
für Länderspiele bzw. DFB-Lehrgänge bei-
getragen. Die zusätzliche Schulung hat sich
innerhalb kurzer Zeit positiv auf das Leis-
tungsvermögen dieser Spieler ausgewirkt.

Für die Nominierung der Talente zur
Spezialförderung ist der Landesverband
verantwortlich. In der Saison 1999/2000
stellten rund 1300 Vereine 3500 Spieler der
Spezialförderung. In der Saison 2000/2001
stellten etwa 1500 Vereine 3600 Spieler der
Spezialförderung. Den Anstieg der abstel-
lenden Vereine von 1300 auf 1500 begrün-
det der DFB damit, dass die Sichtung der
Spieler in der Saison 2000/2001 intensiver
verlief als in der Saison 1999/2000. Dies be-
stätigen auch Aussagen der Honorartrainer,
die behaupten, dass die talentiertesten
Spieler der Regionen nicht von Anfang an,
sondern erst jetzt in die Stützpunkte inte-
griert werden konnten. Unter den 3500

Teilnehmern befinden sich rund 200 Mäd-
chen.

Neben der insgesamt äußerst erfreuli-
chen Entwicklung des Förderprogramms
gibt es aber auch Aspekte, die zu verbes-
sern sind: Die individuelle Ausbildung der
Talente ist als Kernpunkt des DFB-Lehrkon-
zepts für die Spezialförderung der C-, B-
und A-Junioren anzusehen. Sie muss aber
von den Honorartrainern noch konsequen-
ter umgesetzt werden.

Insgesamt bleibt festzuhalten: Das
erste Jahr diente dem Aufbau. Die ent-
scheidenden Strukturen für eine flächen-
deckende Talentförderung konnten auf-
gebaut und im Sinne der angestrebten
zusätzlichen systematischen Ausbildung
mit Erfolg genutzt werden. Im zweiten
Jahr konnte man sich der Zielsetzung,
der individuellen Ausbildung aller leis-
tungswilligen und talentierten Spieler,
nähern.

Ein Mann mit dem Namen Markus
Ribbe meldet sich seit einigen
Wochen per Telefon bei Auswahl-

spielern des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes und gibt sich als NFV-
Trainer aus, um Kontakt mit ihnen
aufnehmen zu können. Unter ande-
rem bietet er sich an, die Jugendli-
chen zum Training zu fahren. Vor-
sicht: Herr Ribbe bekleidet keinerlei
Funktionen oder Ämter im NFV. Des-
halb sollte Niemand irgendwelchen
Einladungen Folge leisten oder Aus-
kunft über Spieler erteilen. Im Falle
eines Anrufs von Herrn Ribbe soll-
ten das Polizeikommissariat in Bar-
singhausen, Telefon (0 51 05) 5 23 00
oder die NFV-Geschäftsstelle, Telefon
(0 51 05) 75129 informiert werden.

Vorsicht:Vorsicht:
Markus Ribbe ist
kein NFV-Trainer 

Der DFB zog jetzt ein bundes-
weites Zwischenfazit seines Talent-
förderprogramms, das in der Saison
1999/2000 gestartet worden ist. In
Niedersachsen gibt es derzeit 16
Stützpunkte, die ab der kommenden
Saison auf 36 erhöht werden. Nach-
folgend die ersten Erkenntnisse:

Zielvorgabe des DFB-Talentförderprogramms ist es, vielseitig ausgebildete Spitzen-
spieler von Morgen hervorzubringen, die zugleich einen attraktiven und erfolgrei-
chen Fußball zu spielen vermögen. Diese Fußballer der Extra-Klasse müssen in der

Zukunft noch komplexere Anforderungen im technisch-taktischen, konditionellen und
psychischen Bereich erfüllen als heutige Profis. Darauf müssen die Nachwuchsspieler
mit einem langfristigen Leistungsaufbau vorbereitet werden, der sich am jeweiligen
Entwicklungsstand der Talente orientiert.

Die zweite Fördergruppe umfasst die Altersklasse von der U14 bis U18, so dass sich
hier Spieler mit ganz unterschiedlichen körperlichen und geistigen Entwicklungs-
merkmalen zusammenfinden. Nichtsdestotrotz wird bei allen eine positive Grund-

einstellung zu einem bewussten, systematischen und streng leistungsorientierten Trai-
ning erwartet. Primäres Ziel ist dabei das Anpassen der technisch-taktischen Abläufe an
das verbesserte individuelle Leistungsvermögen der Spieler  (unter anderem höheres
Kraftniveau, höhere „Bewegungsdynamik“).

Merkmale der U14/U15
• Physische und psychische Einschnitte

mit Eintritt in die Entwicklungsphase der
Pubertät

• Beschleunigtes Längenwachstum.

• Einschränkung des Koordinationsver-
mögens

• Verbesserung der Krafteigenschaften

Merkmale der U16 bis U18
• Optimale Lern- und Leistungsgrundla-

gen mit Eintritt in die zweite puberale
Phase

• Körperproportionen-Ausgleich durch
Breitenwachstum (Folge: verbessertes
Koordinationsvermögen)

• Intellektuelle Weiterentwicklung
• Verbesserte Einsicht in Trainingsziele

und -abläufe

Merkmale der U12/U13
• Physische und psychische Ausgeglichen-

heit.
• Ausgewogenheit zwischen Körpergröße

und Ausprägung der Muskulatur.
• Hervorstechende Persönlichkeitsmerk-

male: Selbstvertrauen, Bewegungs- und

Spielfreude, Wissensdrang, Lern- und
Leistungsbereitschaft.

• Ausgeprägtes Koordinationsvermögen:
Schnelle und geschickte Bewegungen
fallen relativ leicht.

• Verbessertes Konzentrationsvermögen.
• Schnelle Auffassungsgabe.

Der DFB informiertDer DFB informiert

Dynamisch
setzt sich Boris
Fischer vom
SV Wilhelms-
haven (Zwei-
ter von rechts)
in einem Trai-
ningsspiel in
Barsinghausen
gleich gegen
mehrere Ge-
genspieler
durch.

Foto: Kramer

DFB zieht ein erstes
Zwischenfazit

DFB zieht ein erstes
Zwischenfazit

Talentförderprogramm
läuft auf hohen Touren



Ohne ehrenamtliche Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen sind Vereine ohne
Zukunft!! Wie sehr die so genannte

Krise des Ehrenamtes die Vereine, Sport-
bünde und Verbände beschäftigt, zeigt das
große Interesse an der Suche nach Lösun-
gen. Es gibt viele Anregungen, einige alte,
mehrere neue und auch viele außerge-
wöhnliche. Eines wird jedoch bei all dem
auch sehr schnell klar, „das Patentrezept“
gibt es nicht.

Irritation macht sich besonders dann
breit, wenn man Ergebnisse von Umfragen,
die im Internationalen Jahr der Freiwilligen
2001 gemacht wurden, sieht, die ein deut-
liches Ansteigen der Zahl der Interessenten
und Interessentinnen zeigen, die zu
ehrenamtlicher Arbeit und Engage-
ment bereit sind. 22 Millionen
Deutsche, ein Drittel der Bundes-
bürger und Bundesbürgerinnen en-
gagiert sich. Von den restlichen
zwei Dritteln wären 40 Prozent da-
zu bereit, wenn man sie anspre-
chen würde. Wie kann das sein,
wenn doch alle Vereine klagen?

Tatsächlich differieren die ob-
jektiven Zahlen und die subjektive
Wahrnehmung. Die Sportland-
schaft ist dem gleichen gesell-
schaftlichen Tempo der Verände-
rung und Entwicklung unterwor-
fen, so dass es unumgänglich ist,
das klassische Bild des ehrenamt-
lich „Mitarbeitenden“ aufzubre-
chen. Neue Wege werden ge-
braucht, um Menschen zu motivie-
ren, sich in den Vereinen zu enga-
gieren, mitzumachen, mitzugestal-
ten, mitzuwirken, Verantwortung
zu tragen.

Der LandesSportbund Nieder-
sachsen schreibt mit Unterstützung
der Klosterkammer Hannover in
diesem Jahr zum vierten Mal den
Vereinspreis-Wettbewerb „Frauen“
unter dem Motto „Vereine gewin-
nen Frauen“ aus und fordert die
Vereine auf, mit ihren erfolgreich
praktizierten Gewinnungsmodellen
von Frauen ins Rennen zu gehen. 

„Der Stein der Weisen“:

Gesucht werden erfolgreich
praktizierte Initiativen, Programme,
Projekte und Maßnahmen zur Ge-
winnung von Frauen

1. als Mitglieder, Sportlerinnen
und Gestalterinnen des Sportbe-
triebs und 

2. als Mitarbeiterinnen und
Führungskräfte im Vorstand, in
Gremien, im Sportbetrieb als Trai-
nerinnen, Übungsleiterinnen, Aus-
bilderinnen, etc. 
Die Fragen lauten:
● Was macht ihren Verein für Frau-

en attraktiv?
● Wie, womit, wodurch haben sie

Frauen als Mitarbeiterinnen und
Führungskräfte gewonnen?

Der LSB-Vereinspreis „Vereine
gewinnen Frauen“ ist für  Strang 1

„Mitgliedergewinnung“ für Platz eins mit
1500 Euro, Platz zwei 1000 Euro und Platz
drei 500 Euro und Strang 2 „Mitarbeiterin-

nengewinnung“ für Platz eins mit 1500 Eu-
ro, Platz zwei 1000 Euro und Platz drei 500
Euro dotiert.
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LSB-Wettbewerb
„Auf der Suche nach
dem Stein der Weisen“Echt stark: „Vereine

gewinnen Frauen“
Echt stark: „Vereine

gewinnen Frauen“

Bewerbungsschluss ist der 10. August 2002. Die Preise werden auf dem Landessporttag
am 30. November 2002 in Braunschweig verliehen. Die ausgezeichneten Vereine werden
in Sport und mehr mit ihren „Steinen der Weisen“ vorgestellt. Die Teilnahmeunterlagen
gibt es beim: LandesSportBund Niedersachsen e.V. – Referat Frauen im Sport – Postfach
37 60, 30037 Hannover, Tel. (05 11) 12 68-2 68, Fax (05 11) 12 68-1 44.



Das war ein gutes erstes Jahr für den
Internet-Auftritt des NFV. Über
350 000 Besucher, im Schnitt fast

1000 pro Tag, klickten sich von Januar bis
Dezember 2001 durch die knapp 700 Sei-
ten des Angebots. Insgesamt wurden fast
1,4 Millionen Seiten aufgerufen. Und die
Tendenz ist steigend. Auch, weil wir das
Angebot in den vergangenen Monaten
immer wieder erweitert und (hoffentlich)
verbessert haben.

Die Statistik zeigt eindeutig: Die Nut-
zer von www.nfv.de haben ihre ganz eige-
nen Vorlieben. Niedersachsens Kicker lie-
ben’s aktuell, regional, interaktiv und – wie
es sich für Sportler gehört – verspielt.

Die meistgenutzten Seiten waren die
„Aktuellen“. Die News aus der NFV-Pres-
seabteilung, bis zu vier Mal pro Woche
frisch im Ticker auf der Startseite serviert
und zum Lesen und Herunterladen bereit-
gestellt, lockten die mit Abstand meisten
Besucher. 

In der Summe nicht viel
schlechter stehen die Kreis-
und Bezirksnachrichten da.
Das Besondere an diesen
Regionalmeldungen: Sie
stammen nicht aus der Bar-
singhäuser „Zentrale“, son-
dern direkt von vor Ort. Je-
der Fußballer, jede Fußballe-
rin, jeder Trainer oder Funk-
tionär kann Berichte aus sei-
nem Kreis oder Bezirk ver-
fassen. Wie nützlich diese
Einrichtung ist, zeigte sich
gerade Anfang März wieder
ganz deutlich: Die wetterbe-
dingten Spielabsagen für’s
Wochenende, gegen Frei-
tagmittag von den Spielaus-
schüssen beschlossen, wa-
ren schon am Nachmittag
im Netz „aktenkundig“.
Schneller geht’s kaum.

Interessant sind regel-
mäßige Besuche auf den
Kreisseiten übrigens nicht
nur wegen der aktuellen
Nachrichten. Auch für
„Späher“ lohnt der Klick.
Denn von Bentheim bis
Helmstedt sind nicht nur alle
kreisangehörigen Vereine
virtuell verzeichnet, sondern
auch Links geschaltet zu
den Homepages jener Verei-
ne, die bereits eine eigene
Internet-Adresse führen.
Das  sind zurzeit schon runde 500, monat-
lich kommen bis zu 40 dazu.

Völlig überraschend landete das NFV-
Regelquiz ganz weit vorn in der Beliebt-
heitsskala. Dabei war es eher ein Zufalls-
produkt, dieses Zehn-Fragen-Spiel, dem
der NFV-Schiedsrichterausschussvorsitzen-
de Wolfgang Mierswa unlängst „hohen
Suchtfaktor“ attestierte. Denn Florian
Meyer, Bundesliga-Referee und NFV-Refe-
ratsleiter, hatte sicher keine „Online-Dro-
ge“ im Sinn, als er einem NFV-Program-
mierer mehr nebenbei von den spannen-
den Testfragen erzählte, die der Schieds-

richterlehrstab in petto habe. Zwei Wo-
chen später war das Quiz geboren, und
seitdem rangeln bis zu 100 „Zocker“ täg-
lich um einen Spitzenrang in der Bestenlis-
te. Tipp von Mierswa übrigens an alle, die
selbst pfeifen und die Blamage fürchten:
Unter Pseudonym einloggen. Denn: „Wie
die Monatssieger zehn Fragen in 20, 30
Sekunden richtig beantworten, ist mir bis
heute ein Rätsel.“

Weitere Erkenntnis aus 2001: Nieder-
sachsens Fußballer reden gerne mit. Sei es
in der aktuellen Online-Umfrage, sei es im
Gästebuch, das viel gelesen und nach wie
vor regelmäßig mit Einträgen bestückt

wird. Sei es im Diskussionsforum, das seit
Januar 2002 online ist. In diesem  virtuel-
len Debattierklub wurde zum Beispiel
schon verhandelt, ob eine Abseitsregel im
F-Junioren-Bereich Sinn macht oder nicht.
Oder, ob Hannover 96 Jan Simak verkau-
fen sollte. Weitere Themenanstöße sehr
erwünscht.

Ihre Online-Meinung taten die NFV-
Surfer 2001 vor allem bei der Kür zum
„Niedersächsischen Fußballer des Jahres“
kund. Allein 4700 Stimmen liefen via Inter-
net ein – Christian Claaßen vom VfL Osna-
brück ging damit aus einer Abstimmung

mit Rekordbeteiligung als Sieger hervor. Ei-
ne Mitmach-Bilanz, die nach Stand der
Dinge in diesem Jahr nochmal deutlich
übertroffen werden dürfte.

Viel Lob und noch mehr Einträge
gab’s im abgelaufenen Jahr auch für die
bislang einzige „Kleinanzeigen-Rubrik“ im
NFV-Angebot, die Turnierbörse. Um die
100 Veranstalter werben hier beständig
um Teilnehmer für ihr Turnier, genauso vie-
le bekunden ihr Interesse an Wettkampf-
ausflügen jenseits des Ligaalltags. Sogar
Einträge aus Italien, Österreich und den
Niederlanden sind schon eingegangen.

War’s das schon? Keineswegs. Es sei
hier nur kurz darauf verwiesen,
dass

– verbandseigene Turniere
und Wettbewerbe wie der NFV-
Pokal, der U13-Cup oder die
Altherrenmeisterschaft stets mit
aktuellem Stand online einsehbar
sind

– Nutzer das gesamte Pro-
gramm der NFV-Sportschule sowie
Anmeldebögen zum Herunterla-
den auf den NFV-Seiten finden

– die diversen Aus- und Fort-
bildungsangebote des NFV auch
im Internet beschrieben sind

– der Terminkalender immer
auf neuestem Stand gehalten wird

– Sie verschiedenste An-
sprechpartner aus Ihrem Kreis
oder Bezirk mit wenigen Klicks
ausfindig machen können

– alle Verbandsschiedsrichter
mit Kurzporträt und Bild auf den
NFV-Seiten präsent sind

– wichtige Formulare von SIS
und NFV online ausfüllbar sind
oder zum Download bereitstehen

– die vier bis fünf Top-Beiträ-
ge des NFV-Journals jeweils bereits
fünf Tage vor dem Erscheinen der
Papierausgabe online zu lesen sind

– Links zu den anderen DFB-
Regional- und Landesverbänden
sowie zu interessanten Seiten für
Schiedsrichter geschaltet sind

– Satzung und sämtliche Ord-
nungen des NFV online lesbar und

herunterladbar sind
– Sie sich aktuelle NFV-Presse-Infos

kostenlos im E-Mail-Abo zusenden lassen
können

– Sie das NFV-Journal online abonnie-
ren können

– umfangreiche Statistiken zu allen
Kreisen und Bezirken online abrufbar sind

– online immer mindestens ein aktu-
elles Gewinnspiel mit attraktiven Preisen
ausgeschrieben ist, und

– Sie Anregungen und Fragen unter
info@nfv.de loswerden können. MarL

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Ein Auftritt mit
hohem Suchtfaktor

Täglich klicken sich
rund 1000 Besucher
durch knapp 700 Seiten

Täglich klicken sich
rund 1000 Besucher
durch knapp 700 Seiten



Die Hilfe für Schwächere ist seit Jahren ein
Markenzeichen des NFV-Kreises Osna-
brück-Land. Dabei engagiert sich die

Fußballorganisation nicht nur direkt vor der ei-
genen Haustür für sozial benachteiligte Mit-
menschen. Selbst im russischen Königsberg
(Kaliningrad) ist man dankbar für die Unter-
stützung, die seit 1998 aus dem fernen Nie-
dersachsen gewährt wird. Denn hier unterhält
der Fußballkreis in Zusammenarbeit mit dem
Malteser Hilfsdienst (MHD) Kontakt zu einer
Sozialstation und Suppenküche, die täglich
Straßenkinder und Bedürftige verpflegt.

Mit Barspenden von bisher rund 15 000
Euro, aber auch materieller Hilfe wie z.B. Klei-
dung und Küchengeräten, versuchen die Os-
nabrücker die größte Not der Menschen vor
Ort zu lindern. Dieser beispielhaften Hilfsbe-
reitschaft schloss sich jetzt auch die Egidius-
Braun-Stiftung des DFB an. In ihrem Namen
überreichte vor wenigen Tagen Gerhard Ball-
schmiede, ehemaliger Vizepräsident des NFV,
im Barsinghäuser Gilde Sporthotel Fuchsbach-
tal eine 2500-Euro-Spende an Helmut
Buschmeyer, den Vorsitzenden des Fußballkrei-
ses, sowie an Theodor Große-Starmann, eh-
renamtlicher Projektleiter Königsberg des Mal-
teser Hilfsdienstes in der Diözese Osnabrück.

Helmut Buschmeyer hat sich als einer der
Initiatoren der Hilfsaktion für Königsberg be-
reits 1998 selbst von der Bedürftigkeit der dort
lebenden Menschen überzeugt. „Derartige
Not war für mich zuvor unvorstellbar. Insbe-
sondere die Kinder haben eigentlich kaum ei-
ne Chance“, bedauert der NFV-Kreisvorsitzen-
de, der weiß, dass für die Suppenküche jeder
Cent zählt. Um so mehr freut er sich über die
Spende der Egidius-Braun-Stiftung: „Diese
2500 Euro, deren zweckgebundene Verwen-
dung der MHD kontrolliert, garantieren hun-
gernden Menschen für geraume Zeit ihr täg-
lich Brot.“ bo

Die U20-Auswahl des NFV hat in ei-
nem Testspiel im Helmstedter
Maschstadion ein Auswahlteam

des Berliner Fußballverbandes mit 4:2
(2:1) bezwungen. In einem von beiden
Seiten offensiv geführten Spiel präsen-

tierten sich die Niedersachsen zielstrebi-
ger als der Gegner und nutzten ihre
Torchancen konsequent. Ein Doppel-
schlag von Michael Habryka (8. und 20.
Minute) sorgte für die schnelle 2:0-
Führung des NFV. Zwei Minuten vor der
Pause gelang den Gästen der Anschluss-
treffer, doch bereits in der 60. Minute
stellte Ralf Möllering den alten Zwei-Tore-
Vorsprung wieder her. Tugrul Sahin er-
höhte schließlich in der 80. Minute auf
4:1, ehe die Berliner in der 88. Minute
noch einmal verkürzen konnten.

NFV-Trainer Wulf-Rüdiger Müller ver-
teilte nach dem Spiel ein Sonderlob an
den zweifachen Torschützen Habryka so-
wie an den umsichtigen Stephan Pientak.
Im Hinblick auf den vom 24. bis 28. April
in Duisburg-Wedau ausgetragenen Län-
derpokalwettbewerb des DFB bestreitet
die NFV-Auswahl am Dienstag, 16. April,
in Barsinghausen ein weiteres Vorberei-
tungsspiel gegen Bremen. Auftaktgegner
in Duisburg wird am 25. April die Vertre-
tung aus Südbaden sein. 

Folgende Spieler kamen gegen Ber-
lin zum Einsatz: Michael Habryka, Patrick
Platins, Carsten Schönefeld (alle VfL
Wolfsburg), Angelo Herrndörfer, Henning
Reichenbach, Tugrul Sahin (alle BV Clop-
penburg), Frank Jostwerth, Ralf Möllering
(beide VfL Osnabrück), Daniel Yilmaz
(BSV Ölper), Stephan Pientak (Eintracht
Braunschweig), Christian Homann (FT
Braunschweig), Sebastian Gundelach
(Göttingen 05), David Sokal (SC Langen-
hagen), Torge Hollmann (SV Meppen). bo

U20-Auswahl des NFV
bezwingt Berlin mit 4:2
U20-Auswahl des NFV
bezwingt Berlin mit 4:2
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STIFTUNG2500-Euro-Spende
für Suppenküche in Königsberg
2500-Euro-Spende
für Suppenküche in Königsberg

Große Freude über die 2500-Euro-Spende der Egidius-Braun-Stiftung bei Helmut Buschmeyer
(Zweiter von links) und Theodor Große-Starmann (Dritter von links). Den Scheck überreichte
Gerhard Ballschmiede (rechts) jetzt in Barsinghausen. Zu den Gratulanten zählte auch Karl-Heinz
Drinkuth aus der DFB-Kommission Ehrenamt. Foto: Borchers

Ehrung: Die Fair-Play-Bundessieger aus Landringhausen (Kreis Hannover-Land) wurden jetzt
für ihr vorbildliches Verhalten auch noch einmal vom Niedersächsischen Fußballverband ausge-
zeichnet. Der Fair-Play-Beauftragte des Verbandes, Heinz-Dieter „Pepe“ Ebeling (hinten, Zwei-
ter von rechts), überreichte den C-Junioren von Trainer Wilfried Wiedersich (hinten links) Bälle,
Urkunden und Trikots. Der DFB-Wettbewerb „Fair ist mehr“ würdigt jährlich beispielhafte Fair-
Play-Aktionen. Mit dem Niedersachsenligisten TuS Bodenteich und den C-Junioren der Sport-
freunde Landringhausen kamen von den fünf Bundessiegern des vergangenen Jahres gleich
zwei aus Niedersachsen (Das Fußball-Journal berichtete). Foto: Bratke

BundessiegerBundessieger
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Seit Beginn dieser Spielserie verlangt
die Passstelle des NFV bei Erstausstel-
lungen die Vorlage einer Kopie einer

Geburtsurkunde oder eines sonstigen
amtlichen Geburtsnachweises. Nach einer
„Gewöhnungsphase“ klappt dieses Ver-
fahren inzwischen recht reibungslos; die
Vereine haben sich zwar nicht damit ange-
freundet, aber sie akzeptieren die Forde-
rung des Verbandes. Der hatte sich zu die-
ser Forderung gezwungen gesehen, nahm
doch das Problem von Passfälschungen
bzw. Falschangaben im Zusammenhang
mit dem Antrag auf Erteilung einer Spiel-
erlaubnis immer größere Ausmaße an.

Eigentlich dachte man, mit der getrof-
fenen Formulierung in der Spielordnung
eine eindeutige und unmissverständliche
gefunden zu haben. Die vergangenen Mo-
nate haben jedoch gezeigt, dass hinsicht-
lich der Form des Geburtsnachweises er-
hebliche Irritationen bestehen. Mitunter
sind die Vereine und Eltern bei der „Aus-
wahl“ des Nachweises sehr erfindungs-
reich – wie der nebenstehend abgebildete
Geburtsnachweis eindrucksvoll belegt.

Um Klarheit in diese Thematik zu
bringen, was denn als Geburtsnachweis
von der Passstelle anerkannt wird, einige
prinzipielle Hinweise:

1. Grundsätzlich wird jedes Doku-
ment angenommen, das amtlich bestätigt
ist bzw. amtlich ausgestellt wurde! Es
reicht folglich auch aus, wenn die Passstel-
le eine Meldebescheinigung einer Ge-
meinde oder Stadt bekommt, die den Na-
men und das Geburtdatum beinhalten. Bei
Ausländern, die oftmals nicht im Besitz ei-
nes Geburtsnachweises aus ihrem Heimat-
land sind, genügt die Kopie einer Aufent-
haltsgestattungsbescheinigung. 

2. Entscheidend ist, dass der auf dem
eingereichten Dokument nachgewiesene
Name mit dem auf dem Antrag überein-
stimmt! Der Nachweis muss also den „ak-
tuellen“ Namen des Spielers/der Spielerin
ausweisen.

3. Aus diesem Grund kann z. B. kein
Geburtsnachweis mit dem Namen des ge-
rade geborenen Kindes berücksichtigt
werden, wenn sich durch Heirat, Adoption
oder Scheidung der Name des Kindes
geändert hat!

4. Nicht akzeptiert werden Erklärun-
gen von Eltern, Vereinsmitarbeitern oder
auch Verbandsmitarbeitern, denen kein
amtliches Dokument beigefügt ist! Das
hat nichts mit Misstrauen zu tun, sondern
würde ganz einfach das ganze Verfahren
in Frage stellen und zu einer Ungleichbe-
handlung führen.

Der Verband ist sich
bewusst, dass die Vereine durch diese for-
melle Anforderung in der Spielordnung
mit Mehrarbeit belastet und zum Teil mit
massiver Kritik der Eltern konfrontiert wer-
den. Trotzdem ist er überzeugt, dass insge-
samt die Einsicht für diese Regelung über-
wiegt und Verständnis dafür aufgebracht
wird. Durch die sehr weite Auslegung des
„amtlichen Geburtsnachweises“ versucht
er, den Vereinen so weit wie möglich ent-
gegen zu kommen. Ein Beispiel dafür ist,
dass die oben abgebildete Geburtsurkun-
de anstandslos als Dokument akzeptiert
wurde. Ralf Serra

April 200224

Amtlich bestätigte
Dokumente werden
grundsätzlich
angenommen

Geburtsurkunde
aus Äthiopien. – Für die NFV-
Passstelle ein Buch mit sieben Siegeln.
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Irritationen um den
Geburtsnachweis

Irritationen um den
Geburtsnachweis

Petit Renard lädt ein
zum Träumen

und Genießen

Petit Renard lädt ein
zum Träumen

und Genießen

Wer sich dieser Tage an der Küche des mit vier Ster-
nen prämierten Gilde Sporthotel Fuchsbachtal in Bar-
singhausen erfreuen möchte, der wird aus dem Stau-
nen wohl kaum herauskommen. Pünktlich zum Früh-
jahrsbeginn hat sich das Restaurant herausgeputzt.
Der ein wenig in die Jahre gekommene Charme der
späten 70er Jahre ist einem freundlichen Ambiente
gewichen, das die Gäste gleichsam zu einem feudalen
Picknick in offener Landschaft und unter freiem Him-
mel einlädt. Dorthin entführt sie Wandmalerei in Per-
fektion, umgesetzt vom Barsinghäuser Unternehmen
S. & C. Doberschütz. Die malerische Kulisse einer
freundlichen, weitläufigen Landschaft und eine in
sanften Pastelltönen gewählte moderne Innenein-
richtung verführen den Feinschmecker zum Träumen,
Verweilen und Genießen. – Ein Stammgast ist aus der
ehemaligen „Fuchsbachklause“ übrigens nicht ver-
trieben worden. „Meister Reineke“ kommt und geht
wie eh und je auf leisen Sohlen. Jedoch durch die Hin-
tertür, die der aufmerksame Besucher erst einmal ent-
decken muss. Und der Hühnerdieb bleibt natürlich
auch Namensgeber für „das etwas andere Restau-
rant“. Wenn nun auch auf Französisch. „Petit  Ren-
ard“ – zu Deutsch der kleine Fuchs – empfängt als
Gastgeber für Gaumen- und Augenschmaus. Ein aus-
führlicher Bericht über die Einweihung des rundum-
erneuerten Restaurants folgt in der Mai-Ausgabe des
Fußball-Journal. Foto: Borchers



Zum kollektiven Daumendrücken for-
dert Christian Stoll, Moderator von
Hit-Radio Antenne, an diesem Abend

im Laatzener Stadtteil Grasdorf gleich
mehrfach auf. Erst den Linken für die „Ro-
ten“, also den großen hannoverschen Bru-
der der Grasdorfer Germania. Und dann
den Rechten für den FSV Mainz 05, der
Zweitliga-„Filiale“ des Landesligisten, der
an der Peripherie der Landeshauptstadt
beheimatet ist. In jedem Fall soll die manu-
elle Beschwörung des Glücks beide Klubs
in die 1. Bundesliga führen. Dabei ist der

Aufstieg von „96“ für die meisten der An-
wesenden ausgemachte Sache, aber bei
Mainz haben viele doch noch so ihre Zwei-
fel. Und das, obwohl mit Niclas und Den-
nis Weiland sowie Christoph Babatz gleich
drei Spieler aus den eigenen Reihen der
Germania als „Legionäre“ bei den Main-
zern den Sprung in die Eliteliga schaffen
können.

Aber zu allererst gehört dieser Abend
natürlich den Germanen, die eine so exzel-
lente Nachwuchsarbeit betreiben, dass ih-
nen der Februar-Titel des Wettbewerbs
„Gilde-Elf des Monats“ zugesprochen
wurde. Deshalb ist heute nun „Zahltag“.
Denn es ist ja nicht allein das bekannte
Mainzer Trio, das aus den Reihen der Ger-
manen hervorgegangen ist.

Auch das 1. Herrenteam, das von
Jury-Mitglied Uwe Reinders stellvertretend
den begehrten Scheck über 2556 Euro er-
hält, rekrutiert sich fast vollständig aus ei-
genen ehemaligen Jugendspielern. Zwar

läuft es sportlich für den Landesligisten
momentan nicht so rund, doch erst am
Tag vor der Ehrung hat man für eine dicke
Schlagzeile sorgen können. Genauer ge-
sagt Michael Wein. Er traf nämlich im
Heimspiel gegen TuS Garbsen (4:2) rekord-
verdächtig schnell für Germania zur 1:0-
Führung – nach sage und schreibe nur 14
Sekunden. Und das, obwohl der Gegner
Anstoß hatte.

Ex-Nationalspieler Uwe Reinders ist
bereits zwei Stunden vor Ehrungsbeginn
an der Ohestraße in Grasdorf eingetroffen.
Und hatte sofort den Eindruck, „dass ich
hier richtig bin“. Grund seiner Einschät-
zung waren auf dem Asphalt eines Hinter-
hofes „bolzende“ Kinder. „Allein, ohne
Aufsicht und mit großer Begeisterung. So
soll es sein, Kinder müssen spielen und
nicht die Medizinbälle den Berg raufrol-
len“, schwärmt Uwe später. Und fügt er-
klärend hinzu: „Das ist wie bei einem Kla-
vierspieler: Der spielt da ja schließlich auch
drauf und trägt es nicht durch die Bude.“

Beim Daumendrücken tanzt Reinders
übrigens aus der Reihe. Wenn auch sehr
leichtfüßig, weil nach einer Intensiv-Diät
um stolze 14 Kilo erleichtert. Denn als
Freund des VfL-Trainers Peter Neururer hält
er´s mit den Bochumern. Aber das stört in
Grasdorf an diesem Abend Niemanden,
denn noch haben Mainz und 96 die Nase
vorn.

Bewerben können sich für den Wett-
bewerb „Gilde-Elf des Monats“ alle
Mannschaften eines dem NFV angeschlos-
senen Vereins, die etwas Besonderes zu
bieten haben. Das kann ebenso eine sport-
liche Topleistung wie auch anhaltender
Misserfolg sein. Große Chancen haben
Teams, die Kurioses, Kreatives und Außer-
gewöhnliches aufweisen können. Dies gilt
natürlich auch für Fair-Play-, soziale und
karitative Aktionen. bo
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Germania Grasdorf:
Der Verein für
schnelle Tore
und tolle Talente

Das entschiedene „Nein“ zu Dro-
gen hat der Fußball-Jugendabtei-
lung des TV Bunde (NFV-Kreis

Leer) bereits viel Anerkennung einge-
bracht. Seit Jahren engagieren sich die
Bunder mit der Drogenpräventions-
gruppe „LOS“ (Leben ohne Sucht) ge-
gen Drogenmissbrauch (das Fußball-
Journal berichtete ausführlich in der
Märzausgabe). Nach dem 1999 über-
reichten Sepp-Herberger-Preis und einer
Trikotspende von Energie-Dienstleister
E.ON für die B-Jugend des Vereins wür-

digt jetzt auch die Jury des Wettbe-
werbs „Gilde-Elf des Monats“ den cou-
ragierten Kampf der Jugendabteilung
des TVB und ernannte stellvertretend
das E-Jugendteam des Vereins zur
Mannschaft des Monats März. 2556
Euro wandern auf das Konto des
Klubs, die Scheckübergabe erfolgt am
15. April im Bunder Dorfgemeinschafts-
haus. TVB-Jugendleiter Reinhard Bor-
chers verspricht: „Von diesem Geld
wird ausschließlich die Jugend unseres
Vereins profitieren.“ bo

„Nein“ zu Drogen wird belohnt„Nein“ zu Drogen wird belohnt

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Sportbekleidung • Sportgeräte

Vereinsbedarf
Unser Topangebot

Alu-Knabenfußballtor
transportabel, vollverschweißt, GS-ge-
prüft, mit Boden-
verankerung, 5 x 2 m,
Tortiefe 1,50 m

pro Paar       €1175.-
Spezial-Trainingstor
transportabel, vollverschweißt, GS-ge-
prüft, mit Boden-
verankerung und Tragegriffen, 7,32 x
2,44 m,
Tortiefe 1,50 m

Stück      €1150.-
Preise inkl. gesetzl. MwSt.,

keine Frachtkosten.
Bitte fordern Sie kostenlos
unsere Sonderkataloge an.

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Grüner Weg 18 · 30900 Wedemark

Tel. (0 51 30) 4 02 71
bis 20 Uhr erreichbar

Telefax (0 51 30) 7 97 65
www.sportartikelvertrieb.de
www.werbeartikelhandel.de

Nur einer tanzte aus
der Reihe

Nur einer tanzte aus
der Reihe

Germania-Trainer Günter Weis, Vereinschef
Wolfgang Weiland, die Jury-Mitglieder As-
mus Weber, Uwe Reinders und Christian
Stoll sowie Germanen-Kapitän Dirk Göld-
ner, Bezirksvorsitzender Heinz-Hermann Eh-
lers und Dieter Roegener als stellvertreten-
der Vorsitzender des NFV-Kreises Hannover-
Land präsentieren den überdemensionalen
Scheck in Höhe von exakt 2556 Euro.

Foto: Borchers



Um 11.17 Uhr landet Franz Becken-
bauer auf dem Flughafen Langen-
hagen, wird dann im 300 000

Mark teuren VW-Caravelle nach Bar-
singhausen chauffiert. Am Steuer der
Luxuslimousine mit Panzerglas, schwar-
zem Leder, Faxgerät und Fernseher sitzt
Stephan Dippmann (Generalsekretariat
VW Hannover). Im Gilde Sporthotel
Fuchsbachtal empfängt schließlich Haus-
herr Engelbert Nelle seinen DFB-Präsi-
dumskollegen. Und Beckenbauer
scherzt: „Natürlich habe ich dieser Ein-
ladung zugesagt, um auch den präsidia-
len Frieden zu wahren. Man stelle sich
vor, ich sage ,nein, ich hab’ kein Inter-
esse’, dann ist mir Engelbert ewig böse.
Dann haben wir Probleme im Präsidium
des DFB. Und das wollt ich natürlich
vermeiden.“

Es folgt ein Arbeitsessen in illustrer
Runde. Darunter auch Hannovers Ober-
bürgermeister Herbert Schmalstieg und
Martin Kind, Präsident von Hannover
96. Natürlich nutzen diese die Gelegen-
heit, noch einmal kräftig für Hannover
Hannover als Standort für die WM
2006 zu werben.

Nach Fußballpolitik bei Hamburger
Pannfisch und 1995er Chablis Premier Cru
gibt Asmus Weber, Vorsitzender des NFV-
Ausschusses für Öffentlichkeitsarbeit und
Marketing, schließlich um 16 Uhr in der

vollbesetzten Karl-Laue-Halle „Feuer frei“
für ein Bombardement der Fragen. Nun
nehmen die Journalisten „Kaiser Franz“
90 Minuten in die Mangel. Doch der lässt
sich erwartungsgemäß nicht aus der Ruhe
bringen, herzt, scherzt, poltert und sti-

chelt, dass es eine Won-
ne ist, ihm zuzuhören.
Und lässt sich dabei –
wie so oft – eigentlich
doch nur ganz selten in
die Karten schauen. Hier
einige Bonmot’s und
Ansichten einer Fußball-
Exzellenz.
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Wenn der „Kaiser“ Hof hält,
dann kommen die Gäste in Scharen.
Nicht anders in Barsinghausen, wo
der Niedersächsische Fußballver-
band bei seinem zwölften Treffen
mit Sportjournalisten einen Rekord-
besuch verzeichnete. Insgesamt 250
Medienvertreter und geladene Gäs-
te wollten sich in der Karl-Laue-Hal-
le des NFV den Auftritt von Stargast
Franz Beckenbauer nicht entgehen
lassen. Und der Ehrenspielführer
der Nationalmannschaft präsentier-
te sich schließlich gewohnt elegant,
charmant und redselig beim Frage-
und Antwortspiel mit den Journa-
listen.

Ich verstehe nicht, w
Portugiese

Ich verstehe nicht, w
Portugiese

Erinnerungen an Barsinghausen: 
Ich bin hier voller Erinnerungen,

denn ich war zum ersten Mal 1965 in
dieser Halle, vor meinem ersten B-Län-
derspiel für den DFB gegen Holland.
Das Spiel ging 1:1 aus – das ist also
jetzt 37 Jahre her und da denkt man
natürlich gerne zurück. Das war auch
sicherlich ein Grund dafür, warum ich
gesagt hab „Gut, ich komm hierher
und schau mir mal die Gegend wieder
an“ – Es hat sich nicht sehr viel verän-
dert, der Wald ist der gleiche geblie-
ben, die Bäume stehen noch und die
Anlage ist nach wie vor sehenswert.

NFV-Präsident Engelbert Nelle (links) erörterte mit seinem DFB-Präsidiumskollegen Franz
Beckenbauer und Hannovers Oberbürgermeister Dr. hc. Herbert Schmalstieg die Chancen der
niedersächsischen Landeshauptstadt für die Weltmeisterschaft 2006. Hannover gehört zu
den 16 Städten, die sich als Austragungsort für WM-Spiele beworben haben. Die Entschei-
dung, an welche zwölf Städte der WM-Zuschlag geht, fällt am 15. April. Fotos (8): Rust

Asmus Weber
(rechts), Vorsit-
zender des NFV-
Ausschusses Öf-
fentlichkeitsar-
beit und Marke-
ting, empfing
Franz Becken-
bauer am Flug-
hafen Hannover
und moderierte
später die „kai-
serliche“ Podi-
umsdiskussion in
Barsinghausen.
In der Mitte NFV-
Präsident Engel-
bert Nelle.

Neben Franz
Beckenbauer
gehörte NFV-Prä-
sident Engelbert
Nelle, hier mit
NDR-Reporter Pe-
ter Berg, zu den 
gefragtesten Ge-
sprächspartnern.



Zum Stellenwert der Bundesliga:
Die nationale Liga ist ja nach wie

vor das Salz in der Suppe.
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12.Treffen des NFV
mit Sportjournalisten –
Stargast Franz 
Beckenbauer sorgte
für Rekordbesuch –
Von Peter Borchers

Zum Fortschritt der Arbeit des WM-
Organisationskomitees

Bei der FIFA meint man, dass die
Gespräche mit uns weiter sind, als mit
Korea und Japan – und in drei Monaten
haben wir dort die Weltmeisterschaft.
Also nicht nur wir sind hochzufrieden,
sondern auch die FIFA mit unserer Vor-
gehensweise. Und wenn die WM 2002
erst einmal vorbei ist, dann wird im
Herbst der Startschuss gegeben, um die
Fußballwelt auf das kommende Ereig-
nis 2006 informativ vorzubereiten.

Zum wirtschaftlichen Potenzial und sportlichen Aussichten des VfL Wolfsburg:
Ja, ja – ein kleiner Klub. Wir, der FC Bayern, haben Treu und Glauben hinter uns und

Daumendrücken und die haben das VW-Werk hinter sich.
Das Wort „Neid“ kenne ich nicht, aber so ein bisschen eifersüchtig kann man schon

sein, wenn man sieht, dass jemand so einen gewaltigen Partner im Hintergrund hat. Ge-
nauso wie Bayer Leverkusen. Denen kann’s nie schlecht gehen. Wenn dort mal ein Ver-
lust auftreten sollte, dann übernimmt es die Mutter. Und deswegen glaube ich, dass sich
der VfL Wolfsburg – sie haben sich auch in den letzten Jahren ohne große Unterstützung
des Mutterhauses recht wacker geschlagen – in der Zukunft, auch mit dem neuen Sta-
dion, mal unter den ersten Sechs ansiedelt.

Zu seinen WM-Favoriten:
Favorit ist immer der Titelverteidi-

ger, der Europameister, Confedera-
tion-Cup-Gewinner, also die Franzo-
sen, bei denen läuft es. Die haben eine
Auswahl, die ist schier unerschöpflich.
Das ist für mich der Top-Favorit. Dann
würde ich Argentinien nennen, mit
diesem Feld von Weltklassespielern.
Und wer Südamerika so dominiert wie
Argentinien, der muss sich auch gefal-
len lassen, dass er zumindest als Mitfa-
vorit bezeichnen wird.

Zu Hamburger Olympiaplänen für
2012:

Die haben doch gar kein Stadion.
Wo sollen die Athleten denn laufen?
Im AOL-Stadion geht’s nicht. Es sei
denn, außen herum. 

Über den Stellenwert der Bundesli-
ga im internationalen Vergleich:

Borussia Dortmund und auch Bay-
er Leverkusen oder Schalke 04, die
können sich mit jeder Mannschaft in
Europa messen. Vielleicht im Moment
mit Ausnahme von Real Madrid.

An welchem deutschen Nach-
wuchsspieler der FC Bayern Inter-
esse haben könnte:

Wer mir ganz gut gefällt, das ist
der Ze Roberto. Aber, der ist ja kein
Deutscher …

Zur K-Frage
Ich halte mich da sehr raus. Ich

habe ein sehr gutes Verhältnis zum
Bundeskanzler, der uns sehr wohlge-
sonnen war bei der WM-Bewerbung
und auch nach wie vor ist. Und ich
hab’ natürlich auch ein ausgezeichne-
tes Verhältnis zum Edmund Stoiber,
unserem Ministerpräsidenten. Also, für
mich persönlich wäre eine große Koali-
tion am besten, in der der eine an ge-
raden Tagen regiert und der andere an
ungeraden Tagen. Das wäre ideal.

Ob Fußball immer noch prickelt:
Ja, ich freue mich schon noch da-

rauf. Und ich bin auch bei fast allen
Spielen dabei. Zumindest bei Heim-
spielen, nicht bei Auswärtsspielen.
Dort ist mir die Aufregung zu groß.
Und auch die Äußerungen der Umge-
bung halt ich nervlich nicht mehr aus.
Wenn 90 Minuten lang gegen den
heiß geliebten eigenen Klub ge-
schimpft wird, das mag ich nicht mehr.
Ich mag nicht mehr streiten. Früher
hab ich noch eine Auseinandersetzung
über drei Reihen geführt, und anderen
alles mögliche an den Kopf geworfen.
Das mag ich heute nicht mehr. Ich ge-
he jetzt langsam auf die 60 zu. Da wird
man ein bisschen ruhiger und deswe-
gen habe ich es vorgezogen, mich
dem Streit zu entziehen und auswärts
nicht mehr dabei zu sein. Es sei denn in
der Champions-League, dort verstehe
ich es ja nicht, wenn der Portugiese
schimpft. Das ist dann angenehmer.

Zur Qualität der deutschen Fußbal-
ler im internationalen Vergleich:

Mit Ausnahme vielleicht von Oli-
ver Kahn, der sicherlich international
einen Markt hat, ist niemand gefragt.

wenn der
e schimpft
wenn der
e schimpft

Madsack-
Verlagsdirektor Dr.
Jürgen Schwermann
(links) und Protec-
Geschäftsführer
Dietmar Götze 
freuten sich über die
Aufwartung des
„Kaisers“.

Auch in 
Barsinghau-
sen standen
die Auto-
gramme
Becken-
bauers hoch
im Kurs.
Foto: Borchers



Zu Hannovers
WM-Chancen:

Ich denke
schon, dass Hanno-
ver eine gute Chance
hat, Spielort bei der
WM 2006 zu sein.
Man sollte bei der
Punktevergabe ver-
merken, dass man
mir hier ein Erdinger
Weißbier serviert
hat. Also eine Regi-
on, in der es Erdinger
Weißbier gibt, sollte
auch bei der WM
2006 dabei sein. 
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So war’s vor über 30 Jahren: NFV-Trainer
Horst Stockhausen traf in der Saison
1970/71 als Kapitän mit Arminia Bielefeld
auf Bayern München, angeführt von
Franz Beckenbauer. Die abstiegsbedroh-
ten Bielefelder siegten auf der Alm über-
raschend durch ein Tor von Uli Braun mit
1:0. Das Titelfoto des Programmheftes
für das Journalistentreffen erinnerte an
eine der wenigen Niederlagen des „Kai-
sers“. – Doch der nahm’s gelassen und
begrüßte in Barsinghausen freudestrah-
lend seinen damaligen Kontrahenten.

Zur Vermarktung von Radio-Über-
tragungsrechten:

Diese Konferenzschaltung im Ra-
dio ist riesig. Ich erlebe sie zwar selten,
weil ich dann meistens irgendwo im
Stadion sitze. Aber wenn ich dann
doch mal zufällig mit dem Auto unter-
wegs bin und mir diese Sendung an-
höre, ist das schon toll. Da ist Substanz
dahinter. Ich kann nur hoffen, dass es
diese Konferenzschaltung auch in Zu-
kunft gibt. Vielleicht müssen die Rund-
funkanstalten dann aber ein paar
Mark hergeben. Euro, Mark gibt’s ja
nicht mehr.

Zum möglichen Aufstieg von Han-
nover 96:

Es ist höchste Zeit, dass Hanno-
ver 96 wieder in die Bundesliga auf-
steigt. Ob’s aber für die erste Bundes-
liga reicht? Die Frage wird sein, wie
viel finanzielle Substanz vorhanden
ist, um die Mannschaft zu verstärken.
Ich habe gehört, der Simak möchte
weg oder soll verkauft werden. Wenn
man in der Bundesliga bleiben will,
sollte man das tunlichst vermeiden.
Also nicht verkaufen, sondern im Ge-
genteil, die Mannschaft verstärken.
Aber ich kenne natürlich nicht den fi-
nanziellen Rahmen, den Hannover 96
hat.

Ob er seine Kolumnen selbst
schreibt:

Nein, es gibt mittlerweile Telefon.
Auch in Österreich. Früher habe ich mit
Kühne Helmessen zusammengearbei-
tet, der jetzt in der Schweiz beim
„Blick“ ist, und jetzt ist es Straten. –
Das sind wirklich zwei Leute, denen du
etwas sagst und die das dann auch so
schreiben. Das ist gar nicht so leicht,
da hab ich schon andere Sachen er-
lebt. 

Zu einem möglichen Bayern-Inter-
esse an Jan Simak:

Das ist ein Guter, ein bemerkens-
werter Spieler. Er hat viel mit seinen To-
ren dazu beigetragen, dass Hannover
96 an der ersten Stelle steht. Nur,
wenn wir Probleme haben, dann si-
cherlich nicht im Angriff. Da haben wir
sogar möglicherweise ein Überange-
bot.

Der Grund, warum das „Neujahrs-
treffen“ des NFV mit Beckenbauer
als Stargast erst Ende Februar
stattfinden konnte:

Ich hab mir erlaubt, zwölf Tage in
Urlaub zu fahren. Und wo fährt der
Deutsche im Januar hin? Nach Tenerif-
fa. Da war ich und hab ein bisschen
Golf gespielt – deswegen die Verzöge-
rung.

ShakehandsShakehands

NFV-Präsident Engelbert Nelle (Zweiter von links) und NFV-Verwaltungsdirektor Karl Roth-
mund (links) konnten zum Arbeitsessen mit Franz Beckenbauer auch 96-Präsident Martin Kind
(Mitte), Toto-Lotto-Geschäftsführer Dr. Rolf Stypmann sowie Hannovers Staranwalt Fritz Wil-
lig (rechts) begrüßen. Unter Willigs Präsidentschaft errang Hannover den bislang letzten
großen Triumph mit dem Deutschen Pokalsieg 1992 in Berlin.

Hannovers Regionspräsident Dr. Michael Arndt (Zweiter von links) ließ es sich nicht nehmen,
den prominenten Gast aus Kitzbühel zu begrüßen. Links VGH-Vorstandsdirektor Dieter Feld-
kamp, rechts Reinhard Scheibe, Geschäftsführer der Toto-Lotto-Stiftung Niedersachsen.



Gästeliste
Zum Arbeitsessen mit Franz Beckenbauer

waren eingeladen: Prof. Dr. Werner Andres
(Präsident Fachhochschule Hannover), Dr. Mich-
ael Arndt (Präsident Region Hannover), Prof.
Dr.-Ing. Hartmut F. Binner (Geschäftsführender
Gesellschafter CIM-house Dr. Binner & Partner),
Ralf Böckmann (Geschäftsführender Gesell-
schafter Sport Böckmann GmbH), Michael Bö-
ger (Rechtsanwalt Kanzlei Böger & Partner),
Walter Burkhard (stellv. Verwaltungsdirektor
Niedersächsischer Fußballverband), Stefan Ex-
ner (Geschäftsführer Baan Deutschland GmbH),
Dieter Feldkamp (Vorstandsdirektor VGH Versi-
cherungsgruppe Hannover), Dietmar Götze

(Geschäftsführer Protec GmbH Vertreter Üstra
AG), Jakub Andreas Grajewski (Geschäfts-
führender Gesellschafter J.A.G. Sportmarketing
GmbH Vertreter der Gilde Brauerei AG), Bastian
Hellberg (Berater Marketing/Werbung Nieder-
sächsischer Fußballverband), Werner Henning
(Geschäftsführer Merkur Direktwerbegesell-
schaft GmbH), Manfred Holthusen (Geschäfts-
führer Merkur Direktwerbegesellschaft GmbH),
Martin Kind (Präsident Hannover 96), Hemjö
Klein (Geschäftsführender Gesellschafter Alla-
bout Sports GmbH), Manfred Koch (Rechtsan-
walt Willig & Partner), Reiner Kramer (Referats-
leiter Öffentlichkeitsarbeit und Marketing Nie-
dersächsischer Fußballverband), Hermann Meh-
rens (Sprecher des Vorstandes Volksbank Han-
nover eG), Engelbert Nelle (Präsident Nieder-
sächsischer Fußballverband), Gerhard Opper-
mann (Mitglied des Vorstandes Volksbank Han-
nover eG), Klaus Plagge (Vorstandsvorsitzender
Stadtsparkasse Barsinghausen, Vertreter des
Sparkassen- und Giroverbandes Niedersach-
sen), Reinhard Scheibe (Geschäftsführer Toto-
Lotto Stiftung Niedersachsen), Karl Rothmund
(Verwaltungsdirektor Niedersächsischer Fuß-
ballverband), Herbert Schmalstieg (Oberbürger-
meister Stadt Hannover), Dr. Jürgen Schwer-
mann (Verlagsdirektor Madsack GmbH & Co.),
Dr. Rolf Stypmann (Sprecher der Geschäfts-
führung Toto-Lotto Niedersachsen GmbH), As-
mus Weber (Mitglied des Vorstandes Nieder-
sächsischer Fußballverband), Fritz Willig
(Rechtsanwalt Willig & Partner), Olaf Witten-
berg (Marketing Service Continental AG).
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Es gibt genug Schiedsrichter, nur nicht
am Wochenende“, beklagt Wolfgang
Mierswa eine unbefriedigende Situa-

tion. Der Vorsitzende des NFV-Schiedsrich-
terausschusses möchte deshalb verstärkt
Maßnahmen zur Gewinnung und Erhal-
tung von Unparteiischen ergreifen. Die
„neuen Wege“ stellte er den Journalisten
vor.

Lässt sich der Wochenendspielbetrieb
entzerren? „Die Jugend spielt eh nicht gern
am Sonntagmorgen, und allein im Kreis
Celle gibt es 40 Unparteiische, die gern in
der Woche pfeifen würden“, erkennt
Mierswa eine Chance. Seine Pläne sehen
aber auch eine gezielte Unterstützung der
Kreis-Schiedsrichterausschüsse und Lehr-
warte durch Einbindung von 16 Schieds-
richter-Regionalreferenten vor.

An Klasse-Schiedsrichtern fehlt es dem
NFV nicht. Sechs Vertreterinnen in der Frau-
en-Bundesliga und vier Unparteiische, dar-
unter zwei FIFA-Schiedsrichter, in der Män-

ner-Bundesliga belegen das. Es mangelt
vielmehr an Masse. 1806 neu gewonnen
Schiedsrichtern standen im vergangenen
Jahr in Niedersachsen 1997 Referees ge-
genüber, die ihr Amt aus den unterschied-
lichsten Beweggründen nicht länger ausü-
ben wollten. Der komplette Austausch be-
reitet Mierswa „extreme Sorge“.

Im Bewusstsein der Vereine möchte
Mierswa nun verankern, dass sie ihre
Schiedsrichterquote nicht nur erbringen,
um Punktabzüge zu vermeiden. „Ein ge-
sundes Verhältnis von Lob und Tadel“
sieht laut Mierswa vor, dass künftig in Sa-
chen Schiedsrichterausbildung besonders
aktive Vereine ausgezeichnet werden
könnten.

Vorrangig hofft Mierswa das Ansehen
des Schiedsrichters in der Öffentlichkeit
durch Öffnung gegenüber den Medien ver-
ändern zu können. „Es gibt keine Pfei-
fenköpfe, wie es auch keine Schmierfinken
gibt“, appelliert er an die versammelten
Medienvertreter, das Bild der Unpartei-
ischen nicht zu entstellen.

Mierswa appelliertMierswa appelliert
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Zu den WM-Chancen der deut-
schen Mannschaft

Die Gruppe ist sicher nicht leicht,
aber es hätte auch schwerer kommen
können. Kamerun, Irland und Saudi-
Arabien, normalerweise musst du
durch kommen. Es war Glück, dass
man sich nicht direkt qualifiziert hat,
denn in den beiden Spielen gegen
die Ukraine hat sich wirklich der Cha-
rakter dieser Mannschaft herauskris-
tallisiert. Man merkt jetzt, hoppla, da
wächst etwas heran. Und mit dem
Block Bayer/Bayern und dann noch
ein paar anderen kann schon was
entstehen.

Zu seiner nach dem WM-Gewinn
1990 getroffenen Prognose, dass
Deutschland nach der Wiederver-
einigung über Jahre hinaus un-
schlagbar sei:

Du bist soeben Weltmeister ge-
worden. Da kommt natürlich ein eu-
phorischer Gedanke auf. Und nach
dem Spiel sitzt bei der internationalen
Pressekonferenz jemand, ein Ungar
oder ein Tscheche, und spricht dann in
einem gebrochenen Deutsch: Deutsch-
land West Weltmeister. Jetzt Ost – was
werden? – Ja, so ungefähr hat er ge-
sprochen. Ich habe mich schon ein
bisschen amüsiert und dann kam noch
die Euphorie dazu. Ja, und dann folgte
halt dieser Ausspruch. Dass der nicht
lange Bestand haben wird, war mir
schon klar. Aber ich konnte den Satz
nicht mehr zurücknehmen. Jede
Mannschaft ist schlagbar.

Zu seiner offensichtlichen Fitness:
Der Eindruck täuscht. Ich bin nicht

fit. Und schlank auch nicht. Darum zie-
he ich ja schwarz an. Schwarz ist gut.
Im Prinzip habe ich das Gefühl, dass
ich zu wenig tue. Das Golfspielen allei-
ne genügt nicht. Die zehn oder zwölf
Tage auf Teneriffa waren es natürlich
auch nicht, wo du ein Konditionswun-
der bekommst. Ich sag mir zwar im-
mer, jetzt überwindest du den
Schweinehund aber dann fällt mir ir-
gendwie wieder eine Ausrede ein und
dann verfalle ich wieder in den alten
Trab.

Zum Thema Geld, das momentan
die Fußball-Schlagzeilen be-
herrscht:

Das stößt nicht nur dem Konsu-
menten auf, sondern uns auch. Über
das Produkt Fußball wird immer weni-
ger gesprochen. Aber es werden si-
cherlich wieder andere Zeiten kom-
men, rosigere Zeiten. Wenn jetzt die
WM kommt und unsere National-
mannschaft schafft den Durchbruch,
dann wird auch wieder über Fußball
gesprochen und nicht übers Geld. Es
fehlen im Moment auch die Momente.

„

Franz Becken-
bauer freute
sich über das
„heimische“
Erdinger
Weißbier.

Hannovers Faustpfand für die Zukunft soll,
nicht nur im Hinblick auf die WM 2006, das
neue Niedersachsen-Stadion werden. Han-
novers Oberbürgermeister Dr. hc. Herbert
Schmalstieg (Mitte) und sein Finanzdezer-
nent Stephan Weil (rechts) präsentierten
dem „Kaiser“ das Modell. Beeindruckt zeig-
ten sich auch NFV-Präsident Engelbert Nelle
(links) und 96-Präsident Martin Kind (Zweiter
von rechts). 



Auch in den kommenden Pfingst-
und Sommerferien bietet die FFS-Fe-
rienfußballschule von Oliver und

Matthias Thormählen als offizieller Koope-
rationspartner des NFV wieder viele tolle
Lehrgänge für alle fußballbegeisterten
Kinder und Jugendlichen im Alter von
sechs bis 16 Jahren an. Viele dieser Kurse
finden auch in der Sportschule sowie im
Gilde Sporthotel Fuchsbachtal in Barsing-
hausen statt. Derzeit sind für beide Ferien
noch einige Plätze frei.

In den letzten zehn Jahren hat sich
diese Fußballschule durch eine hohe Qua-
lität im sportlichen Bereich, aber auch
durch die absolut professionelle Betreu-
ung zur wohl größten und beliebtesten Ta-
lentschmiede dieser Art in Europa ent-
wickelt. Vom Anfänger bis zum Jugendna-
tionalspieler – hier werden alle Teilnehmer
optimal und individuell gefördert.

Damit alle interessierten Kinder an
den beliebten FFS-Camps teilnehmen kön-
nen, werden Lehrgänge in sehr vielen Or-
ten im gesamten Bundesgebiet angebo-
ten. In Niedersachsen sind dies derzeit die
NFV-Sportschule und das Sporthotel Bar-
singhausen, die Sportschule Westerstede
(bei Oldenburg) und Duderstadt (bei Göt-
tingen).

Auch in Spanien werden Camps
durchgeführt. Den aktuellen umfangrei-
chen FFS-Prospekt kann man unter der
Hotline (0 44 02) 59 88 00 erhalten.
Außerdem gibt es zahlreiche Infos auf der
neuen FFS-Homepage www.fussball-
ferien.com.

Neben den Fußballcamps für Kinder
werden auch Vereine und Mannschaften
bei der FFS bedient. Interessierte Vereine/
Trainer sollten sich ebenfalls unter der
oben genannten Telefonnummer melden.

In der FFS-Ferienschule trainieren alle
wie die Profis – somit werden die Ferien zu
einem unvergesslichen Erlebnis, denn es
warten Top-Bedingungen auf alle Teilneh-
mer. Zum Programm gehören das dreimal
täglich stattfindende Training nach neues-
ten Methoden, ein WM-Turnier sowie in
vielen Lehrgängen auch der Besuch eines
Bundesligaspiels sowie der Besuch von ak-
tuellen Profis.
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Fußballspaß und
Talentförderung
in den Ferien

Fußballspaß und
Talentförderung
in den Ferien

BEI UNS TRAINIEREN

DIE PROFIS
VON MORGEN!

ANRUFEN: TTeell.. ((00 4444 0022)) 5599 8888 0000 ·· FFaaxx ((00 4444 0022)) 5599 8888 0022 INFORMIEREN: wwwwww..ffuussssbbaallllffeerriieenn..ccoomm
Partner des Niedersächsischen Fußballverbandes

Oliver Thormählen
Matthias Thormählen
Buschweg 50-52 · 26180 Rastede · Tel. (0 44 02) 59 88 00

FUßBALLCAMPS 2002: PROSPEKTE JETZT ANFORDERN!
◆ Europas Nummer 1 
◆ Viele Überraschungen!
◆ Drei Mal täglich Training 
◆ 70 Lehrgänge in 30 Orten 
◆ Großes Freizeitprogramm 
◆ Betreuung rund um die Uhr 
◆ Talentförderung mit Konzept 
◆ Einheiten von Bundesligaprofis 
◆ Besuch von Bundesliga- und Länderspielen 
◆ Hochwertiges Nike-Trikot für jeden Teilnehmer 
◆ Ostern, Pfingsten, Sommer sowie an zahlreichen 

Wochenenden noch Plätze frei 



Riem Hussein in Doppelfunktion: Fuß-
ballspielerin und Schiedsrichterin. Das
Hobby mit der Pfeife bereicherte das

Leben der Angreiferin aus dem Harz, die
zurzeit beim Wolfenbütteler SV in der Re-
gionalliga spielt. „Ich wollte schon immer
mal den Schiedsrichterschein machen“, er-
zählt die 21-Jährige, die seit letztem Jahr
für ihren Heimatverein TSG Bad Harzburg
pfeift. Wie es sich gehört, zunächst bei Ju-
gendspielen, und – sofern möglich – auch
als Assistentin bei Männerspielen. „Das ist
allerdings recht schwierig, weil die Zeiten
mit den Spielzeiten in Wolfenbüttel kolli-
dieren. Jugendspiele kommen eher in Fra-
ge, denn die sind ja fast alle samstags.“ Soll
heißen: Riem Hussein widmet nun ihr
ganzes Wochenende komplett dem Fuß-
ball.

Neulich stellte sich die Jungschieds-
richterin zum ersten Mal in Barsinghausen
beim NFV in ihrer neuen Rolle bei einem
Mädchenturnier in der Halle vor. Schieds-
richterbetreuer Jens Goldmann war sofort
voll des Lobes: „Sie macht ihre Sache sehr
gut.“ Hätte Goldmann groß etwas anderes
sagen sollen? Natürlich nicht, aber solch ein
Lob baut dennoch auf. Riem Hussein jeden-
falls strahlte und freute sich darüber. Auf-
gabe erfüllt also. Warum hätte sie auch un-
ruhig oder gar nervös werden sollen? Die
Regeln kennt sie. Und die Anlagen des Fuß-
ballverbandes schließlich sind ihr seit Jahren

nur zu gut vertraut. Von der Mädchenaus-
wahl an durchlief sie alle Altersstationen im
NFV und dessen Auswahlteams. Bis zum
letzten Jahr war sie dabei, gewann mit Nie-
dersachsen zum Abschluss den U20-Län-
derpokal in Duisburg. Riem Hussein übri-
gens trug damals für den NFV die Kapitäns-
binde.

Auch im Verein läuft derzeit alles glän-
zend. Der Wolfenbütteler SV spielt in die-
sem Jahr in der Regionalliga eine starke Rol-
le. „Wir sind aber nicht so vermessen, dass
wir von der Meisterschaft reden. Wir freuen
uns jedoch, dass wir die großen Teams aus
Gersten und Westerstede mächtig ärgern
können. Ansonsten lassen wir uns ganz
einfach von der Erfolgswelle weitertragen.“
Wo diese Welle herkommt, nachdem es zu-
vor um den WSV nicht immer beruhigend
bestellt war? „Fußball macht uns derzeit
richtig Spaß. Für mich persönlich gilt sogar:
Fußball hat nie mehr Spaß gemacht als mo-
mentan. Unser Erfolg hängt aber auch mit
dem Mannschaftsgefüge zusammen. Wir
gehen gerne zum Training, wir sind frei von
Verletzungssorgen. Die Kameradschaft
stimmt. Es passt einfach alles zusammen
und deshalb steigern wir uns sozusagen
von Spiel zu Spiel.“

Ein recht einfaches Erfolgsrezept also,
das Riem Hussein da Preis gibt. Aber eines,
das offenbar gut wirkt. Und Riem Hussein
muss es wissen. Sie studiert schließlich in
Braunschweig Pharmazie. Studieren und
Kurieren unter der Woche an der Uni. Im
Verein braucht Riem Hussein das nicht
mehr. Da geht es um Erfolge und das Ern-
ten von Früchten. rhe
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Riem Hussein fühlt

sich wohl beim

Wolfenbütteler SV

Zweimal Riem Hussein:
Unten als 
Spielführerin der 
NFV-Auswahl 
in Duisburg 
und hier als
Jungschieds-
richterin in
Barsing-
hausen.
Fotos:
Hennies

Petra Damm
möchte nicht
mehr gegen
den Abstieg
spielen.
Foto: Hennies

Wolfsburger
Personalträume
Wolfsburger
Personalträume

Petra Damm, die Trainerin des Bundesli-
gisten WSV Wendschott, möchte
nicht mehr jedes Jahr gegen den Ab-

stieg spielen. Um das zu ändern, hofft sie
dringend auf Verstärkung durch mehrere
bundesligaerfahrene Neuzugänge. Ein Ta-
lentschuppen alleine, gruppiert um einen
erfahrenen Stamm, genüge nicht mehr.
Dieses ist die Praxiserfahrung aus den letz-
ten Spielzeiten in der deutschen Eliteliga.
Der Überlebenskampf in der Bundesliga
beziehungsweise das Freischwimmen in
geordnete Bahnen mit anständigen Tabel-
lenplätzen wird immer härter. Dement-
sprechend schwer tun sich Vereine wie der
WSV aus Wolfsburg, die die Region zwi-
schen Hannover, Harz und Magdeburg be-
reits „abgegrast“ haben nach Talenten.
Und entsprechend verständlich wird
Damms Hoffnung auf ein paar personelle
Kracher.

Kerstin Stegemann steht auf der
Wolfsburger Wunschliste ganz oben. Die
routinierte, aber erst 24-jährige Münster-
länderin hat immerhin schon über 80 Län-
derspiele als Außenspielerin im DFB-
Deckungsverband absolviert und gilt nach
vorne als sehr druckvolle Spielerin. Als Al-
ternative im Tor wäre Claudia van Lanken,
ehemals dem DFB-Kader zugehörig und
momentan beim Hamburger SV noch zwi-
schen den Pfosten, durchaus interessant.
Gleiches gilt für DFB-Nachwuchsspielerin
Aferdita Kameray und Tanja Vreden, die
bereits einige A-Länderspiele absolviert
hat. Ohne Zweifel steigen diese Talente
nur ungern ab in die Regionalliga. Mo-
mentan sieht es nämlich nicht nach einem
Klassenerhalt des HSV aus. rhe

DFB-U19:
Glatte EM-
Qualifikation

DFB-U19:
Glatte EM-
Qualifikation

Die DFB-Juniorinnen U19 haben in
der EM-Qualifikation beim Mini-
turnier in der Region um Duis-

burg Anfang März die nötigen Punkte
geholt, um vom 2. bis 12. Mai bei der
EM-Endrunde in Schweden dabei zu
sein. Aus Niedersachsen hatte DFB-
Trainerin Silvia Neid bei den Partien ge-
gen Finnland (2:1), Schottland (4:1)
und die Niederlande (3:0) jeweils And-
rea Richter vom SV Hastenbeck im An-
griff eingesetzt. Zur Vorbereitung auf
die Qualifikationsspiele gab es eine
Woche zuvor ein Testspiel in Anzio bei
Rom. Beim 2:2 gegen Italien feierte
Finni Derda vom WSV Wendschott ihr
internationales Debüt. Sie kam in den
Schlussminuten zum Einsatz. Andrea
Richter brachte es hier auf immerhin
63 Minuten.

Andrea Wilkens (Germania Twist)
fehlte bei den Spielen verletzungsbe-
dingt, will jedoch in Schweden die Qua-
lifikation für die Weltmeisterschaft
schaffen, die im August in Kanada
stattfindet. Europa entsendet die vier
besten Teams aus dem EM-Turnier. Und
es hat, so Silvia Neid, „Hammerlose“
gegeben. Die Gruppensieger treffen in
Schweden alle aufeinander. Deutsch-
land spielt also in Helsingborg gegen
Frankreich (2. Mai), in Staffansdorp ge-
gen Spanien (4. Mai) und in Ängelholm
gegen Schweden (6. Mai). rhe

Kicken, pfeifen und
studieren

Kicken, pfeifen und
studieren
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Die SG Jesteburg aus der Niedersach-
senliga West hat als erste Mannschaft
das Halbfinale im NFV-Pokalwettbe-

werb überstanden und damit das Ticket
für’s Finale am 5.Mai in Barsinghausen
gelöst. In der Vorschlussrunde schaltete das
Team aus dem Bezirk Lüneburg die TSG
Burg Gretesch mit 1:0 aus.

Die Jesteburgerinnen ziehen damit
wie schon im Vorjahr ins Endspiel ein. Da-
mals konnte sich Gegner Viktoria Gersten
die begehrte Trophäe und das Erstrunden-
spielrecht im DFB-Pokalwettbewerb si-
chern. Nun hoffen die Grün-Weißen von
der SG um die aus vergangenen Zeiten in
Hannover und Wolfsburg bundesligaer-
fahrene Monique Müller, im zweiten An-
lauf erstmals das bessere Ende zu erwi-
schen.

Wer der Gegner für den
Drittligisten sein wird, stand bei
Redaktionsschluss noch nicht
fest. Auf jeden Fall wird es ein
neuer Kontrahent sein, denn die
Paarung des zweiten Semifinales
lautet TuS Büppel gegen FSV
Westerstede. Der Regionalligist
aus dem Ammerland war bereits
NFV-Pokalsieger und feierte im
vergangenen Jahr beim NFV-
Meisterschaftsendspiel in Bar-
singhausen den Titelgewinn. Für
TuS Büppel, wie Jesteburg „nur“
Drittligist, wäre es das erste Fi-
nalerlebnis am Deister. Beide
Teams übrigens kennen sich bes-
tens aus der Niedersachsenliga
Staffel Ost.                                 rhe

Mit zwei weiteren Sichtungsspielen
wurde jetzt die Vorbereitung der
U21-Frauenauswahl des NFV auf

den DFB-Länderpokalwettbewerb abge-
schlossen, der vom 3. bis 7. April in Duis-
burg-Wedau stattfindet. Dabei gab es ge-
gen Barsinghäuser C-Jugendteams deutli-
che Erfolge. Zunächst gelang ein 6:0-Sieg
gegen den TSV und schließlich ein 8:1 ge-
gen den 1. FC Germania Egestorf/Langre-
der. Dennoch haderte Trainer Horst Stock-
hausen vor allem mit dem Abschluss. „Der
muss in Duisburg besser werden. Ein gutes
Torverhältnis kann da alles entscheiden.“
An der Wedau spielt Niedersachsen regel-
mäßig eine gute Rolle um die vorderen
Plätze. Dieses Ziel hat sich Stockhausen
auch für 2002 gesetzt.

Immerhin kann Stockhausen mit sei-
ner bunten Mischung aus jüngeren Ak-
teurinnen und erfahrenen Stützen auch
auf mehrere Spielerinnen zurückgreifen,
die bereits über DFB-Auswahlerfahrung
verfügen. Hierzu zählen insbesondere
Marion Wilmes (Germania Twist) und
Andrea Richter (SV Hastenbeck). Auch
Anne Rißling und Finni Derda (beide
WSV Wendschott) sowie Ramona Holz-
mann (SV Hastenbeck) haben schon bei

Länderspielreisen im Nachwuchsbereich
internationale Luft schnuppern können.
Einige Spielerinnen gewannen zudem im
letzten Herbst in Duisburg den U18-Län-
derpokal-Wettbewerb mit dem NFV. Ver-
letzungs- und berufsbedingt fehlen je-
doch international erfahrene Offensiv-
spielerinnen wie Andrea Wilkens (Germa-
nia Twist), Mandy Witgen (Jahn Delmen-
horst) und Torjägerin Stefanie Bei der
Kellen (TSG Burg Gretesch).

Desweiteren gehören in Duisburg
zum Kader des NFV: Mirka Mohs (WSV
Wendschott), Annika Goertz, Leonie Ratje
(beide SV Ahlerstedt/Ottendorf), Stefanie
Reckeweg (TSG Burg Gretesch), Claudia
Meyer (Fortuna Salzgitter), Ilka Heyke (SV
Wolfenbüttel), Vera Oude-Vesseling (Vik-
toria Gersten), Sabrina Schlottmann (SG
Schamerloh), Sabrina de Vries (TuS Büp-
pel), Jessica Büttner (SV Upen), Malin
Stöckmann (SV Hastenbeck).

Weitere Spielerinnen aus Niedersach-
sen wie Julia Sadzio (Epe Malgarten), Sas-
kia Kampf (Fortuna Salzgitter) und Tessa
Rinkes (MTV Mellendorf) nehmen mit dem
U17-Nationalteam als 22. Mannschaft
außer Konkurrenz am Turnier der 21 Lan-
desverbände teil. rhe

U21-Frauen des NFV sollen beim
Duisburger Turnier besser treffen
U21-Frauen des NFV sollen beim
Duisburger Turnier besser treffen Gottschlich in

Top-Form
Gottschlich in
Top-Form
Sieben Spiele, sieben Topleistungen. Die

persönliche Bilanz von Stefanie Gott-
schlich beim Januar-Turnier in China und
beim Algarve-Cup im März in Portugal ist
höchst befriedigend. „Das es nach der
Verletzung gleich wieder so gut läuft,
hätte ich nicht erwartet“, freute sich die
Wolfsburgerin in Albufeira. Dort erreichte
das DFB-Team nach dem 3:0 über Däne-
mark, 2:4 gegen China, 2:0 über Finn-
land und 1:2 gegen Schweden in der
Neuauflage des letztjährigen EM-Finales
Platz vier und gewann kartenfrei den
Fair-Play-Preis. „Ein sehr lernintensives
Turnier“, meinte auch Trainerin Tina
Theune-Meyer mit Blick auf die WM
2003 in China. rhe

Mandy Witgen (mit Fußverband), inzwischen vom TV Langen zu Jahn Delmenhorst gewechselt,
wird nach ihrer Verletzung vor Jahresfrist in Duisburg (Szene mit NFV-Coach Wulf Rüdiger Mül-
ler) in diesem Jahr nicht mit von der Partie sein. Foto: Hennies

Bianca Sauer (SV Hastenbeck) könnte eine zen-
trale Mittelfeldrolle im DFB-Team beim Länder-
pokalturnier in Duisburg spielen. Bei der U17-
Reise des DFB im März nach Florida allerdings
war sie nur auf Abruf nominiert. Mitreisen
durften indes Tessa Rinkes vom MTV Mellen-
dorf, Saskia Kampf und Julia Sadzio. Gegen Ka-
nada gab es einen 4:1-Sieg, gegen die USA hieß
es 1:0 und 2:2. Rinkes spielte immer, Sadzio
zwei Mal, Kampf im ersten Spiel, in dem sie so-
gar ein Tor erzielte. Foto: Hennies 

Im letztjährigen Pokalfinale traf die SG Jeste-
burg (grün/weiß) auf Viktoria Gersten.

Foto: Hennies

SG Jesteburg löst als erstes das Finalticket
NFV-Frauenpokal:

SG Jesteburg löst als erstes das Finalticket
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Auf den ersten Blick möchte man
meinen, da seien einfach zwei Buch-
staben vertauscht worden. Aber die

Abkürzung für das neue Zauberwort aus
der grenzenlosen Multimedia-Welt heißt
tatsächlich „MMS“. Und wer gedank-
lich eine Verbindung zu „SMS“,
also der Übermittlung von
Textnachrichten per
Handy schlägt, der
liegt durchaus
richtig.
MMS
(Multi-
media
Messa-
ging Service)
ist die Weiterent-
wicklung von SMS (Short
Message Service), jenem Tele-
kommunikationsvolkssport, der beson-
ders Kinder und Jugendliche erfasst hat.
Immerhin werden täglich ca. eine Milliarde
(!) SMS weltweit versandt.

MMS verspricht das derzeitige draht-
lose Kommunikationsvergnügen von Han-
dy zu Handy und von Handy zu E-Mail
locker zu toppen. Durch neue Inhalte wie
Farbbilder, formatierte Texte, Sprache und
Töne, später Animationen und Videoclips
erhalten die Mobilteilnehmer sogenannte
„höherwertige Dienste“. Und die Netzbe-
treiber wie D1, Vodafone oder E-Plus er-
schließen sich und den Service-Providern
(debitel, Talkline, mobilcom bspw.) neue –
unbegrenzte(?) – Umsatzquellen.

Was ist das tolle an MMS? Erstens: Es
kann mehr als nur Textnachrichten von
160 Zeichen Länge übermitteln. Zweitens:
Es bringt eine Vielzahl neuer Mobilfunkan-
wendungen und -dienste wie den Versand
elektronischer Postkarten, Bildschirmscho-
ner, Visitenkarten und Präsentationen auf’s
Display. Drittens: Digitalkamera und Handy
wachsen zusammen. Auf diese Weise
kann man zukünftig digitale Fotos als
MMS an ein anderes Handy oder an belie-
bige E-Mail-Adressen oder an ein persönli-
ches Web-Album senden.

Besonders reizvoll: Man kann auch al-
le Möglichkeiten miteinander kombinie-
ren. Text wird wie am PC mit unterschiedli-
chen Schriftarten, -größen und -stilen for-
matiert (wie gerade oder kursiv). Im Text
werden Fotos, Grafiken, Audio- und später
Videoclips platziert. Was auf den Fußball
übertragen heißt: Zukünftig versorgt der
Verein Anhänger, Fans und Mitglieder per
Handy vom Spiel der eigenen Mannschaft
mit einem Mix aus Zeitungs-, Radio- und

TV-Reportage.
Zum Beispiel.

Aber da tun sich
noch ganz andere
Möglich-

keiten
auf. Die Ergeb-
nisse von Jahres-
hauptversammlungen,
Konferenzen oder Tagungen las-
sen sich markant als Grafiken (z.B. Dia-
gramme, Tabellen, Graphen oder Charts)
darstellen. Skizzen und Layouts ergänzen
das Angebot, das via MMS und Handy der
exklusiven Mitglieder-Handydisplay-Infor-
mation dient.

Auch wer demnächst sein „Happy
Birthday“ oder ein gesundes „Prost,
Prost, Kameraden“ im gesungenen O-Ton
auf diesem Weg verschicken will, steht
vor völlig ungeahnten Möglichkeiten.
Denn mit dem MMS-fähigen Mobilgerät
werden selbstverständlich gesprochene
oder gesungene Mitteilungen zum an-
schließenden Versand aufgezeichnet.

Damit nicht genug: Zu den
attraktivsten Attributen der neuen MMS-
Dienste gehört zweifellos die Möglich-
keit, Bilder zu übermitteln. Über ein mo-
biles Endgerät mit integrierter oder ex-
tern angeschlossener Digitalkamera kann
der Benutzer ein Foto machen, einen Be-
gleittext hinzufügen und das Ganze dann
als digitale Postkarte versenden. So las-
sen sich wichtige Momente im Vereins-
oder Verbandsgeschehen an jedem belie-
bigen Ort gemeinsam erleben und nach-
empfinden.

Die ultimative Erweiterung der digita-
len Bildverarbeitungsmerkmale im MMS
sind Videoinhalte, die anfänglich den Aus-
tausch von ca. 30 Sekunden langen Video-

clips
erlau-

ben. Der
Benutzer

kann hierbei
die gewünschte

Szene mit einer Digitalkamera aufzeichnen
und den Clip anschließend an den Emp-
fänger senden. Natürlich per und auf’s
Handy.

Wobei zum Verständnis nur noch er-
läutert werden muss, was denn jetzt der
Unterschied zwischen MMS und UMTS ist.
Sie erinnern sich an die 100-Milliarden-
DM-Lizenz-Versteigerungen im Jahr 2000.
Denn von der UMTS-Zukunft redet doch
seit zwei Jahren die gesamte Telekommu-
nikationswelt als neuer eierlegender Woll-
milchsau.

Salopp könnte man es so aus-
drücken: UMTS ist die „technische Platt-
form“, auf der sich mit dem „Pro-
gramm“ MMS das nächste (Tele)Kommu-
nikations-Zeitalter zu voller Blüte entfal-
ten soll. Und bis es soweit ist, übt die In-
dustrie schon mal mit dem derzeitigen
UMTS-Vorgänger GPRS. Das ist der heuti-
ge Mobilfunkstandard. Woraus sich fol-
gern lässt: Zwei bis vier Jahre wird es
wohl noch dauern, ehe MMS das belieb-
te SMS abgelöst hat.

Dennoch: „MMS“ sollte man sich
heute schon merken. Michael Oberdieck

Die Neuen Medien sind fester Be-
standteil der Kommunikation ge-
worden. Um komplizierte Zu-

sammenhänge verständlich zu ma-
chen, gibt der NFV mit dieser Serie Hil-
festellung. Autor ist Michael Oberdieck
(51), Publizist, Mediaberater und Inha-
ber der Düsseldorfer Kommunikations-
agentur „oberdieck cmc/medi@pro-
MOtion“, E-Mail: info@cmc-media-
promotion.de.

Und wieder ein neues 
Zauberwort:
Aus SMS wird MMS

Und wieder ein neues 
Zauberwort:
Aus SMS wird MMS
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Mancher Rasenfußballplatz ist auch nach intensiver Lockerung
der Vegetationsschicht sehr schnell wieder durch den Spiel-
und Pflegebetrieb verdichtet. Das Wasser läuft nicht mehr

von der Oberfläche ab, es kommt zu Staunässe im Wurzelhorizont
und zu einem weichen, rutschigen, unebenen Boden. In der Folge
treten immer mehr Lücken und Kahlstellen auf, da die Gräser sich
nicht mehr im Boden verankern können und die Rasennarbe keine
Scherfestigkeit aufweist. Diese Probleme lassen sich jetzt mit einem
neuartigen Schlitzsystem effektiv beseitigen: dem Eurodrain-Verfah-
ren.

Zuerst wird der Rasenplatz mit etwa 50 t Sand 0/2 besandet.
Anschließend fräst die Eurodrain-Schlitzfräse 15 cm tiefe und

3 cm breite Drainschlitze aus dem Boden. Der Abstand zwischen
den Schlitzen beträgt 22 cm. Das herausgefräste Material wird zwi-
schen den Schlitzen abgelegt.

Im gleichen Arbeitsgang werden die Schlitze bis etwa 3 cm un-
ter der Oberkante mit drainfähigem Riesel 2/8 verfüllt.

Zur Restverfüllung der Schlitze wird der Platz mit der Mehr-
zweck-Sportplatz-Schleppe intensiv abgeschleppt. Sand und ausge-
fräster Boden werden in die Schlitze verschleppt, gleichzeitig werden
Unebenheiten ausgeglichen.

Im letzten Arbeitsgang erfolgen eine Perforationssaat mit dem
Rasen-Perforator und das nochmalige Abschleppen der Fläche.

Innerhalb weniger Wochen sind die Schlitze restlos verwachsen.
Wasser und Luft können nun wieder bis in tiefere Bodenschichten
eindringen. Die Wasserdurchlässigkeit der Rasentragschicht wird mit
dem Eurodrain-Verfahren deutlich verbessert. Resultat dieser Maß-
nahme: trockene, ebene Oberfläche, tiefere Wurzeln, bessere Scher-
festigkeit, strapazierfähige Rasennarbe.

Falls Ihr Platz Probleme mit der Wasserdurchlässigkeit hat, rufen
Sie Ihren EUROGREEN-Fachberater vor Ort an: Gerhard Schlichting,
Masurenweg 14, 31249 Hohenhameln, Telefon (0 51 28) 78 80, Fax
(0 51 28) 41 01. Er hilft Ihnen gerne.

Wie funktioniert das Eurodrain-Verfahren?

Eurodrain – 
schnelle Hilfe 
bei Staunässe

Eurodrain – 
schnelle Hilfe 
bei Staunässe
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Jeder Anwender des Sportinformations-
systems (SIS) kennt das Zusammenspiel
zwischen den verschiedenen Modulen

und den Arbeitsprogrammen im SIS. Um
dem SIS den gewünschten Arbeitsbereich
mitzuteilen, ist das Programm „Voreinstel-
lungen“ anzuwenden. Das Programm
wird sowohl in den Menübäumen als auch
in jedem einzelnen Arbeitsprogramm an-
geboten.

Wie kann das Programm „Voreinstel-
lungen“ direkt in einem Arbeitsprogramm
aufgerufen werden? Zur Veränderung der
Grunddatenwerte in den Voreinstellungen
muss das gerade benutzte Arbeitspro-
gramm nicht beendet werden. Zum
schnellen Wechsel in eine andere Arbeits-
umgebung dient der in jedem Arbeitspro-
gramm angebotene Menüpunkt „Zusatz-
optionen“. Er befindet sich im rechten
oberen Bildbereich oberhalb der Symbol-
schaltflächen. Wird der Mauszeiger auf

den Menüpunkt „Zusatzoptionen“ ge-
führt und die rechte Maustaste gedrückt,
werden dem SIS-Anwender weitere Aus-
wahlmöglichkeiten angeboten. In der ers-
ten Zeile wird der Eintrag „Voreinstellun-
gen“ angezeigt. Dieser Eintrag kann mit
der Maus in gewohnter Weise aktiviert
werden. Das gerade genutzte Arbeitspro-
gramm wird kurz verlassen und dem SIS-
Nutzer werden die gewählten Grundda-
tenwerte im Programm „Voreinstellun-
gen“ mitgeteilt. Die neuen Grunddaten
können durch den Anwender eingestellt
werden und mit einem Mausklick auf die
Schaltfläche OK bestätigt werden. Das
Programm „Voreinstellungen“ wird been-
det. Das zuvor benutzte Arbeitsprogramm
kann in der neuen Arbeitsumgebung an-
gewendet werden. Damit entspricht diese
Art der Bedienung dem bekannten Btx-SIS
mit dem Btx-Befehl *2#, der ebenfalls zu
jedem Zeitpunkt den Wechsel der Grund-

daten ermöglichte. Der SIS-Anwender
muss nicht umlernen.

Je nach dem, wie das Programm
„Voreinstellungen“ aufgerufen wird, ste-
hen zwei Varianten dieses Programms zur
Verfügung. Der Unterschied besteht in
der Anzahl von Schaltflächen. Beim Di-
rektaufruf des Programms aus dem
Menübaum heraus werden auf der rech-
ten Seite zehn Schaltflächen angezeigt.
Zu den wichtigsten Schaltflächen zählen
„OK“ und „Schließen“. Beim Anklicken
auf die Schaltfläche „OK“ werden kor-
rekte Grunddatenwerte gespeichert und
das Programm „Voreinstellungen“ wird
wieder verlassen. Im Gegensatz dazu
kann beim Betätigen der Schaltfläche
„Schließen“ zwischen den Möglichkeiten
zur Abspeicherung der Grunddatenwerte
(ja oder nein) und dem Abbruch ausge-
wählt werden. Die Schaltfläche „Spei-
chern“ speichert Zwischenstände wäh-
rend der Arbeit im Programm „Vorein-
stellungen“ ab. Um den ursprünglichen
Zustand von Grunddatenwerten in den
Voreinstellungen wiederherzustellen,
kann die Schaltfläche „Rückgängig“ be-
nutzt werden.

Zur Einstellung eines Grundzustan-
des der Grunddatenwerte kann die
Schaltfläche „Initialisieren“ angewendet
werden. Bis auf die bereits getätigte Aus-
wahl in den Eingabefeldern für das Spiel-
jahr, das Gebiet und die Mannschaftsart
werden alle anderen Eingabefelder
zurückgesetzt.

Die Schaltflächen zum Wechseln des
Profils sind für den normalen SIS-Anwen-
der nicht von Bedeutung. Diese Funktio-
nen sind beispielsweise für Systemverwal-
ter interessant.

Wird das Programm „Voreinstellun-
gen“ als Unterprogramm über den Menü-
punkt „Zusatzoptionen/Voreinstellungen“
aufgerufen, dann stehen dem Anwender
nur die Schaltflächen „OK“, „Favoriten“
und „Abbrechen“ zur Verfügung. Zur Ver-
änderung der Grunddatenwerte sind diese
Schaltflächen völlig ausreichend.

Wolfgang Fischer

Sp
o

rt
in

fo
rm

at
io

n
ss

ys
te

m

April 200238

Der LandesSportBund Niedersach-
sen schreibt erstmals zusammen
mit der Klosterkammer Hannover

einen Wettbewerb zur interkulturellen
Kompetenz von Sportvereinen aus.
Der Wettbewerb ist mit 3500 Euro
dotiert. „Wir wollen Vereine auszeich-
nen, die sich in besonderer Weise für
das interkulturelle Zusammenleben in
ihren Vereinen, der Stadt oder Ge-
meinde einsetzen“, sagt LSB-Präsident
Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach. Der
Preis solle Anregungen liefern, wie
sich der Dialog zwischen Zuwander/in-
nen und Aufnahmegesellschaft im, mit
und über den Sport erfolgreich vollzie-
hen könne. 

Bewertungskriterien sind u.a. ob
Vereine

● mit ihren Angeboten die mehr-
kulturellen Bezüge der Mitglieder oder
Einwohner/innen ihres Einzugsgebietes
berücksichtigen, 

● aktiv auf Zuwander/innen zuge-
hen und diese durch spezifische Ange-
bote integrieren,

● Fortbildungen im Bereich inter-
kultureller Kompetenz z.B. für Übungs-
leiter/ innen, Schiedsrichter/innen oder
Trainer/ innen anbieten. 

Weitere Informationen gibt Frank
Meinertshagen, Tel. (05 11) –12 68-1 86
oder E-Mail: fmeinertshagen@lsb-nie-
dersachsen.de

Viele Kulturen sind
ein Sportverein

Wettbewerb des LSB:

Viele Kulturen sind
ein Sportverein

Für Mitwirkende in den Ausschüs-
sen auf Kreisebene und höher werden
Seminare angeboten, die sich mit dem
Sportinformationssystem beschäftigen.
Die Bekanntgabe der Termine und die
Anmeldung erfolgt direkt über den
NFV-Mitarbeiter Rainer Willig unter Te-
lefon (0 51 05) 7 51 47 oder per E-Mail
an Rainer.Willig@nfv.de. Um eine recht-
zeitige Anmeldung wird gebeten.

Die Voreinstellungen
im neuen
Sportinformations-
system, Teil 2

Die Voreinstellungen
im neuen
Sportinformations-
system, Teil 2
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Wir dürfen kein Fußball-Verhinde-
rungsverband sein, sondern müs-
sen uns tagtäglich den brennen-

den Problemen des Juniorenfußballs stel-
len und uns entsprechend damit auseinan-
dersetzen“, forderte Dr. Hans-Dieter
Drewitz, Vorsitzender des DFB-Jugendaus-
schusses, während der Tagung des NFV-Ju-
gendausschusses gemeinsam mit den Vor-
sitzenden der Bezirks- und Kreisjugend-
ausschüsse.

„Ich bin froh, dass sich die Führungs-
spitze des DFB seit dem letzten Bundestag
die Förderung der Jugend auf seine Fah-
nen geschrieben hat. Nicht nur mit
Blickrichtung auf die WM 2006 im eige-
nen Lande sind das Talentförderkonzept
auf breiter Ebene und die Nachwuchszen-
tren der Ligavereine auf den Weg gebracht
worden“, stellte Drewitz erfreut fest.
Drewitz mahnte aber auch: „Wilde Spiel-
runden darf es allerdings bezüglich der
Nachwuchszentren nicht geben.“

In seinem Referat „Ohnmacht gegen
Gewalt“ ging Drewitz insbesondere auf
den Problembereich Trainer/Betreuer ein
und sparte nicht mit Kritik. „Das teilweise
schlechte Benehmen der Übungsleiter an
der Außenlinie und das übertriebene An-
heizen in Richtung ihrer Spieler kann
durchaus Gewalt provozieren und zu rü-
pelhaften Szenen auf dem Sportplatz
führen. Hier müssen wir immens gegen-
steuern.“ Drewitz fordert deshalb quasi ei-
nen Knigge für die Außenlinie: „Das Ver-
halten von Trainern und Betreuern muss in
der Zukunft ein gewichtiger Punkt unserer
Ausbildungsordnung sein. Auf diese The-
matik muss während der Trainerlehrgänge
immer wieder hingewiesen werden.“

„Ich freue mich, dass unser DFB-Präsi-
dent Gerhard Mayer-Vorfelder der Förde-
rung der Jugend in seinen Leitlinien obers-
te Priorität einräumt. Das ist gut so.“ –
Auch Engelbert Nelle griff in seinem Bei-
trag u.a. das Thema Talentförderung und
Talentsichtung auf. Außerdem stellte der
NFV-Präsident erfreut fest: „Wir haben es

geschafft, ein geschlossenes
Informationssystem auf DFB- und Landes-
ebene auf die Beine zu stellen. Ich bin stolz
darauf, dass wir Niedersachsen dieses Sys-
tem aus der Taufe gehoben haben.“

Verbandsjugendobmann Lothar Born-
huse konzentrierte sich insbesondere auf
zwei Themenbereiche. Zum einen ging
Bornhuse auf die Arbeit der DFB-Sportleh-
rer im Juniorenbereich ein. Bornhuse: „Un-
sere DFB-Sportlehrer hatten in jüngster
Zeit die Möglichkeit, sich im Bereich des
Juniorenfußballs bei den Fußballverbän-
den in Spanien, Holland und England um-
zuschauen. Diese Länder haben nicht die
Probleme wie wir im Jugendbereich.
Holland zum Beispiel hat zwei eigenständi-
ge Verbände. Hier sind die Profis und die
Amateure getrennt.“ 

Außerdem stellte Bornhuse das neue
Hallenfußballspiel „FUTSAL“ vor, das be-

reits in Holland, Spanien und in Südameri-
ka erfolgreich praktiziert wird. Dort wer-
den Turniere während des gesamten Jah-
res insbesondere für die älteren Junioren-
jahrgänge ausgerichtet. „Da sich das Frei-
zeitverhalten gehörig geändert hat, kön-
nen wir uns dieser neuen Turnierform in
der Halle nicht verschließen. Wir müssen
uns zumindest damit befassen“, forderte
Bornhuse. Auch Dr. Drewitz möchte dieses
Feld keinem anderen Anbieter überlassen:
„Eine zweite Verbandsgründung in Sa-
chen FUTSAL darf es nicht geben.“ – Den-
noch gab es bei den versammelten Ju-
gendobleuten durchaus skeptische Ein-
wände, fürchten sie doch Konkurrenz für
den bestehenden Spielbetrieb.

Helmut Schneeloch (EDV-Referent
und KJO des Kreises Osterholz) berichtete
ausführlich über die Einführung und den
momentanen Stand „www.sportline.net.“

(geschlossene Benutzergruppe). Seine Bi-
lanz: „Es war bisher ein dorniger Weg.
Inzwischen sind wir aber schon recht
weit gekommen, was für die Zukunft
hoffen lässt. Es wäre schön, wenn nun
auch die bevorstehenden Info-Abende
entsprechend angenommen werden.“

Eine intensive Diskussion entwickel-
te sich zum Thema Mädchenfußball un-
ter der Regie der Juniorenausschüsse
sowie über den Einsatz von Mädchen in
Frauenmannschaften. Künftig sollen Ju-
niorinnen keine Spielerlaubnis mehr für
Frauenmannschaften auf Kreis- und Be-
zirksebene erhalten. Lediglich Spielerin-
nen des älteren B-Juniorinnenjahrganges
dürfen – wie in der DFB-Jugendordnung
bereits verankert – in Frauenmannschaf-
ten antreten. Bereits bestehende Spiel-
berechtigungen für Juniorinnen in Frau-
enmannschaften auf Kreis- und Bezirks-
ebene behalten allerdings ihre Gültig-
keit. Fritz Redeker
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Jugendausschuss tagte
mit den Obleuten aus
Kreisen und Bezirken –
Als Gastreferenten kamen
Dr. Hans-Dieter Drewitz
und Engelbert Nelle

Ein Knigge für die
Außenlinie

Ein Knigge für die
Außenlinie

Die Jugendobleute stehen dem neuen Hallenspiel jedoch noch skeptisch gegenüber.

FUTSAL darf keinem
anderen Anbieter über-
lassen werden. Das for-
dern Lothar Bornhuse
und Dr. Hans-Dieter
Drewitz (rechts).

Fotos: Borchers

„



In dem komplexen Umfeld Fußball
kommt es immer wieder zu Aggressio-
nen, Ausschreitungen und unerwünsch-

ten Vorfällen. Ein Großteil dieser
Geschehnisse kann verhindert wer-
den: Aufeinander zugehen, durch
Kommunikation und damit verbun-
den durch das „Verstehen“ der Po-
sitionen, der Gefühle, der Wünsche
und Bedürfnisse des sportlichen
Partners oder sportlichen Gegners.
Diese Kommunikation zu fördern,
Regeln und Vereinbarungen im per-
sönlichen Betätigungsfeld zu erar-
beiten und bestehende Konflikte zu
erkennen und konstruktiv zu bear-
beiten, war Ziel des an zwei Wo-
chenenden in Hannover durchge-
führten Seminars Konfliktmanage-
ment.

Henning Schick, Diplom-Sozio-
loge und NFV-Referent für soziale
Integration, war es in Zusammen-
arbeit mit Ludwig Fischer, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Hannover,
und Hassan Ylmaz, Sozialarbeiter
beim NFV, gelungen, Trainer für
diese Thematik zu begeistern. Mit
Hans-Joachim Tilgner, Mediator
und Konfliktmanager, wurde ein
Referent gewonnen, der Inhaber
der Trainer-B-Lizenz ist und selbst
niedersächsischer Spitzenschieds-
richter war.

Beispiele aus der täglichen Ar-
beit des Trainers wurden zur Bearbeitung
ausgewählt. Nach der Beantwortung der
Fragen „Was ist überhaupt ein Kon-
flikt?“, „Was sind typische Konflikte im
Umfeld Fußball?“, „Wodurch entstehen
Konflikte?“, „Welche persönlichen Posi-
tionen, Bedürfnisse und Wünsche stehen
dahinter?“, erstellten die Teilnehmer in
Gruppenarbeit Verhaltensregeln für Ge-
sprächsführungen und Streitregeln für
den Umgang in schwelenden Konflikten.

Teamvereinbarungen, für den Um-
gang untereinander einmal gemeinsam
erstellt, schriftlich fixiert, jedem Teammit-
glied ausgehändigt und in überdimensio-
naler Größe in der Kabine ausgehängt,

erleichtern das tägliche Miteinander. In
der konkreten Definition der einzelnen
Positionen, Bedürfnisse, Wünsche und
Bitten erarbeiteten sich die Teilnehmeer
ein so nicht erwartetes Ergebnis.

Alle handelnden Personen im Um-
feld eines Fußballspiels haben gleiche Be-
dürfnisse, Wünsche und Bitten an die
Mitstreiter, egal ob es sich um den
Schiedsrichter, den Mitspieler oder den
Gegenspieler handelt. Lediglich die Posi-
tionen sind andere!

Die Aussage eines älteren Trainers
zum Abschluss des ersten Wochenendes:
„Wenn ich jetzt meine Gespräche anders
führe, fragen die mich, ob ich krank

bin!“, wurde zu Beginn des zweiten Wo-
chenendes bestätigt, allerdings mit dem
Zusatz: „Aber wir haben uns danach pri-
ma ausgetauscht!“

An diesem zweiten Wochenende, an
dem auch Professor Dr. Gunter A. Pilz,
Sportwissenschaftler im Studiengang So-
zialwissenschaften der Universität Hanno-
ver und Mitglied in der DFB-AG Gewalt-
prävention, durch seine Teilnahme noch
einmal die Wichtigkeit dieser Thematik
hervorhob, ging Hans-Joachim Tilgner
auf die konkreten Wünsche der Teilneh-
mer ein.

Viele Rollenspiele, Gesprächsführun-
gen sowie Vertrauens- und Kooperati-
onsübungen für den täglichen Trainings-
bedarf sorgten für eine viel zu schnell
schwindende Zeit. Die Entwicklung von
Konflikten anhand eines Beispiels aus
der Praxis zeigte allen teilnehmenden
Trainern auf, wie lange sie die Möglich-
keit haben, aus einem Konflikt noch
das machen zu können, was er sein
kann: Eine Chance auf positive Verän-
derung, denn nur ungelöste Konflikte
sind ein Problem.

Die Abschlussrunde unter der Lei-
tung von Henning Schick kam zu dem
Ergebnis: Die vermittelten Tipps sind sehr
praktikabel und helfen allen Beteiligten
in den unterschiedlichsten Bereichen ihrer
Tätigkeit nervliche Anspannungen zu ver-
meiden, Konflikte zu verhindern, frühzei-
tig zu erkennen und Gespräche mit den
Beteiligten führen zu können.

Ein weiteres Treffen in einigen Wo-
chen wird aufzeigen, ob das erwünschte
Ziel erreicht wurde.
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Kommunikation und
Verständnis mit und für
die sportlichen Partner

Trainingslager ✳ Mannschaftsfahrten ✳ Trainingslager
Der Sport- und Jugendclub Hövelriege e.V. vermietet sein

Sportheim und sein Vereinsgelände
für Trainingslager, Mannschaftsfahrten, Klassenfahrten und Lehrgänge.

Drei Rasensportplätze, ein Kunstrasen-Kleinspielfeld (alle mit Flutlicht), ein Zelt-
platz, Abenteuerspielplatz, Skateboardanlagen, komfortable Übernachtungs-
möglichkeiten (35 Schlafplätze), wahlweise Vollverpflegung oder Selbstverpfle-
gung sorgen für optimale Bedingungen.

Hövelriege liegt zwischen Bielefeld und Paderborn (2 Kilometer bis A33).

Ausführliche Informationen im Internet: sjo-hoevelriege@gmx.de
oder telefonisch: Hans Großeschallau, (0 52 57) 32 81.

Trainingslager ✳ Mannschaftsfahrten ✳ Trainingslager

„Konfliktmanager“. Foto: Schick

NFV setzt auf Prävention
und Lernbereitschaft

NFV setzt auf Prävention
und Lernbereitschaft
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Auf gute Technik
kommt es an
Auf gute Technik
kommt es an

Jetzt regiert König
Harm I. Beim tradi-

tionellen Kohles-
sen des NFV-Be-

zirks Weser-Ems,
das bereits mehr

als 20 Jahre durch-
geführt wird, wur-

den Bezirks-Pres-
sewart Harm

Manssen und sei-
ne Frau Rita als

„Kohlkönigspaar“
proklamiert.

Am Sonntag, 12. Mai, wird in
Lüstringen von 10 bis 14 Uhr

wieder das DFB-Fußballabzeichen
abgenommen. Bereits bei der ers-
ten Abnahme im vergangenen
Jahr beteiligten sich im Kreis Os-
nabrück weit über 100 Fußball-
begeisterte aller Altersklassen.

Nur diejenigen, die bis zum
12. Mai an ihrer Technik feilen
und für die zehn Stationen des
Abzeichens üben, dürfen sich be-
rechtigte Hoffnungen machen,
das begehrte DFB-Abzeichen zu
erhalten. Deshalb sollten alle Ju-
gend- und Erwachsenentrainer
spätestens jetzt mit der Einübung
beginnen und die entsprechen-
den Elemente in ihr Training ein-
fließen lassen.

Wie im Vorjahr werden
Hans-Peter Kaaden und sein

Team vom SC Lüstringen sowie
die Abnehmer um Wolfgang
Herlitzius und Peter Müller um ei-
ne gute Organisation bemüht
sein. So ist für Snacks und frische
Getränke selbstverständlich ge-
sorgt.

Wer zudem bei einem Re-
gelquiz die Fragen richtig beant-
wortet, erhält die Chance, kleine
von der Sparkasse Osnabrück
und dem Schwäbisch Hall-Mak-
ler Achim Kohl gestiftete Preise
zu gewinnen.

Erstmals wird in Lüstringen
auch die beste Mannschaft beim
Erwerb des Fußball-Abzeichens
gesucht. Anmeldungen für
Teams und Einzelpersonen kön-
nen ab sofort telefonisch unter
der Nummer (05 41) 12 25 54 er-
folgen.

60. Geburtstag60. Geburtstag
60 Jahre alt wurde jetzt Georg Free-
semann. Seit 28 Jahren ist der ehe-
malige Sparkassenangestellte für
die Kasse des NFV-Kreises Aurich
verantwortlich. Er ist damit der
dienstälteste Kassenverwalter des
gesamten NFV. Als Kassenwart be-
gann er im ehemaligen Kreis Norden
unter dem Vorsitzenden Vincenz
Macala, als Schatzmeister „diente“
er unten den Vorsitzenden Erdreich
Ott, Kurt Knippelmeyer und jetzt
Heinz-Jürgen Frey, der anlässlich ei-
nes Empfangs in Pewsum auch auf
den Werdegang von Georg Freese-
mann zurück blickte. Foto: Trauernicht

Der Vorsitzende des Verbandsju-
gendausschusses Lothar Bornhu-
se und Bezirksjugend-Sportge-
richtsvorsitzender Wilhelm Kot-
tig nahmen im Landkreis Osna-
brück an einer interessanten Ar-
beitstagung des Kreisjugendaus-
schusses und -sportgerichts teil.
Während sich Lothar Bornhuse
primär mit allgemeinen sportli-
chen Aspekten im Jugendfußball
befasste, diskutierte Wilhelm
Kettig (gemeinsam mit Rein-
hard Friedrich) „juristische“ Fra-
gen. Kreisvorsitzender Helmut
Buschmeyer unterstützte den
Wunsch, derartige Veranstaltun-
gen jährlich durchzuführen und
überreichte als Dank den Gästen,
hier Lothar Bornhuse (links), den
beliebten „Fritz-Walter-Sekt“.

Guter Schluck für die GästeGuter Schluck für die Gäste

Das Fußballturnier der Wilhelmshavener Grundschulen – und damit
den Volksbank-Pokal – gewann in der Nordseehalle die GS Wiesenhof
nach einem Sieg über die GS Albrechtstraße. Zur Endrunde des mit 16
Teams gestarteten Turniers begrüßte Dieter Olfs, Fachberater für den
Schulsport in Weser-Ems sowie Referent für Schulsport in Wilhelmsha-
ven und im Bezirk, Schüler, Lehrkräfte und Eltern. Unser Foto zeigt den
Pokalsieger mit Dieter Olfs, Ines Veen (Volksbank) und Sportlehrer
Gorden Reiners.

MajestätischMajestätisch

Lammertsfehn verteidigt TitelLammertsfehn verteidigt Titel
Hallenmeister der Frauen des NFV-Kreises Leer wurde wie im vergan-
genen Jahr der TSV Lammertsfehn, der Aufsteiger in die Bezirksliga
Nord. Foto: Manssen

Turniersieg für
GS Wiesenhof
Turniersieg für
GS Wiesenhof

Der NFV-Kreis Emsland führ-
te in Neulehe einen

Schiedsrichterlehrgang durch.
Nach zwölf Abenden wurde er
erfolgreich mit der schriftlichen
Prüfung abgeschlossen. Bei ei-
nem Fehlerdurchschnitt von
1,8 bestanden alle zwölf Teil-
nehmer. 

Die Lehrgangsleitung lag
in den Händen von Werner
Brinker (Lehrwart) und Ludger

Eilers (Referent). Abgenommen
wurde die Prüfung von Diet-
mar Wefers (Bezirks-Schieds-
richterausschuss). Die erfolgrei-
chen Teilnehmer: Stefan Book,
Andreas Munk, Dennis Schnei-
der (DJK Breddenberg), Elisa-
beth Diekmann, Philipp Ger-
des, Torsten Gerdes, Martina
Schmees, Tanja Telgen, Jürgen
Wegmann, Christoph Wen-
trum (SV Herbrum), Johannes-
Otto Runde (TuS Aschendorf),
Daniela Suhl (SV Esterwegen).

Alle bestehenAlle bestehen



Mit dem Psalmvers aus der Bi-
bel „Unser Leben währet 70

Jahre, und wenn es hoch
kommt, so sind es 80 Jahre, und
wenn es köstlich gewesen ist, so
ist es Mühe und Arbeit gewe-
sen“, eröffnete Willy Fehren, der
Vorsitzende des NFV-Kreises
Emsland, die Laudatio anlässlich
des 90. Geburtstages seines Eh-
renvorsitzenden Heinrich Abeln.

Zur Feier hatten sich viele
Weggefährten im Haus des
Sports in Sögel eingefunden:
Bernd Holthaus (Ehrenmitglied
des Emslandes), Hermann Lüken
(Bezirksvorsitzender Weser-Ems),
Heinz Willoh (Vorsitzender des
DJK), Ehrenvorsitzender Hans
Reinert, KSB-Präsident Gerd Hof-
schröer mit seiner Vizepräsiden-
tin Karin Bruns und Josef Wol-
bers, Vorstandsmitglieder von
Sparta Werlte, Mitarbeiter der
Sportschule, der gesamte NFV-
Kreisvorstand sowie Dr. Hans Tie-
deken, ehemaliger Oberkreisdi-
rektor von Aschendorf-Hümm-
ling. Schriftliche Grüße über-
brachte Willy Fehren außerdem
vom Bundestagsvizepräsidenten
Rudolf Seiters und Landrat Her-
mann Bröring.

Geboren am
8. Dezem-
ber 1912 in
Twistringen
hat der
Sport im All-
gemeinen,
aber der
Fußball im
Besonderen,
das Leben
des Ehren-
vorsitzen-
den (seit
über 20 Jah-
ren) ge-
prägt. Be-
reits 1937
wurde Hein-
rich Abeln
in seiner 
Wahlhei-
mat Werlte Vereinsjugendleiter.
Es ist kaum möglich, alle sportli-
chen Aktivitäten und Positionen
des Jubilars aufzuzeigen. Aber
besonders hervorzuheben ist
sein Einsatz für die Bewegung
der Deutschen Jugendkraft
(DJK), für den Kreissportbund
und bei der Kreisreform im Fuß-
ballbereich 1979. Der Fußball
im Emsland ist nachhaltig durch

Heinrich Abeln geprägt wor-
den.

Dr. Hans Tiedeken hob be-
sonders die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit dem Jubilar
hervor. Bernd Holthaus zollte
ihm ebenfalls hohes Lob, auch
im Namen des Bezirkssportbun-
des. Heinz Willoh bescheinigte
Heinrich Abeln einen herausra-
genden Einsatz in 50 langen Jah-

ren für das DJK. Als ein „Fußball-
Urgestein des Emslandes“ be-
zeichnete Gerd Hofschröer den
Ehrenvorsitzenden.

Der Jubilar formulierte
schließlich sichtlich gerührt sei-
nen innigsten Wunsch: „Möge
dieses sogenannte ‚Am Ball blei-
ben’, wie wir Fußballer sagen,
mich auch im 91. Lebensjahr be-
flügeln.“
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Zum sechsten Mal veranstaltet
die Jugendabteilung des FC

Zetel am 1. Mai ein großes Tur-
nier für G-, F- und E-Junioren.
Das Motto lautet „Kinder kicken
für Kinder“, denn der finanzielle
Überschuss kommt wieder ei-
nem karitativen Zweck zugute. 

Die Spiele,
an der 40
Mannschaf-
ten teilneh-
men, finden
von 10 bis
16 Uhr im
Zeteler 
Esch-
Stadion statt. Im Rahmenpro-
gramm gibt es die Schuh- und
Sportartikelbörse, eine Tombola
sowie in der Cafeteria Kaffee,
Kuchen und alkoholfreie Geträn-
ke. Zahlreiche Ehrengäste aus
Sport und Politik werden erwar-
tet. In diesem Jahr unterstützt die
Zeteler Jugendabteilung auch die
Aktion „Kinder stark machen“,
deren Ziel es ist, Kinder zu unter-
stützen, „Nein“ zu Drogen, Ni-
kotin und Alkohol zu sagen.

Höhepunkt einer jeden Jahreshauptver-
sammlung sind oft Ehrungen. Beim Del-
menhorster SC gerieten sie in der Ver-
gangenheit oft in den Hintergrund, weil
immer wieder zahlreiche Probleme zu
wälzen waren. Die stellvertretende Vor-
sitzende Käthe Stüve, auch gute Seele im
krisengeschüttelten Verein, nahm jetzt
Ehrungen für besondere Verdienste vor
und überreichte u. a. Helmut Zabrodsky
(links) für langjährige Tätigkeit als Ju-
gendleiter und Kassierer sowie Alrich
Sprung als Spielausschussobmann die
Goldene Ehrennadel. Franz Koryciak

Heinrich Abeln (Vierter von links) im Kreis der Gratulanten, angefangen bei Dr. Hans Tiedeken
(Achter von links) über Hermann Lüken (links) und der Führungsmannschaft des NFV, des Sport-
bundes, des DJK sowie der Vertreter von Sparta Werlte. Foto: Hagemann

„Am Ball bleiben“ soll ihn beflügeln„Am Ball bleiben“ soll ihn beflügeln
Heinrich Abeln feierte 90. Geburtstag

Seit drei Jahrzehnten ist Heinz Kirsten Vorsitzender des TuS Hinte. Anläss-
lich der Jahreshauptversammlung wurde er jetzt für seine Verdienste um
den Sport, insbesondere auch den Fußballsport, geehrt. Die Ehrung nahm
Heinz-Jürgen Frey in seiner Eigenschaft als 2. Vorsitzender des Kreissport-
bundes vor. Außerdem wurden Horst Hoffmann und Hans Kortewille mit
der Verdienstnadel des NFV-Kreises Aurich ausgezeichnet. Unser Foto
zeigt Heinz-Jürgen Frey (links) mit den drei Geehrten. Foto: Igelmann

Vincenz Placke
feierte „75.“
Vincenz Placke
feierte „75.“

Seinen 75. Geburtstag
feierte Vincenz Placke aus
Belm, langjähriger Vorsitzen-
der des Lehrausschusses des
Bezirks Weser-Ems und jetzi-
ger Lehrbeauftragter des Ver-
bandes. Zu den Gratulanten
an seinem Ehrentag zählten
auch der Vizepräsident des
NFV, Bernd Holthaus, sowie
Bezirksvorsitzender Hermann
Lüken.

Jugend kickt beim FC ZetelJugend kickt beim FC Zetel

Trauer in LeerTrauer in Leer
Zu Grabe getragen – un-

ter Anteilnahme vieler Sport-
kameraden – wurde der Bei-
sitzer des Kreissportgerichts
Leer, Roland Hochhaus aus
Uplengen-Remels. Der 58-
jährige Polizei-Oberkommis-
sar verstarb nach langer ge-
duldig ertragener Krankheit.

Ehrungen im
NFV-Kreis Aurich
Ehrungen im
NFV-Kreis Aurich

Delmenhorster SC
dankt mit Gold
Delmenhorster SC
dankt mit Gold
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FC Eintracht zählt
zum Bewerberkreis
FC Eintracht zählt
zum Bewerberkreis
Wird Northeim DFB-Stützpunkt für Talente?

Kritischer Blick in
Fair-Play-Wertung
Kritischer Blick in
Fair-Play-Wertung
Sportpraktische Arbeitstagung in Peine

Talente fordern und fördern“ –
unter diesem Slogan möchte der

DFB eine neue Generation von
Spitzenspielern heranbilden, die
den deutschen Fußball so schnell
wie möglich wieder in der Weltspit-
ze etabliert. Das dazu eine konzer-
tierte Aktion aller Instanzen erfor-
derlich ist, hat der DFB-Beauftragte
für die Einrichtung von Stützpunk-
ten, Kiriakos Aslanidis, in einem In-
formationsgespräch mit Vertretern
des FC Eintracht Northeim noch
einmal deutlich gemacht.

Dass der Weg an die Spitze
künftig auch über die Kreisstadt
Northeim führen kann, ist nach
neuesten Entwicklungen nicht
mehr ganz ausgeschlossen. Den
größten Northeimer Fußballclub er-
füllt es nach Angaben seines Vize
Jörg Zehender jedenfalls mit Stolz,
zum engeren Bewerberkreis für ei-
nen Stützpunkt zu gehören und
möglicherweise bei Berücksichti-
gung einen entscheidenden Bei-
trag für die regionale Talentförde-
rung einbringen zu können, was
zumindest die Bereitstellung der
Trainingsplätze, beweglicher Tore
und Kopfballpendel betrifft.

Hervorragend ausgebildetes
Personal, darunter Honorartrainer
und Sportpädagogen, sowie die
zusätzlich benötigten Hilfsmittel
stellt allesamt der Verband. Dazu
bemerkt Aslanidis: „Hier soll mon-

tags intensiv, konzeptorientiert
ausgebildet und geschult werden.
Unser Programm stellt sicher, dass
bundesweit immerhin über
22 000 talentierte elf- bis 17-
jährige Spieler und Spielerinnen
eine individuelle Förderung zu-
sätzlich zum Vereinstraining erhal-
ten.

Der DFB möchte die Anzahl
von derzeit drei Ausbildungsstät-
ten für junge Kicker auf acht er-
weitern. In Anwesenheit von
Wolfgang Möller, Leiter des für
die Anlage zuständigen städti-
schen Garten- und Friedhofsam-
tes, FC Eintracht-Jugendleiter Eck-
hard Ilsemann, Pressesprecher
Hartmut Kölling und dem Coach
der A-Junioren Willi Müller wurde
die gesamte Sportanlage an der
Rhume in Augenschein genom-
men und die Infrastruktur erläu-
tert. Nun hofft man seitens des
Vereins auf den Zuschlag. Die
Entscheidung sollte noch im März
fallen.

Dazu FC-Pressesprecher Hart-
mut Kölling: „Ein solcher Stütz-
punkt wäre zweifellos auch ein
Imagegewinn für unsere Stadt. So-
gar Junioren-Länderspiele könnten
im Gustav-Wegner-Stadion ausge-
tragen und von den Fernsehanstal-
ten ausgestrahlt werden. Das wäre
nicht nur für die Sportjugend eine
tolle Sache!“ Hartmut Kölling

Sehr gut besucht war eine
sportpraktische Arbeitsta-

gung, zu der der Vorstand des
NFV-Kreises Peine eingeladen
hatte. 53 von 65 Vereinen waren
vertreten, und jeder Vereinsver-
treter durfte zum Schluss einen
Ball in Empfang nehmen.

Der Vorsitzende des Kreisver-
bandes, Josef F. Hanke, erwähnte
die schlechte Positionierung des
Kreises Peine in der Fair-Play-Wer-
tung des Verbandes. Er bat die
Verantwortlichen, mäßigend auf
Spieler und Trainer einzuwirken
und kritisierte, dass der Sport kei-
nen Vertreter mehr im Kreissport-
ausschuss habe.

Auf den dramatischen
Schiedsrichtermangel wies der
kommissarische Vorsitzende des

Schiedsrichterausschusses, Werner
Metzing, hin. „Der Altersdurch-
schnitt ist mit 53 Jahren viel zu
hoch. In der Rückrunde kann man-
ches Spiel nicht mehr mit einem
Schiri besetzt werden.“

In seinem Vortrag forderte
Engelbert Nelle, stellvertretender
DFB-Vizepräsident und NFV-Chef,
ehrenamtliche Arbeit nicht nur mit
plakativen Aktionen anzuerken-
nen, sondern auch im Steuer- und
Rentenrecht zu honorieren. Er for-
derte mehr Engagement, im Ge-
genzug aber auch mehr Aus- und
Fortbildungsangebote im ehren-
amtlichen Bereich. Über Neuerun-
gen im Sportinformationssystem
(SIS) informierte Jürgen Prohm,
EDV-Referent im Fußballbezirks-
verband.

Für ihr ehrenamtliches Enga-
gement 2000 und 2001 wurden
ausgezeichnet: Hans-Jürgen Min-
tel (GW Vallstedt), Oliver Mai (VfB
Peine), Peter Baumeister (TSV Dun-
gelbeck), Detlef Fließ (SG Aden-
stedt) und Peter Schöner (TSV Riet-
ze/Alvesse).

Der Ehrenamtssieger des
Kreises Peine, Mohamed Kham-
mar, wurde sogar in den DFB-
Club der 100 aufgenommen. Ihm

steht ein ereignisreiches Jahr
2002 bevor.

Für besonders faires Verhal-
ten wurde David Tambor (SV Len-
gede) mit einer Urkunde ausge-
zeichnet. Der Torhüter hatte im
Spiel der B-Junioren-Bezirksklasse
gegen Union den Schiedsrichter
darauf hingewiesen, dass der
Schuss eines Gegners ein Tor war.
Der Ball war durch ein Loch im
Netz gerutscht. bm

Bezirkstitel für Göttingen 05Bezirkstitel für Göttingen 05

Bei der in Vienenburg ausgetragenen Hallenbezirksmeisterschaft der C-
Junioren blieb es spannend bis zum letzten Spiel. In der Schlusssekunde
der Begegnung gegen BSC Braunschweig markierte das Team von Göt-
tingen 05 (Foto) den Treffer zum 6:1 und wurde damit Titelträger mit
14:3 Toren und zwölf Punkten. Punktgleich, aber mit 13:2 Toren musste
sich der VfL Wolfsburg als Vizemeister geschlagen geben. Mit einem be-
achtlichen dritten Platz wartete der FC Eintracht Northeim auf, der mit
einem 2:1-Erfolg gegen den VfL Wolfsburg Schützenhilfe für Göttingen
05 leistete. Auf den weiteren Plätzen landete der BSC Braunschweig vor
dem SV Rammelsberg/Goslar und dem MTV Gifhorn. Heinz Becker

Josef F. Hanke (links)
und Engelbert Nelle
(rechts) gratulieren 
Peter Schöner zu seiner
engagierten ehrenamt-
lichen Tätigkeit.

Optimale Punktausbeute
des TSV Vogelbeck
Optimale Punktausbeute
des TSV Vogelbeck

Mit optimalen 18 Punkten und 37:1 Toren hat sich Niedersachsenligist TSV
Vogelbeck I die Hallenkreismeisterschaft des NFV-Kreises Northeim/Einbeck
gesichert. Mit dem TSV I konnte sich der hohe Turnierfavorit eindrucksvoll
behaupten. Zweiter beim Turnier in der Einbecker Stadion-Sporthalle wur-
de die SVG Einbeck mit zehn Punkten und 9:6 Toren. Auf Rang drei landete
die SSG Bishausen mit ebenfalls zehn Punkten und 8:7 Treffern vor dem TSV
Vogelbeck II mit zehn Punkten (8:10 Tore). Als Neuerung hatte der Kreis-
frauenausschuss den Kreistitel erstmals als Endrundenturnier mit sieben
Vertretungen ausgeschrieben. Neben vier durch ihre Zugehörigkeit ab Be-
zirksklasse „gesetzten“ Mannschaften waren drei Qualifikanten aus der „1.
Hallen-Kreisliga-Meisterschaft“ dabei. Das neue System mit zwei separaten
und nach Leistungsstärke eingeteilten Turnieren hat sich nach Meinung
vom Kreisfrauenreferenten Uwe Körber (Einbeck) bewährt und soll im
nächsten Jahr fortgesetzt werden. Unser Foto zeigt eine Spielszene mit ei-
nem Angriff des überragenden Kreismeisters TSV Vogelbeck I. Foto: Kielhorn
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Trotz Rivalität war fair mehrTrotz Rivalität war fair mehr

Funkelnde Kinderaugen empfin-
gen den Jugendleiter des FC Ein-

tracht Northeim, Eckhard Ilse-
mann, als er zusammen mit sei-
nem Vorstandskollegen Hartmut
Kölling dem Corvinus-Kindergar-
ten in der Stadt Northeim Original-
Clubtrikots und zwei Spielbälle
überreichte.

Schnell wurden der Bewe-
gungsraum zwischen Cafeteria
und Rollenbereich in ein Fußball-
feld verwandelt, Hosen und Hem-
den anprobiert und die rotgerin-
gelten Stutzen übergestreift. Die
kleinen Kicker konnten sich einmal
so richtig austoben und die glatte
runde Lederkugel von einer Ecke in
die andere jagen. Der Test verlief

vielversprechend und
so wird man bei
günstiger Witterung
schon recht bald das
großzügige Außen-
gelände der Kinder-
gartenanlage nutzen,
um möglichst viele
Kinder für „das Bol-
zen“ zu gewinnen.
Natürlich auch die
Mädchen, wie die Er-
zieherin Elke Prehn ankündigte.
„Hier müssen alle mitmachen“
war immer wieder zu hören. Prehn
war ebenso angetan von der spon-
tanen Idee des FC Eintracht Nort-
heim wie auch Heidi Neuhaus als
Leiterin der Einrichtung, in der zur-

zeit 75 Kinder am Vormittag und
25 am Nachmittag betreut wer-
den.

Mit dieser Aktion möchte der
FC Eintracht Northeim, der in die-
sem Jahr sein zehnjähriges Beste-
hen feiert, Kinder im Vorschulalter

für den Fußballsport begeistern.
Jugendleiter Eckhard Ilsemann ver-
sprach, diese Spendenform in zeit-
lichen Abständen flächendeckend
für alle Kindergärten in der Kern-
stadt von Northeim zu wiederho-
len. Hartmut Kölling

Strahlende Augen im
Kindergarten …
Strahlende Augen im
Kindergarten …
Northeimer Fußballclub spendet Trikots

Elke Prehn bestaunt 
die ersten Versuche 
ihrer Schützlinge mit
der Lederkugel. Foto: Kölling

Kurznotizen

aus Goslar

Ohne Niederlage mit elf
Punkten und 7:2 Toren gewann
der SV Upen I die in der Sport-
halle Wachtelpforte ausgetra-
gene Hallenfußball-Kreismeister-
schaft der Frauen. Das gesamte
Turnier verlief recht fair, aber
torarm, denn die Zuschauer sa-
hen in den 15 Begegnungen
nur insgesamt 17 Treffer. Vize-
meister wurde der TSV Mün-
chehof vor SV Upen II auf dem
dritten Rang. Die weiteren Plät-
ze belegten SV Rammelsberg,
TuS Clausthal-Zellerfeld und Ein-
tracht Seesen.

�

Nach 25 Jahren erfolgreicher
Arbeit mit den Kreisauswahl-
mannschaften der Frauen und
Mädchen des NFV-Kreises Goslar
ist der Trainer Siegfried Panczyk
(TuS Clausthal-Zellerfeld) jetzt in
das zweite Glied zurückgetreten.
Neue Auswahltrainer für die
Mädchenjahrgänge 1988/89 so-
wie 1990 und jünger sind Armin
Marx (Langelsheim) und Dennis
von Ahlen (Seesen).

�
Im Schulfußball gewann die

Grundschule Immenrode in der
Harzburger Deilich-Sporthalle die
Hallenfußball-Kreismeisterschaft

im Finale gegen Zellerfeld mit
3:1. Dritter wurde Harlingerode
mit 1:0 gegen Schildberg-See-
sen, auf den weiteren Plätzen
folgten Othfresen, Jürgenohl-
Goslar und Lutter. 

Die Spiele verliefen überaus
fair und alle Teams erhielten ei-
nen Fußball vom NFV-Kreis Gos-
lar. Die in Clausthal-Zellerfeld
ausgetragene Hallenfußball-
Kreismeisterschaft der Haupt-
schulen gewann Oker auf Grund
des besseren Torverhältnisses vor
Liebenburg. Auf den weiteren
Rängen folgten Bad Harzburg,
Jürgenohl-Goslar, Georg-Die-

drich-Schule Clausthal-Zellerfeld
und Braunlage.

�
FG Vienenburg/Wiedelah bei

den Alte Herren und TSV Immen-
rode bei den Senioren wurden in
der Sporthalle Goldene Aue Hal-
lenfußball-Kreismeister. Die FG
Vienenburg/Wiedelah gewann
bei den Alte Herren mit elf Punk-
ten knapp vor FC Othfresen
(zehn) und TSV Münchehof
(acht). Bei den Senioren setzte
sich der TSV Immenrode (elf
Punkte) knapp vor TSG Bad Harz-
burg (zehn) und GSC 08 Goslar
(acht) durch. J.H.

Neue Schiedsrichter
für NFV-Kreis Goslar
Neue Schiedsrichter
für NFV-Kreis Goslar
Eine absolute Erfolgsquote

kann der Fußballkreis Goslar
zum Abschluss des diesjähri-
gen Schiedsrichterlehrganges
präsentieren, denn alle 22
Prüflinge erhielten aus der
Hand von Stefan Voth (Braun-
schweig) ihre Schiedsrichter-
ausweise und werden ab sofort
Spiele auf Kreisebene leiten.

Der erstmals verantwort-
liche Schiedsrichterlehrwart
Axel Pioch konnte ein überaus
positives Fazit ziehen. Die Zeit
und die viele Arbeit, die alle Be-
teiligten in diesen Lehrgang in-
vestiert haben, wird sich hof-
fentlich in Kürze auszahlen. Ih-
re ersten Einsätze werden die
neuen Unparteiischen an den
kommenden Wochenenden
absolvieren.

Mit insgesamt fünf neuen
Schiedsrichtern stellt die TSG
Bad Harzburg den größten
Anteil, wobei mit Fabian Funk

(FC Othfresen), Olaf Haus-
mann (TSV Wolfshagen) und
Heiner Reiß (TSG Bad Harz-
burg) gleich drei Kandidaten
eine fehlerfreie Prüfung ableg-
ten.

Die weiteren „Neuen“ des
Fußballkreises Goslar auf einen
Blick: Heiko Wolff (FC Othfre-
sen), Timur Abali, Melik Meli-
koglu, Helmar von Fritsch, Tim
Lüttge, Sercan Capar (alle TSG
Bad Harzburg), Petrick Behring,
Michael Liebke (beide FC Groß
Döhren), Christian Tute (VfV
Seesen), Martin Wille (SV Ram-
melsberg), Torsten Lechner, Se-
bastian Rabe, Moritz Diercks,
Tobias Schramm (alle FG Vie-
nenburg/Wiedelah), Cyrus Sa-
mawatie, Lars Flebbe (beide SV
Lautenthal-Wildemann), Pat-
rick Schiffner (GSC 08 Goslar),
Michael Riesen (SV Göttingero-
de), Dino Schubert (VfR Lan-
gelsheim. J.H.
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Im Rahmen der Hallenkreismeisterschaften der Junioren wurden der Ju-
gendleiter des VfR Osterode, Klaus Wallraf (rechts) und der zweite Vorsit-
zende des TuSpo Petershütte, Wolfgang Roehl, vom Vorsitzenden des
Kreisjugendausschusses, Werner Koch (Mitte), für ihr besonders faires Ver-
halten während der Hallenkreismeisterschaft 2000/01 geehrt. – Klaus Wall-
raf machte seinerzeit die TuSpo-Verantwortlichen auf einen Verstoß gegen
die Ausschreibungen aufmerksam, der zur Disqualifikation der TuSpo-
Mannschaft geführt hätte – sehr zum Vorteil des VfR. Aufgebrachte TuSpo-
Anhänger witterten ein Komplott, doch Wolfgang Roehl betrieb Auf-
klärungsarbeit und beruhigte das Publikum. Diesen Vorgang meldete der
Kreisjugendausschuss im NFV-Kreis Oberode dem Beauftragten der DFB-
Aktion „Fair ist mehr“ beim NFV, Heinz-Dieter Ebeling, der dieses sportliche
Verhalten ebenfalls bemerkenswert fand und beide Sportfreunde jetzt mit
einer Urkunde und einem Präsent auszeichnete. Auch bei aller Rivalität soll-
te immer gelten: „Fair ist mehr“.
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Elf neue C-LizenzlerElf neue C-Lizenzler
Elf Anwärter für die Trainer-C-

Lizenz im Fußball, darunter
auch eine junge Trainerin, ha-
ben ihr Examen in Holzminden
und im Sportzentrum Kirch-
brak bestanden. Bezirkstrainer
Dieter Schrader, der die Prü-
fung abnahm, zeigte sich sicht-
lich erfreut über die guten Prü-
fungsergebnisse. Kreisvorsit-
zender Wolfgang Peter dankte
dem Lehrteam mit Kreislehr-
wart Werner Brennecke an der
Spitze und Werner Eckhardt
sowie Günter Lohnert für die
engagierte Lehr- und Ausbil-
dungsarbeit, denn alle Teilneh-

mer haben die Prüfung mit Er-
folg beanstanden. Peter zeigte
sich erfreut, dass einige frisch-
gebackene Trainer schon in der
Jugendarbeit, aber auch als Se-
niorentrainer tätig sind.

Die neuen C-Lizenz-Inha-
ber sind: Henning Hamann (VfL
Dielmissen), Fritz Hesse, Peter
Hindricha, Ellen Schulte, Gil-
bert Schulte, Gerhard Wilde
(FC 08 Boffzen), Björn Better-
mann, Matthias Frank, Chris-
tian Küster (SV Lenne), Jens
Tiekenheinrich (Fa Stadtolden-
dorf) und Dogan Sagir (Türk-
gücü -Stadtoldendorf).

GedankenaustauschGedankenaustausch
Jugendstaffeltage im NFV-Kreis Diepholz

Neben den rein spieltechnischen
Kriterien bekommen die Rah-

menbedingungen im Jugendfuß-
ball immer mehr Bedeutung. Ein
Gedankenaustausch mit den Verei-
nen, Erfahrungen sammeln und
Anregungen in die Arbeit einbrin-
gen – so Spielleiter Rolf Aufderhei-
de – seien wichtige Attribute der
Staffeltage, die für die Jugendver-
treter des NFV-Kreises Diepholz
kürzlich in Barver und Bramstedt
durchgeführt wurden.

Spielgemeinschaften und
Gastspielerlaubnisse, leidige The-
men der vergangen Jahre, konnten
aufgrund der inzwischen großzü-
gigeren Kriterien ausnahmslos ge-
nehmigt werden. Neu war der Hin-
weis zur Spielberechtigung mit ak-
tualisierter gemeldeter Anlage im

Pass. Die Bindung der Spieler einer
Spielgemeinschaft zum ange-
stammten Verein hat Bestand, die
Spielgemeinschaft sei kein eigen-
ständiger Verein, sagte Aufderhei-
de. In der Meisterrunde werde
man am bewährten Play-off-Sys-
tem festhalten.

Die Eingliederung der A- bis
C-Junioren in den Hallenspielbe-
trieb hat sich bewährt. Erstmals
wurden Bezirksmannschaften, die
drei Monate Winterpause hatten,
in die Hallenrunde aufgenommen.
Kreislehrwart Heiner Bünte machte
die Anwesenden mit dem vom DFB
konzipierten Fußballabzeichen ver-
traut, das von Kindern ab zehn
Jahren, aber auch von Erwachse-
nen erworben werden kann.

Arno Grabe

Vier erhalten SilberVier erhalten Silber
Ehrungen für verdiente Vereinsmitglieder

Der Vorsitzende des NFV-Kreises
Nienburg, Claus Dietrich,

zeichnete in den vergangenen
Wochen verdiente Vereinsmitglie-
der mit der Silbernen Verdienstna-
del des NFV aus. Den Anfang
machte Undine van der Veek, die
nach zehn Jahren ihren Posten als
Jugendleiterin des ASC Nienburg
aufgab. Van der Veek blickt auf ein
erfolgreiches Jahrzehnt zurück:
Kein Jahr ohne Titel – eine ASC-Ju-
gendmannschaft holte immer ei-
nen Pokal oder einen Titel. Höhe-
punkte waren der Gewinn des
Landespokals mit der A-Jugend

1995 sowie der Bezirkspokalsieg
2000 mit den B-Junioren. Für ihre
ausgezeichnete ehrenamtliche
Tätigkeit wurde van der Veek im
Jahr 2000 mit dem DFB-Ehren-
amtspreis ausgezeichnet.

Anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung des SSV Steinbrink
wurden zwei langjährige Vor-
standsmitglieder ebenfalls mit der
Silbernen Verdienstnadel ausge-
zeichnet. Erwin Schwenker war
von 1976 bis Februar 1985 2. Kas-
senwart, danach bis Januar 2002
1. Kassenwart des Vereins. Wäh-
rend seiner insgesamt 26-jährigen

Tätigkeit im Vorstand hatte er stets
die Finanzen fest im Griff. Der
scheidende 1. Vorsitzende Horst
Kattelmann blickt auf insgesamt
29 Jahre Vorstandsarbeit zurück.
Von 1973 bis 1977 war er 1. Ju-
gendwart, danach bis 1980 Fuß-
ballobmann, von 1982 bis 1988
Schriftführer und Leiter der Ge-
schäftsstelle und seit 1993 bis heu-
te 1. Vorsitzender des Vereins. In
seiner Laudatio würdigte Claus
Dietrich die Verdienste der beiden
langjährigen Vorstandsmitglieder
und wies darauf hin, dass es heute
durchaus nicht mehr üblich sei,
über einen so langen Zeitraum eh-
renamtliche Arbeit  zu leisten. Bei-
de übergaben ihren Nachfolgern
einen intakten und gut funktionie-
renden Verein.

Die letzte Ehrung nahm
Claus Dietrich anlässlich der Jah-

reshauptversammlung des SC
Haßbergen vor. Nachdem Carsten
Cyrkel zunächst zwei Jahre 2.
Vorsitzender des SC Haßbergen
war, wurde er 1992 zum 1. Vor-
sitzenden gewählt und führte
dieses Amt zehn Jahre gewissen-
haft aus. Claus Dietrich wies in
seiner Lobrede, die bei den An-
wesenden stehende Ovationen
und rhythmisches Dauerklatschen
auslöste, auf die Verdienste von
Cyrkel hin. Seine Tops: Die benei-
denswerte Sportanlage mit drei
Rasenplätzen und mit den reno-
vierten Umkleidekabinen sowie
mit der neuesten baulichen Er-
rungenschaft, einem Kassenhäu-
schen. Auch als Stadionsprecher
sorgte Carsten Cyrkel bei den
Heimspielen des SC Haßbergen
für eine unvergleichliche Stim-
mung. Michael Brede

Die verdienten Vereinsmitglieder wurden in Steinbrink von Claus Die-
trich (Zweiter von rechts) ausgezeichnet.

Das Foto zeigt Carsten Cyrkel
mit dem Kreisvorsitzenden
Claus Dietrich. Fotos: Brede

Die Fußballerinnen des VfV Hainholz (Foto) haben die Hallenmeister-
schaft des Fußballkreises Hannover-Land gewonnen und konnten nach
Turnierende in der Langenhagener Sporthalle die begehrte Trophäe vom
stellvertretenden Kreisvorsitzenden Klaus-Dieter Roegner entgegenneh-
men. Auf den weiteren Plätzen folgten der TSV Mühlenfeld, Hannover
96, SuS Sehnde, TSV Havelse und der SC Steinhude. Im Vorfeld und
während der Endrundenturniere hatten Otto Arnhardt (Referent für
Frauen- und Mädchenfußball im Spielausschuss des Fußballkreises) und
eine Riesenanzahl von Helferinnen und Helfern für einen reibungslosen
Ablauf der gesamten Hallenrunde gesorgt. Fritz Redeker/Foto: Jäkel

Jubel beim VfV HainholzJubel beim VfV Hainholz
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Rasante KarriereRasante Karriere
NFV-Kreis Holzminden ehrt Michael Weiner

Michael Weiner ist seit 1. Januar
dieses Jahres FIFA-Schieds-

richter. Diese hohe Berufung nahm
der Fußballkreis Holzminden zum
Anlass, Michael Weiner in Würdi-
gung seiner hervorragenden Leis-
tungen als aktiver Schiedsrichter
mit der Goldenen Ehrennadel aus-
zuzeichnen.

Während einer Arbeitstagung
der Vereine des Kreises Holzmin-
den im Sportheim des MTV Bevern
ließ Kreisvorsitzender Wolfgang
Peter die beispielhafte Karriere des
33-jährigen Polizeibeamten vom
TSV Ottenstein in einer kurzen
Laudatio Revue passieren. Er erin-
nerte daran, dass der gebürtige
Ottensteiner im Februar 1984 sei-
ne Schiedsrichterprüfung abgelegt

hat und bereits in der Saison
1985/86 auf Bezirksebene zu pfei-
fen begann. Dann erfolgte der
Aufstieg weiter im Ein-Jahres-
Rhythmus, und zwar bis zur Regio-
nalliga. Ab dem Spieljahr 1994/95,
also mit 25 Jahren, gehörte Weiner
schon zu den Zweitliga-Schieds-
richtern. Am 6. November 1998
feierte er schließlich sein Debüt in
der 1. Bundesliga (MSV Duisburg
gegen FC Nürnberg).

Seit dem Spieljahr 1999/2000
zählt Weiner fest zum Kader der
Erstliga-Schiedsrichter und nun al-
so auch zu den internationalen
Schiedsrichtern. Mit 29 Jahren hat-
te er bereits 35 Zweitliga-, ein Erst-
ligaspiel und drei DFB-Pokalbegeg-
nungen gepfiffen.

Aufholjagd mit neuen Trikots?Aufholjagd mit neuen Trikots?
Die Frauenmannschaft des TuS Nettlingen läuft in der Rückrunde in neuen
Trikots auf. Eine großzügige Spende der Firma Frank Moldenhauer Jaguar-
Gebrauchtteile in Nettlingen machte dies möglich. Derzeit steht  das Team
in der Kreisliga Hildesheim auf dem   sechsten Platz. In der Rückrunde wol-
len die TuS-Frauen aber noch unter die ersten Drei kommen.

Trainingslager für
Jungschiedsrichter
Trainingslager für
Jungschiedsrichter
Intensive Schulung in Theorie und Praxis

20 Jungschiedsrichter im Alter
von 16 bis 18 Jahren aus

dem Kreis Hannover-Land trafen
sich kürzlich in Barsinghausen zu
einem zweitägigen Trainingslager.
Das Programm war gespickt mit
praktischen und theoretischen
Schulungen und Erfahrungsberich-
ten auch von Gästen aus dem Pro-
fifußball (Ralf Santelli von Hanno-
ver 96 und Babak Rafati, Schieds-
richterassistent und Schiedsrichter
in der 1. und 2. Bundesliga).

Neben Waldlauf und Auf-
wärmtrainingshilfen wurden Vor-
träge und Diskussionen zu den
Themen Sportlerernährung, Spiel-
vorbereitung, Spielleitungsanaly-
se, Gewalt auf den Sportplät-
zen, Spannungsfeld zwischen
Spielern bzw. Trainern und
Schiedsrichtern, Zusammenarbeit
des SR-Teams und Aufstiegsmög-

lichkeiten durchgeführt. Zum Ab-
schluss besuchten die Jungschieds-
richter gemeinsam ein Spiel von
Hannover 96.

Ziele dieser vom Kreis-
schiedsrichterausschuss unter-
stützten Fortbildungsmaßnahme
waren die Leistungssteigerung
und die Kameradschaftspflege.
Die Finanzierung übernahm der
Fußballkreis Hannover-Land, der
dadurch Impulse für die SR-Neu-
gewinnung und zur SR-Erhaltung
geben wollte. Es ist beabsichtigt,
das Angebot der Anwärterlehr-
gänge, Schulungsabende und
Aufstiegs- bzw. Leistungsprüfun-
gen auch um solche regelmäßig
stattfindenden Trainingslager zu
ergänzen. Die Durchführung lag
in den Händen von Niels Haupt,
Oliver Steinberg und Martin
Thorwesten. Martin Thorwesten

Champions in der HalleChampions in der Halle
Bei der diesjährigen Hallenendrunde um die Kreismeisterschaft der D-, 
E-, F- und G-Junioren des Fußballkreises Hannover-Land, die unter der
umsichtigen Regie des MTV Engelbostel/Schulenburg und des Jugendaus-
schusses des Fußballkreises in der Langenhagener Sporthalle ausgetragen
wurde, konnte sich bei den G-Junioren die SG Bordenau/Poggenhagen
(Foto) als Sieger durchsetzen. Im Finale der unteren G-Jugend siegte der
SV Uetze 08 II gegen Sparta Langenhagen mit 3:1 nach Siebenmeter-
schießen. Hallenkreismeister der unteren F-Junioren wurde die SG Letter

05 II und bei den F-Junioren erwies
sich der TSV Barsinghausen als
stärkstes Team. E-Junioren-Kreis-
meister wurde der TSV Isernhagen
und bei der unteren E-Jugend hatte
der 1. FC Wunstorf III die Nase vorn.
Der TSV Havelse ging bei den D-Ju-
nioren als strahlender Sieger durchs
Ziel und bei den unteren D-Junioren
wurde TuS Garbsen II mit dem Kreis-
meistertitel belohnt. Dank und An-
erkennung sprachen Kreisjugend-
obmann Albert Haushalter und der
stellvertretende Kreisvorsitzende
Klaus-Dieter Roegner an Renate
Dose aus, die für ihren verstorbenen
Mann diese Riesenveranstaltung
mit einem großen Zeitaufwand
glänzend zu Ende führte. Wie 
auch in den Vorjahren wurde 
die Hallenmeisterschaft von der
Kreissparkasse Hannover großzü-
gig unterstützt.

Fritz Redeker/Foto: Jäkel

Kurz notiertKurz notiert
Der Vorsitzende des Ju-

gendausschusses des
NFV-Kreises Diepholz, Her-
mann Hohenkamp, gab jetzt
die nächsten Termine im Ju-
gendbereich bekannt. Am 4.
Mai sind Kreisauswahlspiele
der C-Junioren in Mörsen
vorgesehen, am 5. Mai ein
Auswahlturnier der D-Junio-
ren. Die Bezirksmeisterschaf-
ten der D-Junioren finden am 
8. Juni in Kirchdorf statt. Am
8. und am 9. Juni sind die
Kreispokal-Endspiele in Sie-
denburg angesetzt. Turnus-
gemäß findet der Kreisju-
gendtag am 16. Juni in Sud-
walde statt. ag

Einen spannenden Verlauf nahmen die Endrunden-Spiele um die Diepholzer
Hallenkreismeisterschaft in Sulingen, Syke, Barnstorf und Diepholz. Sieger
bei den A-Junioren wurde die SG Neubruchhausen/Heiligenfelde/Osterholz-
Gödestorf. Jugendobmann Hermann Hohenkamp gratuliert stellvertretend
Spielführer Wilken Helms und übergibt einen Spielball (kleines Foto). Weite-
re Hallenmeister im Kreis Diepholz: B-Junioren des TSV Bassum, C-Junioren
von TuS Wagenfeld, D-Junioren des TuS Sudweyhe (Foto), E-Junioren der SG
Kirchdorf, F-Junioren des TuS Syke. Fotos (2): Arno Grabe
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Ohne Jugendarbeit kein Fuß-
ball! Darüber waren sich

Trainer, Betreuer und Gäste auf
der vom Vorsitzenden des Uelze-
ner Kreisjugendausschusses,
Friedrich Wilhelm Sebeke, einbe-
rufenen Arbeitstagung einig: Der
Jugendfußball im NFV-Kreis Uel-
zen ist gut vorangekommen. Das
sah auch Uelzens Fußballchef
Ernst Parr so. Er dankte dem Ju-
gendausschuss für die gute Ar-
beit im zurückliegenden Jahr.
„Die Vereine legen mehr denn je

Wert auf gute Jugendarbeit,
denn sie ist das Fundament für
die Herrenmannschaften. Noch
bestehen Lücken; die A-Kreisli-
gastaffel ist immer noch verbun-
den mit Mannschaften des 
Nachbarkreises Lüchow/Dannen-
berg.“ Parr versprach, die Ju-
gendarbeit auch weiterhin zu
fördern, soweit die Mittel rei-
chen.

In seinem Jahresrückblick
stellte Sebeke einen erfreulichen
Zuwachs im F- und G-Junioren-
bereich fest, nicht nur bei den
Mannschaftsmeldungen, son-
dern auch im spielerischen Leis-
tungsvermögen.

Der Jugendausschuss habe
sich vorgenommen in Zukunft
diese sportpraktische Arbeitsta-
gung zu streichen und dafür
Staffeltagungen einzuführen.
Die Vereine können dann bei der
Spielplangestaltung besser mit-
wirken. Allgemeine Dinge der Ju-

gendarbeit könnten dabei am
Rande mit abgehandelt werden.

Der DFB bemüht sich erfreu-
licherweise, verdienten Jugend-
leitern und Betreuern die Mög-
lichkeit zu geben, sich mit ande-
ren Kollegen zu treffen. So wur-
den Horst Siemens (SV Germania
Ripdorf) und Hans-Udo Vollb-
recht (TSV Jastorf) für eine Wo-
che zu einem Erfahrungsaus-
tausch eingeladen.

In Zukunft sollte der Begriff
„Fair Play“ genauer durchleuch-
tet werden. Gegenseitige Rück-
sichtnahme muss im Vorder-
grund stehen. Es ist besser auf
drei Punkte oder einen Titel zu
verzichten, aber dafür ein Spiel
fair zu beenden.

Nicht von Geld sprach Karl-
Heinz Nickel, sondern von „hor-
renden Summen“, die als Straf-
gelder unnötig an den Fußball-
verband fließen. Dabei wäre die-
ses Geld im Jugendbereich viel

besser aufgehoben. Zwei Fälle
musste das Jugendsportgericht
abhandeln. In beiden Fällen ha-
ben Jugendbetreuer ihre Vorbild-
funktion außerachtgelassen, je-
weils ein teurer „Spaß“.

Es muss alles getan werden,
qualifizierte Jugendtrainer bzw.
Betreuer zu gewinnen. Die näch-
ste Gelegenheit bietet der Kreis-
lehrwart Dieter Haftendorn am
18. April in Rätzlingen an. Dort
beginnt ein Übungsleiter-C-Li-
zenzlehrgang. Es sind noch Plät-
ze frei. Anmeldung bei: Dieter
Haftendorn, Am Steinbeck 4,
29581 Bohlsen, Tel. (0 58 08)
2 28, E-Mail: KD.Haftendorn@t-
online.de.

74 Mädchen im Alter zwi-
schen fünf und 16 Jahren spielen
in Uelzener Kreisvereinen Fuß-
ball. Die Referentin für den
Mädchenfußball, Petra Simoteit,
wird im Frühjahr ein Stützpunkt-
training in Wellendorf anbieten.
Dabei sollen Talente gefördert
werden, die Mädchen können
sich kennenlernen. Das Fernziel
ist, weitere Mädchenmannschaf-
ten zu bilden.

Die Fußballkreise Bremerhaven
und Cuxhaven veranstalten

bei verschiedenen Pokalveranstal-
tungen gemeinsame Wettbewer-
be. Auch für die Fußballoldies
(Ü40) hatten sich beide Spielaus-
schüsse geeinigt, eine gemeinsa-
me Hallensaison auszuschreiben.
Und immerhin nahmen daran
50 Mannschaften teil. Sieger
wurde letztlich in der Halle in
Neuenwalde die Leher TS
vom Bremerhavener Ver-
band. Der Sieger war insge-
samt die dominierende
Mannschaft und steckte le-
diglich beim Endturnier den
einzigen Gegentreffer ein.
Der Cuxhavener Kreisvorsit-
zende Hans-Dieter Hoffmeis-
ter (links) und Cuxhavens
Spielausschussvorsitzender
Hermann Brenner (rechts)
überreichten nach Turnieren-
de dem Leher Mannschafts-
führer die Siegerplakette. Die
Leher haben damit im zwei-
jährigen Rhythmus zum drit-

ten Mal den Sieg in dieser Alters-
klasse erreicht. Die Abschlussta-
belle: 1. Leher TS (6:1 Tore/13
Punkte), 2. FT Geestemünde
(5:2/10), 3. TSV Neuenwalde
(4:1/9), 4. RW Cuxhaven (4:3/6),
5. TSV Otterndorf (3:3/4), 6. SFL
Bremerhaven (1:13/0). Kanthack
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Positive BilanzPositive Bilanz
Gute Noten für Jugendarbeit in Uelzen

Leher TS lag souverän vornLeher TS lag souverän vorn

Hallenmeister stehen festHallenmeister stehen fest
Die diesjährigen Lüchow-Dannenberger Hallenkreismeisterschaften
der B-, C- und D-Juniorinnen standen ganz im Zeichen gewachsener
Leistungen: Schneller Spielaufbau, Vorlagen in den freien Raum,
Tricks an und mit der Bande, dies und noch viel mehr war Standard
bei diesen Meisterschaften. Eltern und Zuschauer reagierten begeis-
tert, waren eingebunden in die freudig erregte Atmosphäre. Bei der
Siegerehrung gab es nur fröhliche Gesichter. Unsere Fotos zeigen die
neuen Meister.

D-Juniorin-
nen VfL 
Breese-
Langendorf.
Foto: Müller

B-Juniorinnen
TuS Wolters-
dorf.
Foto: Müller

C-Juniorinnen
TuS Wolters-
dorf.
Foto: Müller

Friedrich Wilhelm Sebeke.
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Wulmstorf in der
Halle die Nummer 1
Wulmstorf in der
Halle die Nummer 1
Nach einem dramatischen

Schlussspurt errang die Frau-
en-Fußballmannschaft des TVV
Neu Wulmstorf in Stelle die Staf-
fel-Hallenmeisterschaft. Zahlrei-
che Zuschauer verfolgten insge-
samt 36 Begegnungen, ehe das
TVV-Team als Sieger feststand. Die
Meisterehrung und die Überrei-
chung des von der Sparkasse Har-
burg-Buxtehude gestifteten Po-
kals nahm der Ehrenvorsitzende
des Kreisfußballverbandes Har-
burg-Land, Norbert Bunge, vor.

Die insgesamt neun am
Wettbewerb beteiligten Mann-
schaften zeigten guten Fußball-
sport. Gegen Ende der mehr als
sieben Stunden dauernden Ver-

anstaltung kristallisierten sich
die Mannschaften von TVV Neu
Wulmstorf, TSV Stelle II und SC
Klecken als Favoriten heraus.
Erst in der vorletzten Partie fiel
die Entscheidung zugunsten des
TVV Neu Wulmstorf. Die Vertre-
tung des SC Klecken hätte im
Spiel gegen TSV Stelle gewin-
nen müssen, um die Nummer 1
zu werden. Klecken führte auch
mit 1:0, musste aber kurz vor
dem Abpfiff den 1:1-Ausgleich
hinnehmen. Mit jeweils sechs
Treffern waren Carolin Dieck-
hoff (TSV Stelle) und Swenja Re-
bensdorf (TVV Neu Wulmstorf)
die erfolgreichsten Torschützin-
nen. Ulrich Balzer

Jubel über den KreistitelJubel über den Kreistitel
Die Mädchenmannschaf-
ten des TuS Fleestedt (C-
Juniorinnen) und des FC
Emsen (D-Juniorinnen) er-
kämpften sich in Stove
den Titel des Harburger
Kreismeisters. Bei beiden
Wettbewerben war die
Elbmarsch-Sporthalle bis
auf den letzten Platz be-
setzt. Ausschließlich strah-
lende Gesichter gab es im
Verlauf der Siegerehrung,
die der stellvertretende
Kreisvorsitzende Otto
Schmidt vornahm. Bei den
C-Juniorinnen behauptete
sich im Finale TuS Flee-
stedt gegen SC Klecken
mit 1:0. Bei den D-Junio-
rinnen siegte FC Emsen
(Foto) vor TSV Hittfeld und
TV Meckelfeld. Ulrich Balzer

Die Frauenmannschaft des TVV Neu Wulmstorf erkämpfte sich nach
einem tollen Schlussspurt die Hallen-Staffelmeisterschaft in Stelle.

Foto: Balzer

„Würdiger Preisträger“„Würdiger Preisträger“
Volker Mehm engagiert sich für die Jugend

Ihr habt euch in vorbildlicher Art
engagiert. Darauf sind nicht 

nur die Vereine, sondern auch
die Verantwortlichen des Kreis-
fußballverbandes Harburg-Land
stolz.“ Mit diesen lobenden Wor-
ten leitete der Vorsitzende Dieter
Tomforde die Feierstunde für Eh-
renamtspreisträger Volker Mehm
(MTV Borstel-Sangenstedt) und
weitere verdiente Ehrenamtler im
Nenndorfer Gasthaus Stein ein.

In seiner Laudatio erinnerte
Tomforde daran, dass der Deut-
sche Fußballbund (DFB) die Akti-
on Ehrenamt vor fünf Jahren ins
Leben gerufen hat. 400 Frauen
und Männer werden jährlich aus-
gezeichnet. Auch Volker Mehm
habe sich vorbildlich für seinen
Verein eingesetzt und sei damit
ein würdiger Ehrenamtspreisträ-
ger.

Volker Mehm war zur Stelle,
als der Jugendfußball in seinem
Verein in der Saison 1998/99 den
Tiefpunkt erreicht hatte. Im

Herbst 1998 begann auf seine
Initiative der Neuaufbau einer Ju-
gendabteilung. Im Januar 1999
folgten erste Taten: Neugrün-
dung einer F-Junioren, in der
gleich 17 Spieler den Weg zum
Fußballsport fanden. Mehm er-
warb die Trainer-C-Lizenz, wurde
im Sommer 1999 zum kommis-
sarischen Jugendobmann und im
Januar 2000 zum Jugendob-
mann gewählt. Er fand Betreuer
und konnte in kürzester Zeit 40
neue Jugendspieler werben, so
dass mehrere Nachwuchsmann-
schaften für den Spielbetrieb ge-
meldet werden konnten.

Für besondere ehrenamtli-
che Verdienste in ihren  Verei-
nen erhielten auch Rolf Gevers
(MTV Luhdorf-Roydorf), Claus
Greve (TSV Sprötze/SG Estetal),
Hartmut Matthies (TSV Holvede-
Halvesbostel) und Christian
Meyer (TuS Fleestedt) Ehrenur-
kunden sowie DFB-Uhren über-
reicht. Ulrich Balzer

Volker Mehm (Zweiter von rechts) ist im Jahre 2002 der Ehrenamts-
preisträger des Kreisfußballverbandes Harburg-Land. Über die Auszeich-
nung freute sich auch Ehefrau Anke. Zu den ersten Gratulanten gehörten
Vorsitzender Dieter Tomforde (rechts) und der Ehrenamtsbeauftragte Ot-
to Schmidt. Foto: Balzer

Auf der Jahreshauptversammlung des TuS Hohnstorf/Elbe wurde kürzlich
Reinhold Ehlert für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Jugendfuß-
ball durch Klaus-Dieter Arndt (Vorstand NFV-Kreis Lüneburg) mit der Silber-
nen Ehrennadel des NFV-Bezirks Lüneburg ausgezeichnet. Ende der 80er
Jahre existierte Jugendfußball in Hohnstorf nicht mehr. Erst auf Initiative
von Reinhold Ehlert wurde wieder eine Jugendmannschaft gegründet. Heu-
te stellt der TuS Hohnstorf wieder durchgehend von der G-Jugend bis zur A-
Jugend (C- bis A-Jugend als Spielgemeinschaft mit dem TuS Brietlingen)
Nachwuchsmannschaften. Außerdem wurden zahlreiche Jugendturniere im
Sportzentrum an der Elbe ausgerichtet, um bei Kindern Lust für den Fußball
zu wecken. Selbst spielt Reinhold Ehlert noch in der Alt-Altliga als Stürmer
für die SG Hohnstorf/Brietlingen/Bardowick. „Nebenbei“ ist er auch noch
stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Hohnstorf. Ebenfalls geehrt
wurden Andreas Köhlbrandt, Jens Peter Eilmann und Dirk Lindemann für
fünf Jahre ehrenamtliche Tätigkeit mit dem Jugendleiterehrenzeichen in
Bronze. Unser Foto zeigt von links Andreas Köhlbrandt, Reinhold Ehlert,
Jens Peter Eilmann und Klaus-Dieter Arndt. Text und Foto: Christian Röhling

Silber für Reinhold EhlertSilber für Reinhold EhlertSilber für Reinhold Ehlert



Einladung
zum ordentlichen Kreisjugend-
tag des NFV-Kreises Leer am
Dienstag, 11. Juni, um 19 Uhr
im Vereinsheim des SV Frisia Loga.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung; 2.

Grußworte der Gäste; 3. Toteneh-
rung; 4. Berichte des Kreisjugend-
ausschusses; 5. Feststellen der De-
legierten; 6. Wahl eines Versamm-
lungsleiters; 7. Entlastung des
Kreisjugendausschusses; 8. Neu-
wahlen des Kreisjugendausschus-
ses; 9. Anträge; 10. Allgemeines.

Anträge zu TOP 9 sind bis
zum 31. Mai schriftlich beim Vor-
sitzenden des Kreisjugendaus-
schusses, Reinhard Borchers,
Ringstraße 7, 26831 Bunde einzu-

reichen. Das Stimmrecht der Dele-
gierten richtet sich nach § 51 der
Verbandssatzung des NFV.

gez. Reinhard Borchers
Vorsitzender des KJA Leer

�
Einladung
zum ordentlichen Kreistag des
NFV-Kreises Emden am Samstag,
15. Juni, um 15 Uhr im Sport-
heim des BW Borssum, Wykhoff-
weg, 26725 Emden.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung; 2.
Gedenken der Toten; 3. Grußwor-
te der Gäste; 4. Feststellung der
ordnungsgemäßen Ladung und
Beschlussfähigkeit; 5. Genehmi-
gung des Protokolls des letzten
ordentlichen Kreistages; 6. Ehrun-
gen; 7. Rechenschaftsberichte; 8.
Aussprache zu den Berichten; 9.
Bericht der Kassenprüfer; 10. Ge-
nehmigung der Haushaltsvoran-

schläge; 11. Anträge; 12. Entlas-
tung des Vorstandes und Neu-
wahlen; 13. Verschiedenes.

Das Stimmrecht richtet sich
nach § 50 der Verbandssatzung.

Anträge zu TOP 11 sind bis
spätestens 25. Mai dem Kreisvor-
sitzenden Theodor Christians,
Doodshörner Weg 15, 26723 Em-
den zuzuleiten.

gez. Theodor Christians
Kreisvorsitzender

�
Einladung

zum ordentlichen Kreistag
des NFV-Kreises Leer am Sonn-
tag, 16. Juni, um 10.30 Uhr, in
Leer-Logabirum, Gaststätte „On-
kel Heini“.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung; 2.
Feststellung der stimmberechtig-
ten Delegierten, der ordnungs-
gemäßen Ladung und Beschluss-

fähigkeit und Genehmigung der
Tagesordnung; 3. Grußworte der
Gäste; 4. Ehrungen; 5. Rechen-
schaftsberichte – des Geschäfts-
führenden Vorstandes – des Vor-
standes – der Rechtsorgane; 6.
Bericht der Kassenprüfer; 7. Ge-
nehmigung der Haushaltspläne;
8. Anträge; 9. Wahl eines Ver-
sammlungsleiters; 10. Entlastung
des Vorstandes; 11. Neuwahlen;
12. Verschiedenes; 13. Schluss-
wort.

Anträge zu TOP 8 sind bis
zum 26. Mai beim Kreisvorsit-
zenden Heinrich Flügge in 26789
Leer, Grosstraße 14 einzureichen.
Das Stimmrecht richtet sich nach
§ 50 Abs. 2 und 3 der Verbands-
satzung.

gez. Heinrich Flügge,
Kreisvorsitzender

�
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Abschluss von Vertragsamateurverträgen
ab 15. Februar bis 15. März 2002

Name, Vorname Zeitraum Verein
Ari, Zeki 15.02.02–30.06.03 SV Dicle Celle
Dietz, Anton 01.07.02–30.06.04 VfL Wolfsburg
Dündar, Savas 01.07.02–30.06.04 VfL Wolfsburg
Gottweis, Philip 01.03.02–30.06.04 MTV Gifhorn
Heien, Ingo 01.07.99–30.06.04 TuS Esens (Verlängerung)
Lamprecht, Christopher 01.07.02–30.06.04 VfL Wolfsburg
Lindemann, Björn 01.02.02–30.06.04 Hannover 96
Pleßmann, Sascha 01.07.00–30.06.03 FC Eintr. Northeim (Verlängerung)
Renz, Valeri 01.07.00–30.06.03 VfL Wolfsburg (Verlängerung)
Schur, Artem 01.03.02–30.06.04 MTV Gifhorn
Wilhelm, Andre 01.07.02–30.06.04 VfL Wolfsburg

Auflösung von Vertragsamateurverträgen
ab 15. Februar bis 15. März 2002

Name, Vorname Zeitpunkt Verein
Ari, Zeki 15.02.02 TuS Celle
Biermann, Andreas 09.03.02 1. SC Göttingen 05
Buchna, Thomas 27.02.02 TSV Verden
Chwastek, Jaroslaw 16.02.02 TuS Celle
Elsarri, Bilal 20.02.02 TuS Esens
Fleßner, Julien 06.03.02 Delmenhorster SC
Glöden, Oliver 20.02.02 1. SC Göttingen 05
Hommel, Pierre 15.02.02 BV Cloppenburg
Koss, Vincent 15.02.02 TSV Verden
Lehmann, Thomas 27.02.02 TSV Verden
Miotti, Ciro 08.03.02 Hannover 96
Özkan, Tarkan 12.03.02 SV Ramlingen-Ehlershausen
Yoldas, Aslan 26.02.02 TSV Verden

TSV Etelsen neuer
Hallen-Kreismeister
TSV Etelsen neuer
Hallen-Kreismeister
„Budenzauber“ in Verden vor vollen Rängen

Der Jubel bei den Spielern des
TSV Etelsen und ihrem zahl-

reich erschienenen treuen An-
hang wollte kein Ende nehmen.
Da verbeugten sich Spielercoach
Vico Liegmann und Co. artig vor
der vollbesetzten Tribüne. Von der
kam die La Ola prompt zurück.
Akteure, Zuschauer, die beiden

Endrundenschiris Hans-Jürgen
Meyer und Wilfried Strehlau so-
wie die Spielleitung mit Kurt Jans-
sen und Dietmar Seesko hatten
bei der Hallenmeisterschaft des
NFV-Kreises Verden ihre uneinge-
schränkte Freude.

Bis zum Finale zwischen dem
TSV Etelsen und dem TSV Dörver-

den hatte die junge Dörverdener
Mannschaft um Trainer Jürgen
Söhn ganz klar und souverän das
Parkett der Achimer Gymnasium-
Sporthalle beherrscht. Insbeson-
dere Bastian Hiller (Dörverden)
und der spätere Gewinner der
Torjägerkanone vom Mitveran-
stalter Verdener Aller Zeitung/
Achimer Kreisblatt, Said Boulzal-
mad (International Ottersberg),
setzten gleich reihenweise Best-
marken.

Den Titel hatte Etelsens 
„Cleverle“ Vico Liegmann schon
vorausgesagt. „Wir sind einfach
dran und holen den Pott“, orakel-
te Liegmann schon nach dem 
4:2-Auftaktsieg gegen Otters-
berg. Er sollte recht behalten. 
Oldie Heiner Jäger brachte Etel-

sen mit 1:0 in
Führung. Nils
Pohlner glich
zum 1:1 aus.
Frank Mannig
und Nils Goer-
del erhöhten
auf 3:1, ehe
Pablo Slis den
Schlusspunkt
zum 4:1-End-
spielsieg setz-
te. Rang drei si-
cherte sich der
TSV Uesen mit
einem 3:1-Sieg
gegen Under-
dog Interna-
tional Otters-
berg.
Dietmar Seesko

Riesige Freu-
de herrschte
nach dem
4:1-Endspiel-
sieg beim
neuen 
Hallen-Titel-
träger TSV
Etelsen.

Sicherte sich mit
zehn Toren die
VAZ-Torjägerka-
none und spielte
sich mit seinem
SV International
Ottersberg in die
Herzen der Zu-
schauer – Said
Boulzalmad.
Fotos (2): Seesko

Kurz
notiert

Alles wie gehabt! Nach 38
tollen Begegnungen stand die
in der Niedersachsenliga West
spielende 1. Frauenmannschaft
der SG Jesteburg-Bendestorf als
Gewinnerin des Norbert-Bunge-
Pokals fest. Sie besiegte im Fi-
nale die eigene 2. Vertretung
durch ein Tor von Denise Leh-
mann mit 1:0. Norbert Bunge
ist der Ehrenvorsitzende des
Kreisfußballverbandes.

�
Noble Geste der Fußball-

schiedsrichter Rudolf und Rolf
Bügel, die als Unparteiische
beim Hallenturnier von Young
Boys Seevetal eingesetzt wa-
ren: Als sie erfuhren, dass ein

Unbekannter den nagelneuen
Spielball im Wert von mehr als
100 Euro unmittelbar nach
dem Finale TSV Buchholz 08
gegen VfL Jesteburg (3:2) ent-
wendet hatte, verzichtete das
Duo auf seine Spesen.

�
Marinus Bester wird zum

Ende seiner Karriere seine
Fußballschuhe noch einmal
für den TSV Hittfeld schnüren.
Der 33-Jährige hat seine Lauf-
bahn beim Hamburger Sport-
verein (HSV) in der Bundesliga
abgeschlossen und kickt jetzt
noch für die in der Oberliga
spielenden Amateure des
HSV. Ulrich Balzer



Einladung
zum ordentlichen Kreistag des
NFV-Kreises Harburg am Montag,
17. Juni, um 19 Uhr im Gasthaus
„Zum alten Fährhaus“ in Over.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung; 2.
Grußworte der Gäste; 3. Ehrun-
gen; 4. Feststellung der stimmbe-
rechtigten Delegierten; 5. Ergän-
zung und Aussprache der schrift-
lich vorliegenden Rechenschaftsbe-
richte; 6. Bericht der Kassenprüfer;
7. Entlastung des Vorstandes und
des Schatzmeisters; 8. Genehmi-
gung der Haushaltspläne für die
Jahre 2003 und 2004; 9. Anträge;
10. Wahl eines Versammlungslei-
ters; 11.  Neuwahlen und Bestäti-
gung des Jugendausschusses; 12.
Anregungen und Verschiedenes 

Anträge zu TOP 9 sind bis
zum 1. Juni beim Kreisvorsitzen-
den Dieter Tomforde, Buchholzer
Weg 1a, 21079 Hamburg schrift-
lich einzureichen.

gez. Dieter Tomforde,
Vorsitzender

�
Turnierangebot

Der Freizeitfußballverein
Hannover e.V. lädt ein zum Ju-
biläums-Kleinfeldturnier um
den Freizeit Cup 2002 mit Mann-
schaften aus dem ganzen Bundes-
gebiet auf der Sportanlage des SV
Mühlenberg am Samstag, 11.
Mai, von 9 bis 17 Uhr. Siegereh-
rung direkt im Anschluss. Speisen
und Getränke werden zu zivilen
Preisen angeboten. Eintritt wird
nicht erhoben. Nähere Auskünfte
zum Turnier werden unter Tel.
(0511) 42 88 54 erteilt.

Einladung zum

40. ordentlichen Verbandsjugendtag des
Niedersächsischen Fußballverbandes e.V.

am Freitag, 21. Juni, um 16 Uhr in der
„Karl-Laue-Halle“ in Barsinghausen

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung der Delegierten und Gäste
2. Grußworte der Gäste
3. Totenehrung
4. Ehrungen
5. Feststellung der Anwesenheit (Delegierte) und des

Stimmrechts
6. Berichte des NFV-Jugendausschusses,

– des VJA-Referenten Schulfußball,
– des Vorsitzenden des NFV-Verbandsjugendsportgerichts 
mit anschließender Aussprache

7. Wahl eines Versammlungsleiters
8. Entlastung
9. Wahlen gemäß § 25 Abs. 5 der Verbandssatzung in

Verbindung mit § 33 Abs. 2 der Verbandssatzung
10. Anträge
11. Arbeitsplanung für das Spieljahr 2002/2003
12. Verschiedenes
Delegierte zum Verbandsjugendtag
Die Anzahl der zum Verbandsjugendtag zu entsendenden stimmbe-
rechtigten Delegierten richtet sich nach § 25 Abs. 3 der Verbandssat-
zung. Der Verbandsjugendtag setzt sich zusammen aus:
a) 120 Delegierten der Mitglieder aus den Kreisen in analoger Anwen-

dung der Bestimmungen des Delegationsrechts für den Verbands-
tag (§ 19 Abs. 4 der Verbandssatzung) – Juniorenmannschaften;

b) den Mitgliedern des Verbandsjugendausschusses
c) je vier Delegierten der Bezirke;
d) den Delegierten der Vereine, die mit ihren Juniorenmannschaften

auf Vebandsebene spielen, und zwar je Mannschaft ein Delegierter.
Die Mitglieder des Verbandsjugendsportgerichtes und die Referentin
für Frauenfußball nehmen mit beratender Stimme am Verbandsju-
gendtag teil. Den Kreisen wird die Anzahl der Delegierten gemäß § 25
Abs. 3a mitgeteilt.
Anträge
Anträge an den 40. ordentlichen Verbandsjugendtag sind bis zum 
9. Mai an die Geschäftsstelle des Niedersächsischen Fußballverbandes,
Schillerstr. 4, 30890 Barsinghausen zu richten.
Lothar Bornhuse, Vorsitzender des Verbandsjugendausschusses
im April 2002

Geburtstage
im Mai

Günter Bargmann,
Vorsitzender des NFV-Kreises
Delmenhorst, feiert am
2. Mai seinen 66. Geburts-
tag.

Dieter Weiß, Kassen-
prüfer des NFV, feiert am
11. Mai seinen 67. Geburts-
tag.

Rudi Pohler, Ehrenmit-
glied des NFV, begeht am
24. Mai seinen 74. Geburts-
tag.
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Sportschul-Termine
2.April bis 1. Mai 2002

Di. 2. – Sa. 6. U17-Gemeinschaftslehrgang mit
Fußballverband Baden und Südbaden

Talentsichtung

Schiedsrichter
Mo. 8. – Fr. 12. Schüler-Schiedsrichter-Lehrgang

Jung-Schiedsrichter-Lehrgang
Fr. 12. – So. 14. Schiedsrichter-Talent-Lehrgang

Schiedsrichter-Aufbau-Lehrgang „B“
Fr. 19. – So. 21. Schiedsrichter-Aufbau-Lehrgang „B“
Fr. 26. – Sa. 27. Spitzenschiedsrichter-Lehrgang

Trainerschulung
Di. 2. – Sa. 6. DFB/NFV-Jungtrainer-Lehrgang Gruppe A,

Teil 1 (C-Lizenz)
Mo. 8. – Fr. 12. DFB/NFV-Jungtrainer-Lehrgang Gruppe B,

Teil 1 (C-Lizenz)
Mo.15. – Fr. 19. DFB-A-Lizenz-Ausbildung, Teil 1: Juniorentrainer
Mo.22. – Fr. 24. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Teil 1: Prüfung
Mo.29. – Mi. 1.5. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung

Vereinsmitarbeiter
Fr. 19. – So. 21. Referenten-Schulung Vereinsberatung „Recht“
Mo.22. – Fr. 26. DFB/NFV-Vereinsmanager „C“, Teil 3

Sonstiges
Sa. 20. Schulung der DFB-Fußball-Abzeichen-Abnehmer

Redaktions-
Schluss

für die nächste Ausgabe der
Amtlichen Bekanntmachungen
ist der 15. April 2002.

Turnierbörse
Unter der Adresse www.nfv.de
sind im Internet Spielgesuche
und Turnierangebote veröf-
fentlicht.

Fortsetzung von Seite 53
Amtliche Bekanntmachungen





Üzüm Tolga TuS Heidkrug DEL WE WLF
Metzner Mark TuS Heidkrug DEL WE WLF
Lohmann Kevin TV Jahn Delmenh. DEL WE WLF
Dittrich Felix HTB Harpstedt OL-L WE WLF
Faust Marlon VFR Wardenburg OL-L WE WLF
Witt Merlin HTB Harpstedt OL-L WE WLF
Flege Lennart VfL Wildeshausen OL-L WE WLF
Cordoni Benni VfR Wardenburg OL-L WE WLF
Engelmann Simon RW Visbek VEC WE WLF
Jex Dennis RW Visbek VEC WE WLF
Meyer Jens SV Handorf VEC WE WLF
Yilmaz Meram SFN Vechta VEC WE WLF
Koop Sergej TuS Neuenkirchen VEC WE WLF
Rüffert Alexander BW Langförden VEC WE WLF
Segatz Stefan SV Langenberg VEC WE WLF
Gross Christian SC Sternbusch CLP WE WLF
Plohr Sebastian BV Essen CLP WE WLF
Thien Jakob BV Cloppenburg CLP WE WLF
Gerdes Bernd BV Cloppenburg CLP WE WLF
Kramer Fabian VfL Löningen CLP WE WLF
Tuner Ibo TV Jahn Delmenh. DEL WE WLF
Bruder Patrick TuS Heidkrug DEL WE WLF
Üzüm Tolga TuS Heidkrug DEL WE WLF
Metzner Mark TuS Heidkrug DEL WE WLF
Lohmann Kevin TV Jahn Delmenh. DEL WE WLF
Dittrich Felix HTB Harpstedt OL-L WE WLF
Faust Marlon VFR Wardenburg OL-L WE WLF
Witt Merlin HTB Harpstedt OL-L WE WLF
Flege Lennart VfL Wildeshausen OL-L WE WLF
Cordoni Benni VfR Wardenburg OL-L WE WLF
Engelmann Simon RW Visbek VEC WE WLF
Jex Dennis RW Visbek VEC WE WLF
Meyer Jens SV Handorf VEC WE WLF
Yilmaz Meram SFN Vechta VEC WE WLF
Koop Sergej TuS Neuenkirchen VEC WE WLF
Rüffert Alexander BW Langförden VEC WE WLF
Segatz Stefan SV Langenberg VEC WE WLF
Runde Daniel BW Papenburg EMS WE WSÖ
Buitkamp Nils BW Papenburg EMS WE WSÖ
Karhof Sören RW Heede EMS WE WSÖ
Hilling Andre SV Haselünne EMS WE WSÖ

Rüther Phillip SF Schwefingen EMS WE WSÖ
Litzen Sebastian SG Hülsen-Westerloh EMS WE WSÖ
Nguyen Duy Sigiltra Sögel EMS WE WSÖ
Deters Axel Sigiltra Sögel EMS WE WSÖ
Thale Dominik SV Bokeloh EMS WE WSÖ
Natusch Tim SV Dohren EMS WE WSÖ
Brake Mario SV Esterwegen EMS WE WSÖ
Dreshaj Gagi VfL Herzlake EMS WE WSÖ
Deuling Markus VfL Löningen CLP WE WSÖ
Kramer Fabian VfL Löningen CLP WE WSÖ
Dettmers Marco AT Rodenkirchen WHV WE WWB
Helmich Tobias VfL Oldenburg OL-S WE WWB
Rohlwing Christoph VfL Oldenburg OL-S WE WWB
Landis Ivan ESV Wilhelmshaven WHV WE WWB
Schwerdtfeger Malte FC Rastede AML WE WWB
Müller Christian TV Neuenburg FRI WE WWB
Kuck Patrick FSV Westerstede AML WE WWB
Plank Tobias FSV Westerstede AML WE WWB
Faßhauer Niklas SV Gödens FRI WE WWB
Spaamann Dennis SV Gödens FRI WE WWB
Hinrichs Hergen Eintr. Wangerland FRI WE WWB
Kuntze Aljoska VfL Oldenburg OL-S WE WWB
Frenzel Nils TuS Eversten OL-S WE WWB
Oleschinsky Tobias TuS Obenstrohe FRI WE WWB
Wegener Peer-Bent TuS Ofen AML WE WWB
Wietoska Lars TuS Ofen AML WE WWB
Sindermann Thorben VfL Bad Zischenahn AML WE WWB
Efinger Philipp TSG Burhave WM WE WWB
Knoll Mirco Alemania Nordhorn BEN WE WWL
Samide Kevin Sparta Nordhorn BEN WE WWL
Hoolt Jens SV Bad Bentheim BEN WE WWL
Averes Thorsten Vorwärts Nordhorn BEN WE WWL
Kammer Tobias Vorwärts Nordhorn BEN WE WWL
Berger David SV Alem. Salzbergen BEN WE WWL
Kessens Marian SV Holthsn./Biene EMS WE WWL
Hoppe Marcel Conc. Schöningsdorf EMS WE WWL
Toujes Marcel Germania Twist EMS WE WWL
Weßling Andre Germania Twist EMS WE WWL
Helming Jens Olympia Laxten EMS WE WWL
Frieling Stefan SC Adorf EMS WE WWL

Braun Marcel FC Northeim BS NOM BLI
Bruns Philipp SC Weende BS GÖ BLI
Ehlert Marius SC Weende BS GÖ BLI
Graeber Steffen SC Weende BS GÖ BLI
Jankowiak Philipp Göttingen 05 BS GÖ BLI
Kilit Tolgahan GW Gandersheim BS NOM BLI
Koch Adrian Göttingen 05 BS GÖ BLI
Scholz/Tomzik Jan-Peter Eintracht Northeim BS NOM BLI
Wagner Alexander JSG Leinetal BS NOM BLI
Washausen Jan Göttingen 05 BS GÖ BLI
Witschewatsch Lars SC Weende BS GÖ BLI
Deumeland Jonas STV Holzland BS HE BSD
Duwe Marcel Viktoria Thiede BS SZ BSD
Evljuskin Sergej Braunschweiger SC BS BS BSD
Kempa Martin BSC Braunschweig BS BS BSD
Kirchhoff Marcel TSV Barmke BS HE BSD
Klisa Sebastian Eintr. Braunschweig BS BS BSD
Krüger Fabian Viktoria Thiede BS SZ BSD
Michel Daniel Viktoria Thiede BS SZ BSD
Müller Timo RW Braunschweig BS BS BSD
Scholz Sebastian BSC Braunschweig BS BS BSD
Sternitzke Kai BSC Braunschweig BS BS BSD
Thamm Florian Eintr. Braunschweig BS BS BSD
Weidemann Christian RW Braunschweig BS BS BSD
Bischoff Dennis TV Jahn Wolfsburg BS WOB BWA
Erkenbrecher Steffen SV Calberlah BS GF BWA
Grand Andre VfL Wolfsburg BS WOB BWA
Herrmann Patrick Eintr. Braunschweig BS BS BWA
Hoff Dennis JSG Gamsen/Kästorf BS GF BWA
Melzel Martin TuS Müden BS GF BWA
Neumann Juri VfL Wolfsburg BS WOB BWA
Schippmann Roberto Eintr. Braunschweig BS BS BWA
Stubbe Moritz SG Vollb./Ribbesb. BS GF BWA
Thomsen Marcel Eintr. Braunschweig BS BS BWA
Wintgen Felix JSG Okertal BS GF BWA
Bikmaz Ferhat Marathon HannoverHA HAS HBA
Höpner Yannik Nieders. Döhren HA HAS HBA

Pardo Dos Santos Ruben Marathon HannoverHA HAS HBA
Pfeng Pasquale SF Ricklingen HA HAS HBA
Richter Michel TSV Isernhagen HA HAL HBA
Rietzke Philip TSV Isernhagen HA HAL HBA
Schrader Marcel Germania Grasdorf HA HAL HBA
Vlaski Vedran TSV Isernhagen HA HAL HBA
Winzer Max TSV Havelse HA HAL HBA
Akgül Jakup ASC Nienburg HA NI HLB
Albers Christoph JSG Kirchd./Scharringh. HA DH HLB
Bomann Mike TSV Bramstedt HA DH HLB
Herbst Fynn SC Marklohe HA NI HLB
Jezek Andre SSV Penningsehl HA NI HLB
Kahlmann Nico SV Landesbergen HA NI HLB
Meyer Jan-Frederik TuS Rehren AO HA SHG HLB
Meyer Marvin BSV Rehden HA DH HLB
Peter Markus SV Hattendorf HA SHG HLB
Peter Tobias ASC Nienburg HA NI HLB
Stapel Fabian SW Enzen HA SHG HLB
Zboron Falk TuS Lemförde HA DH HLB
Baake Rene Hannover 96 HA HAS HSH
Beckmann Niklas JSG Bodenwerder/K./R.HA HOL HSH
Büchler Florian Spvg. Bad Pyrmont HA HAP HSH
Curri Granit VfV Hildesheim HA HI HSH
Dill Alexander SV Alfeld HA HI HSH
Frye Niklas SVG Bad Pyrmont HA HAP HSH
Helmer Lars FC Stadtoldendorf HA HOL HSH
Hesse Dominik PSV Hildesheim HA HI HSH
Merten Sebastian VfV Hildesheim HA HI HSH
Owzareck Markus VfV Hildesheim HA HI HSH
Paulmann Juri VfV Hildesheim HA HI HSH
Schepp Artjon SC Drispenstedt HA HI HSH
Schmalz Steffen BW Tündern HA HAP HSH
Vorreiter Fabian VfL Borsum HA HI HSH
Baumgartner Janis SV Drochters./Assel LG STD LOD
Czyborra Sören TSV Lamstedt LG CUX LOD
Mannke Tobias TuS Heeslingen LG ROWLOD
Meier Mirko TuS Heeslingen LG ROWLOD

NFVNFV-U15-Junior-U15-Juniorenspieler enspieler (Jahr(Jahrgang 1. Januar 1988)gang 1. Januar 1988)
NFVNFV-Spor-Sportlehrtlehrer: Wer: Wulf-Rüdiger Müllerulf-Rüdiger Müller, Stand: Januar 2002, Stand: Januar 2002

Name Vorname Verein BZ KS STZ Name Vorname Verein BZ KS STZ

IV DFB/NFV-Förderstützpunkte 



Müller Sascha SG Lühe LG STD LOD
Münster Tobias TSV Otterndorf LG CUX LOD
Oliveira Bruno RW Cuxhaven LG CUX LOD
Sude Felix VfL Stade LG STD LOD
Syuela Nasif VSV Hedendorf/Neu LG STD LOD
Cakil Erdal TuS Bergen LG CE LSF
Feldmann Danny TuS Celle FC LG CE LSF
Godau Tim TV Meckelfeld LG HAR LSF
Jacob Nils TSV Winsen LG HAR LSF
Kübeck Jonas TuS Celle LG CE LSF
Posipal Patrick TSV Winsen LG HAR LSF
Schreiber Szymon TV Meckelfeld LG HAR LSF
Theissen Dennis TV Meckelfeld LG HAR LSF
Wiedemann Mike VfL Wolfsburg BS WOB LSF
Augsburg Till VSK Osterholz-Sch. LG OHZ LST
Beckmann Nils-Ole TV Stemmen LG ROW LST
Ehlers Nicolai ATSV Scharmbeckst.LG OHZ LST
Glunz Markus TV Axstedt LG OHZ LST
Hobbie Stefan VSK Osterholz-Sch. LG OHZ LST
Koschwitz Daniel FC Langwedel LG VER LST
Plewa Florian FC Neuenkirchen LG OHZ LST
Plikat Pascal ATSV Scharmbeckst.LG OHZ LST
Sachse Dennis FC Langwedel LG VER LST
Wechmann Patrick TSV Neu Skt Jürgen LG OHZ LST
Funk Dirk MTV Himbergen LG UE LUE
Gnida Thomas LSK Lüneburg LG LG LUE
Kassmann Stefan MTV Himbergen LG UE LUE
Klasen Manuel TuS Bodenteich LG UE LUE
Lührs Robert Treubund Lüneburg LG LG LUE
Meyer Philipp TSV Bienenbüttel LG UE LUE
Motzny Nick SV Stadensen LG UE LUE
Reinhardt Thorben Lüneburger SK LG LG LUE
Stäcker Daniel Lüneburger SK LG LG LUE
Widrat Ferdinand Lüneburger SK LG LG LUE
Zonno Riccardo Treubund Lüneburg LG LG LUE
Bunger Enno Tura 07 Westrhauderf. WE LER WGR
Groenewold Kai Tura Marienhafe WE AUR WGR
Grüner Matti TuS Holtriem WE WTM WGR
Habben Mark Tura Marienhafe WE AUR WGR
Hauptmann Miguel SVG Aurich WE AUR WGR
Kobzew Anatoli TuS Holthusen WE LER WGR
Köster Dennis BW Borssum WE EMD WGR
Konieczny Bartek BW Borssum WE WEM WGR
Müller Christian Conc. Neermoor WE LER WGR
Nanninga Benjamin BW Borssum WE EMD WGR
Osseili Samy BW Borssum WE EMD WGR
Puttkammer Steffen Heidmühler FC WE FRI WGR
Ukena Jann WT Loppersum WE AUR WGR
Winkler Markus Germania Leer WE LER WGR
Borges Christopher VfR Wardenburg WE OLL WLF
Erdem Alparslan BW Lohne WE VEC WLF
Haase Artur BW Lohne WE VEC WLF
Jahrand Alexander BW Lohne WE VEC WLF

Jarmatz Martin WE CLP WLF
Klatte Maximilian VfL Stenum WE OLL WLF
Nöh Daniel BV Cloppenburg WE CLP WLF
Oer Andreas SV Cappeln WE CLP WLF
Pecsi Patrick SC Sternbusch WE CLP WLF
Schröder Kevin SC Bakum WE VEC WLF
Stüve Philipp VfL Stenum WE OLL WLF
Stuke Hannes VfR Wardenburg WE OLL WLF
Tosun Erhan BW Lohne WE VEC WLF
Barlag Marc BW Hollage WE OSL WNE
Baumann Malte BW Hollage WE OSL WNE
Bentka Christian TuS Badbergen WE OSL WNE
Czichowski Marcel VfL Osnabrück WE OSS WNE
Engel Konstantin Vikt. Georgsmarienh. WE OSL WNE
Hüls Jannick VfL Osnabrück WE OSS WNE
Marten Eric VfL Osnabrück WE OSS WNE
Mayer Niclas VfL Osnabrück WE OSS WNE
Reifschneider Alexander Vikt. Georgsmarienh. WE OSL WNE
Röhrich Jens Conc. Belm-Powe WE OSL WNE
Schinke Nico Tura Melle WE OSL WNE
Schöne Simon BW Schwege WE OSL WNE
Schröder Michael VfL Osnabrück WE OSS WNE
Schulte Timmy VfL Osnabrück WE OSS WNE
Wagener Dominic VfL Osnabrück WE OSS WNE
Fangmann Florian SV Haselünne WE EMS WSÖ
Hoormann Stephan SV Haselünne WE EMS WSÖ
Rusche Maik SV Herbrum WE EMS WSÖ
Schepers Sebastian TuS Haren WE EMS WSÖ
Specker Thomas RW Heede WE EMS WSÖ
Tengen Sebastian TuS Haren WE EMS WSÖ
Thyroke Christian BW Papenburg WE EMS WSÖ
Vennemann Torben SV Meppen WE EMS WSÖ
Wittrock Jonathan BW Papenburg WE EMS WSÖ
Bauer Marius BW Bümmerstede WE OLS WWB
Dusbaba Marcel VfL Oldenburg WE OLS WWB
Gonschorek Sebastian FSV Westerstede WE AMM WWB
Mellides Joshua VfL Bad Zwischenahn WE AMM WWB
Nagel Julian SV Friedrichsfehn WE AMM WWB
Oberländer Maik VfB Oldenburg WE OLS WWB
Sassen Nils FC Godensholt WE AMM WWB
Schweers Jens BV Bockhorn WE FRI WWB
Spielvogel Christian FC Rastede WE AMM WWB
Theurich Steffen 1. FC Nordenham WE WES WWB
Braininger Viktor TuS Lingen WE EMS WWL
Fock Daniel TuS Lingen WE EMS WWL
Hamurcu Güney SV Bad Bentheim WE BTH WWL
Hartger Bernd Bor. Neuenhaus WE BTH WWL
Kribber Florian VfL Nordhorn WE BTH WWL
Lampen Simon SC Spelle-Venhaus WE EMS WWL
Niehaus Carsten SV Bad Bentheim WE BTH WWL
Reinhold Nils Weiße Elf Nordhorn WE BTH WWL
Schwieters Simon SV Meppen WE EMS WWL
Veldmann Holger Bor. Neuenhaus WE BTH WWL

Berger Christian SVG Westharz BS OHA BLI
Binder Leon Götingen 05 BS GÖT BLI
Doelle Janis Göttingen 05 BS GÖT BLI
Glogic Enes Göttingen 05 BS GÖT BLI
Hagemann Joachim Göttingen 05 BS GÖT BLI
Lange Christian JSG Dassel BS NOM BLI
Siegismund Ludwig Göttingen 05 BS GÖT BLI
Trapp Andre Göttingen 05 BS GÖT BLI
Witzke Mario SVG Göttingen BS GÖT BLI
Friedenberger Julian STV Holzland BS HEL BSD
Hornig Lars SV Innerstetal BS SZ BSD
John Steffen Arminia Vöhrum BS PE BSD
Kiehne Florian JSG Schöningen BS HEL BSD
Thurein Jan JSG Gitter BS SZ BSD
Kierakowitz Toni JSG Union Gitter BS SZ BSD
Noeske Niklas HSV Helmstedt BS HEL BSD
Illner Rene Eintr. Braunschweig BS BS BWA
Plagge Marc SV Calberlah BS GIF BWA
Heske Maximilian Eintr. Braunschweig BS BS BWA
Jacobi Dennis Eintr. Braunschweig BS BS BSD
Pribyl Daniel SV Gifhorn BS GIF BWA
Biank Pascal TSV Havelse HA HAL HBA
Bleiber Kim TSV Havelse HA HAL HBA

Daniel Christian TSV Isernhagen HA HAL HBA
Zychlinski Tilman TSV Isernhagen HA HAL HBA
Braasch Maximilian TSV Havelse HA HAL HBA
Lempert Christoph TSV Havelse HA HAL HBA
Tunc Gaglayan VfL Bückeburg HA SHG HBA
Völger Gerome FC Lehrte HA HAL HBA
Cobzas Otto ASC Nienburg HA NI HLB
Deschle Dietrich ASC Nienburg HA NI HLB
Fricke Daniel TuS Drakenburg HA NI HLB
Hassler Sven TuS Syke HA DH HLB
Peimann Marcel ASC Nienburg HA NI HLB
Pingel Marian ASC Nienburg HA NI HLB
Holletzek Marius Spfr. Holzminden HA HOL HSH
Röttger Torben Spfr. Holzminden HA HOL HSH
Schmidt Stefan Pr. Hameln 07 HA HAM HSH
Behnemann Helge TSV Lamstedt LG CUX LOD
Behnemann Thorben TSV Lamstedt LG CUX LOD
Dario Stevens SV Ahlerst./Ottern. LG STA LOD
Karberg Dominic Germ. Cadenberge LG CUX LOD
Pusturov Paul TuS Bützfleth LG STA LOD
Springer Frank TSV Lamstedt LG CUX LOD
Willen Sascha JSG Gnarrenburg LG ROW LOD
Bellmann Thorben TV Welle LG HAR LSF 

Name Vorname Verein BZ KS STZ Name Vorname Verein BZ KS STZ

NFVNFV-U16-Junior-U16-Juniorenspieler enspieler (Jahr(Jahrgang 1. Januar 1987)gang 1. Januar 1987)
NFVNFV-Spor-Sportlehrtlehrer: Horst Stockhausen, Stand: Januar 2002er: Horst Stockhausen, Stand: Januar 2002

DFB/NFV-Förderstützpunkte V



Bosselmann Jan MTV Soltau LG SFA LSF
Grote Dennis TSV Winsen LG HAR LSF
Hilpert Andre TuS Bergen   LG CE LSF
Langner Tim TV Welle LG HAR LSF
Mingers Fabian VfL Maschen LG HAR LSF
Pätzold Bastian VfL Maschen LG HAR LSF
Rehder Jan-Martin VfL Maschen LG HAR LSF
Bornsiep Rolf FC Neuenkirchen LG OHZ LST
Denecke Malte TSV Achim LG VER LST
Grimm Daniel TSV Neu St. Jürgen LG OHZ LST
Nevrela Marcel-Al. ASV Ihlpohl LG OHZ LST
Schweers Daniel FC Neuenkirchen LG OHZ LST
Alker Bastian Germ. Ripdorf LG UE LUE
Riggert Roland TuS Bodenteich LG UE LUE
Runzer Julian Germ. Ripdorf LG UE LUE
Sievers Jan-Andre Lüneburger SK LG LG LUE
Berghaus Eike-H. Kickers Emden WE EMD WGR
Brehmer Sebastian Heidmühler SC WE FRI WGR
Detmers Hendrik SV Großefehn WE AUR WGR
Heyen Stefan Westerende WE AUR WGR
Schulz Witalij SF Larrelt WE EMD WGR
Wildeboer Onno BSV Kickers Emden WE EMD WGR
Burhorst Michael SC Bakum WE VEC WLF
Kessler Konstantin BV Cloppenburg WE CLO WLF
Latta Tobias SV Thüle WE CLO WLF
Meram Emino VfL Osnabrück WE OSS WLF
Schreiber Jan TuS Heidkrug WE DEL WLF

Breite Tim VfL Osnabrück WE OSS WNE
Heimann Nicolaj Vikt. GM-Hütte WE OSL WNE
Höckmann Alexander VfL Lintorf WE OSL WNE
Liegmann Julius Blau-Weiß Hollage WE OSL WNE
Peichl Markus Fürstenau WE OSL WNE
Vormund Christoph Georgsmarienhütte WE OSL WNE
Andrees Michael BW Dörpen WE EMS WSÖ
Friedemann Sebastian SV Sparta Werlte WE EMS WSÖ
Kip Marvin SV Meppen WE EMS WSÖ
Mensen Matthias SV Langen WE EMS WSÖ
Neb Waldemar VfL Löningen WE CLO WSÖ
Rietesel Jan-Dirk BW Papenburg WE EMS WSÖ
Schröder Christian BW Papenburg WE EMS WSÖ
Bitter Andreas FSV Westerstede WE AMM WWB
Dierks Timo FSV Westerstede WE AMM WWB
Epp Benjamin VfL Oldenburg WE OLS WWB
Fischer Boris TSR Wilhelmshaven WE WHV WWB
Masjukevic Denis TUS Bloherfelde WE OLS WWL
Meyer Christian FSV Westerstede WE AMM WWB
Pollmann Dennis VfL Oldenburg WE OLS WWB
Görtmann Dennie Bor. Neuenhaus WE BTH WWL
Hagels Thorsten SV Bad Bentheim WE BTH WWL
Jefkai Faton Bor. Neuenhaus WE BTH WWL
Matthuis Dennis Olympia Uelsen WE BTH WWL
Placke Timo SG Freren WE EMS WWL
Twiehaus Frank SuS Darme WE EMS WWL
Voet Christoph TuS Lingen WE BTH WWL

Bönig Sebastian Eintr. Braunschweig BS BS BLI
Lauenstein Nico Eintr. Braunschweig BSA BS BLI
Friedrichs Timo Eintr. Braunschweig BS BS BLI
Jung Tobias Göttingen 05 GÖ BS BLI
Hellmich Bastian SC Weende GÖ BS BLI
Lingen Johannes SC Weende NOM BS BLI
Cohrs Denny SVG Einbeck NOM BS BLI
Heise Christopher SVG Einbeck NOM BS BLI
Oleyniczak Jan VfR Osterode OHA BS BLI
Bäthge Bastian Eintr. Braunschweig WF BS BSD
Rittel Dominik Eintr. Braunschweig SZ BS BSD
Walther Sören SV Arminia Vöhrum PE BS BSD
Glawe Sascha BSC Braunschweig BS BS BWA
Benke Marco Eintr. Braunschweig BS BS BWA
Tönnings Torben TV Jahn Wolfsburg WOB BS BWA
Gartung Jan VfL Woltorf PE BS BWA
Beblein Sascha SV Germ. Grasdorf H-L H HBA
Falk Philipp SV Germ. Grasdorf H-L H HBA
Fritsche Michael SF Ricklingen H-ST H HBA
Heidemann Bastian Victoria Lauenau SHG H HBA
Kossowski Bastian TuS Gümmer H-L H HBA
Vauth Sebastian VfL Bückeburg SHG H HBA
Gehrke Sebastian ASC Nienburg NI H HLB
Köpper Jan VFL Bückeburg SHG H HLB
Steininger Jan TSV Hespe SHG H HLB
Weiss Mirco TSV Duingen HI H HSH
Jaenicke Daniel VFV Hildesheim HI H HSH
Kaesler Lars VFV Hildesheim HI H HSH
Richter Tobias VFV Hildesheim HI H HSH
Albano Nicola RW Cuxhaven CUX LG LOD
Bardehle Peter JSG Börde Lamstedt CUX LG LOD
Depperschmidt Maxim TuS Harsefeld STD LG LOD
Gröne Daniel SV Drochters./Assel STD LG LOD
Martens Alexander SV Drochters./Assel STD LG LOD
Mundt David FC Eintracht Oste STD LG LOD
Pulmer Hendrik JSG Börde Lamstedt CUX LG LOD
Zielke Benjamin SV Drochters./Assel STD LG LOD
Fitschen Daniel TuS Heeslingen ROW LG LOD
Dahms Manis MTV Soltau SFA LG LSF
Gebers Marcel MTV Soltau SFA LG LSF
Gebler Manuel TuS Celle FC CE LG LSF
Grygiel Jan-Erik SV Munster SFA LG LSF
Hartmann Christian ASV Faßberg CE LG LSF
Stradtmann Torben MTV Soltau SFA LG LSF
Lührs Jan SG Südkreis Celle SFA LG LSF

Yawsan Fadil TuS Celle FC CE LG LSF
Kühn Julien JSG Jesteburg HAR LG LSF
Kulanek Nico VSK Osterholz OHZ LG LST
Lindenau Patrick SV Komet Pennigb. OHZ LG LST
Schulz Tom Rotenburger SV ROW LG LST
Sedlasek Kai SV Uesen VER LG LST
Wouters Tim Rotenburger SV ROW LG LST
Mulder Thomas Rotenburger SV ROW LG LST
Grabowski Philipp Lüneburger SK LG LG LUE
Hopp Michael Lüneburger SK LG LG LUE
Kolle Kristoffer Lüneburger SK LG LG LUE
Federowski Mark Lüneburger SK LG LG LUE
Buttjer Steffen SVG Aurich AUR WE WGR
Diers Steffen Heidmühler FC FRI WE WGR
Henning Falco Heidmühler FC FRI WE WGR
Hoffmann Florian BSV Kickers Emden EMD WE WGR
Musso Marco SVG Aurich Leer WE WGR
Oltmann Nils Heidmühler FC FRI WE WGR
Timur Aziz BSV Kickers Emden EMD WE WGR
Vossbrink Christopher BSV Kickers Emden EMD WE WGR
Pundsack Sebastian BV Cloppenburg CLP WE WLF
Reimche Andreas BV Cloppenburg CLP WE WLF
Tegeler Stefan BV Cloppenburg CLP WE WLF
Bröring Christian BW Lohne VEC WE WLF
Müller Alexander BW Lohne VEC WE WLF
Völker Michael BW Lohne VEC WE WLF
Thomas Mike VfL Osnabrück OS WE WLF
Schlochtermey Bastian VfL Osnabrück OS-S WE WNE
Tüting Simon VfL Osnabrück OS-L WE WNE
Wehrmann Dennis Osnabrücker SC OS-S WE WNE
Mäscher Christian Tura Melle OS-L WE WNE
Yusuf Raed Hannover 96 H-ST H WNE
Cirkovic Julian VFL Osnabrück OS-S WE WNE
De Groot Tim Tura Mella OS-L WE WNE
Krause-Heiber Jakob BW Papenburg EMS WE WSÖ
Grischin Alexander Sparta Werlte EMS WE WSÖ
Bressel Waldemar SV Meppen EMS WE WSÖ
Lübbers Johannes SV Meppen EMS WE WSÖ
Schepers Mario SV Meppen EMS WE WSÖ
Schneider Sebastian TuS Aschendorf EMS WE WSÖ
Dettki Klaus SV Wilhelmshaven WHV WE WWB
Zalewski Nils VfL Oldenburg OL-S WE WWB
Dettki Klaus SV Wilhelmshaven WHV WE WWB
Zalewski Nils VfL Oldenburg OL-S WE WWB

NFVNFV-U17-Junior-U17-Juniorenspieler enspieler (Jahr(Jahrgang 1. Januar 1986)gang 1. Januar 1986)
NFVNFV-Spor-Sportlehrtlehrer: Hans-Wer: Hans-Wererner Harner Hartwig, Stand: Januar 2002twig, Stand: Januar 2002

Name Vorname Verein BZ KS STZ Name Vorname Verein BZ KS STZ

VI DFB/NFV-Förderstützpunkte 



Blank Florian Eintr. Braunschweig BS BS BLI
Coskun Emrah Sparta Göttingen BS GÖ BLI
Hauck Daniel Tuspo Petershütte BS OHA BLI
KassenbrockBruno Sparta Göttingen BS GÖ BLI
Sauer Niklas SVG Göttingen BS GÖ BLI
Wagner Andreas SVG Einbeck BS NOM BLI
Waraghai Ramin SC Hainberg BS GÖ BLI
Dogan Iskender Eintr. Braunschweig BS BS BSD
Hoferichter Dennis Eintr. Braunschweig BS BS BSD
Krügel Matthias Eintr. Braunschweig BS HE BSD
Rath Benjamin VfL Salder BS SZ BSD
Riedel b. Simon Stefan Eintr. Braunschweig BS BS BSD
Benke Sascha Eintr. Braunschweig BS BS BWA
Albrecht Niels TuS Garbsen HA HAL HBA
Holzbrecher Florian Wacker Neustadt HA HAL HBA
Homann Sven TSV Havelse HA HAL HBA
Kölling Jan VfL Bückeburg HA SHG HBA
Ross Sebastian TSV Havelse HA HAL HBA
Dahm Christoph BW Lohne WE VEC HLB
Frankenfeld Daniel SV Barnstorf HA DH HLB
Riedel Sven ASC Nienburg HA NI HLB
Stahl Henrik Barnstorfer SV HA DH HLB
Hochmann Hendrik HSC/BW Tündern HA HAP HSH
Ljamsin Alexander BW Tündern HA HI HSH
Pompa Marco BW Tündern HA HAP HSH
Schulz Daniel VfV Hildesheim HA HI HSH
Schwanebeck Stefan BW Tündern HA HAP HSH
Behnemann Arne TSV Lamstedt LG CUX LOD
Dettmann Jan SV Ahlerst./Ottend. LG STD LOD
Eggers Christopher VfL Stade LG STD LOD
Globig Kristian VfL Stade LG STD LOD
Gröne Boris VfL Stade LG STD LOD
Klee Patrick VfL Stade LG STD LOD
Raeck Peter SV Ahlerst./Otternd. LG STD LOD
Schellin Christoffer VfL Stade LG STD LOD
König Robert Germania Walsrode LG SFA LSF
Meewes Daniel VfL Jesteburg LG HAR LSF
Baden Alexander Rotenburger SV LG ROW LSF
Below Stefan Rotenburger SV LG ROW LST
Kasper Benjamin VfL 07 Bremen LG LST
Kasper Björn VfL 07 Bremen LG LST
Paul Hendrik SV Lilienthal/Falk. LG OHZ LST
Schiemann Dominik TSV Uesen LG VER LST

Bind Rene Eintr. Braunschweig BS BS LUE
Bind Patrick Eintr. Braunschweig BS BS LUE
Kühn Danny Teutonia Uelzen LG UE LUE
Lüring Felix Lüneburger SK LG LG LUE
Syrowatka Marcel Lüneburger SK LG LG LUE
Vogel Matthäus Lüneburger SK LG LG LUE
Boekhoff Thilko Kickers Emden WE EMD WGR
Bölts Tamme SVG Aurich WE AUR WGR
Dichmann Stephan TuS Esens WE WTM WGR
Fass Johann Kickers Emden WE EMD WGR
Dornieden Raphael VfL Oythe WE VEC WLF
Meister Eugen BV Garrel WE CLP WLF
Müller Matthias VfL Osnabrück WE OSL WLF
Siegel Bastian VfL Osnabrück WE OSS WLF
Siemer Thomas BW Langförden WE VEC WLF
Takahashi Jumpei BW Lohne WE VEC WLF
Can Sercan Raspo Osnabrück WE OSS WNE
Empen Daniel VfL Osnabrück WE OSS WNE
Heeger David BW Merzen WE OSL WNE
Kleine-Kalmer Lukas VfL Osnabrück WE OSS WNE
Möllers Benjamin VfL Osnabrück WE OSS WNE
Schmitz Dennis Eintr. Neuenkirchen WE OSL WNE
van Dyk Jörn VfL Osnabrück WE OSS WNE
Bröker Thomas SV Meppen WE EMS WSÖ
Brüwer Jan-Peter SV Meppen WE EMS WSÖ
Bruns Elmar SV Meppen WE EMS WSÖ
Hoppe Florian SV Meppen WE EMS WSÖ
Schmidt Bastian SV Meppen WE EMS WSÖ
Wilken Michael SV Meppen WE EMS WSÖ
Yumusak Cemili SV Meppen WE EMS WSÖ
Krusche Mathias TuS Eversten WE OLS WWB
Müller Malte VfB Oldenburg WE OLS WWB
Stevovic Aleksander VfB Olgenburg WE OLS WWB
Thalmann Aaron VfB Oldenburg WE OLS WWB
Trogisch Timo SV Wilhelmshaven WE WHV WWB
Tuntke Sebastian SV Wilhelmshaven WE WHV WWB
Westerman Marcel SV Wilhelmshaven WE WHV WWB
Bruns Torben TuS Lingen WE EMS WWL
Dienemann Johannes TuS Lingen WE BTH WWL
Küpers Dirk TuS Lingen WE BTH WWL
Niehaus Jan SV Bad Bentheim WE BTH WWL
Sandtel Torsten VfL Osnabrück WE OSS WWL

NFVNFV-U18-Junior-U18-Juniorenspieler enspieler (Jahr(Jahrgang 1. Januar 1985)gang 1. Januar 1985)
NFVNFV-Spor-Sportlehrtlehrer: Wer: Wulf-Rüdiger Müllerulf-Rüdiger Müller, Stand: Januar 2002, Stand: Januar 2002

MädchenauswahlkaderMädchenauswahlkader
Jahrgang 1. Januar 1988 und jünger
NFV-Sportlehrer: Horst Stockhausen
(Stand: Januar 2002)
Mörtzsch Michaela Arm. Vöhrum BS PE BSD
Kasper Franziska Harlingerode BS GOS BSD
Touihri Monia FC Sambleben BS WF BSD
Ramdor Lisa TSV Lehndorf BS BS BSD
Horwege Jennifer TSV Havelse HA HAL HBA
Dahler Maline JSG Hills HA HAL HBA
Öcgün Sinem MTV Mellendorf HA HAL HBA
Wedekind Lisa SG Bredenbeck HA HAL HBA
Dreyer Anika Giesen-Emmerke HA HI HSH
Boldt Anne VfL Stade LG STD LOD
Deicke Julia TV Langen LG CUX LOD
Mirbach Anna RW Cuxhaven LG CUX LOD
Thißen Anna TSV Wiepenkathen LG STA LOD
Wiebusch Rebekka VfL Stade LG STA LOD
Kahlsdorf Vanessa TSV Stelle LG HAR LSF
Holsten Josefine TuS Westerholz LG ROW LST
von Toledo Marieke SV Vikt. Oldendorf LG ROW LST
Tetzlaff Maren SV Rosche LG UE LUE
Faß Maren TB Twixlum WE EMD WGR
Folkerts Maike Fortuna Wirdum WE AUR WGR
Ihben Amke TB Twixlum WE AUR WGR
Sams Jacqueline TB Twixlum WE AUR WGR
Schwenke Pia SV Wymeer WE LER WGR
Hanssen Carina Ostfr. Moordorf WE AUR WGR
Wübbenhorst Imke SV Wallinghausen WE AUR WGR
Döring Ann-Kathrin VfR Wahrenburg WE OLL WLF
Lager Mareike SV Kettenkamp WE OSL WNE
Notthoff Lea SV Bad Laer WE OSL WNE
Konerding Elena SF Oesede WE OSL WNE
Scholz Lisa TuS Glane WE OSL WNE
Dumstorff Yvonne SV Esterwegen WE EMS WSÖ
Kohnen Nicole SV Neubörger WE EMS WSÖ

Röttgers Marion SV Friedrichsfehn WE AMM WWB
Leugers Jana SV Heidekr. Anderv. WE EMS WWL
Sels Elisa SV Heidekr. Anderv. WE EMS WWL

Jahrgang 1. Januar 1987
NFV-Sportlehrer: Hans-Werner Hartwig
(Stand: Januar 2002)
Grundmann Elisa SG Elliehausen BS NOMBLI
Lüttich Meike VFB Bad Sachsa BS NOMBLI
Rabanus Nadine FC Sambleben BS HEL BSD
Teiwes Nicole WSV Wendschott BS WOB BWA
Gluth Kristina TSV Isernhagen HA HAL HBA
Kieras Jana MTV Mellendorf HA HAL HBA
Shabani Besarta MTV Mellendorf HA HAL HBA
Jüttner Ann-Chr. SG Rathlosen HA HAL HLB
Lohe Annika SV Haselünne WE EMS WSÖ
Wenke Darjana Polizei SV Oldenburg WE OLS WWB
Barth Sandra Olympia Uelsen WE BTH WWL
Van den Bosch Sabrina RW Lage WE BTH WWL

Jahrgang 1. Januar 1986
NFV-Sportlehrer: Wulf-Rüdiger Müller
(Stand: Januar 2002)
Zukanovic Azra Sparta Göttingen BS GÖ BLI
Wisotzki Nadine SG Elliehausen BS NOMBLI
Kern Carmen TSV Barmke BS HE BSD
Krepel b. Auer Svenja TSG Ahlten HA HAL HBA
Rinkes Tessa SV Suttorf HA HAL HBA
Wistal Berit FC Germ. Egestorf HA HAL HBA
Meyer Jennifer TuS Westenholz LG ROW LST
Brammer Verena Dahlenburger SK LG LG LUE
Sadzio Julia SC Epe Malgarten WE OSL WNE
Kampmeyer Daniela SV Kettenkamp WE OSL WNE
Freese Heike Germania Twist WE EMS WSÖ
Ostholthoff Heike Germania Twist WE EMS WSÖ
Wessels Anja SV Neubörger WE EMS WSÖ
Schubert Carolin Vorwärts Nordhorn WE BTH WWL

Name Vorname Verein BZ KS STZ Name Vorname Verein BZ KS STZ

DFB/NFV-Förderstützpunkte VII



FrauenauswahlkaderFrauenauswahlkader
Jahrgang 1. Januar 1985
NFV-Sportlehrer: Horst Stockhausen
(Stand: Januar 2002)
Effler Stefanie Sparta Göttingen BS GÖT BLI
Peter Tiny WSV Wendschott BS WOB BWA
Jeschor Maike SV Heeßel HA HAL HBA
Duensing-Knop Franziska TuS Drakenburg HA Ni HLB
Sauer Bianca SV Hastenbeck HA HAM HSH
Birkmann Julia RW Cuxhaven LG CUX LOD

Jahrgang 1. Januar 1984
NFV-Sportlehrer: Hans-Werner Hartwig
(Stand: Januar 2002)
Janßen Eileen Sparta Göttingen BS GÖT BLI
Koch Sabine Sparta Göttingen BS GÖT BLI
Möller Susanne SG Giesen-Emmerke HA HI HSH
Richter Andrea PSV Hildesheim HA HI HSH
Steffens Maren SV Ahlerstedt/Otter. LG STD LOD
Wilkens Andrea SVG Twist WE EMS WSÖ
Schumann Lisa TuS  Büppel WE FRI WWB

SC Lindau BLI Wagenknecht Martin B U12–U13
SC Lindau BLI Laue Rainer B U12–U13
SC Lindau BLI Hellmich Thomas A U14–U15
SC Lindau BLI Tabor Olaf B U16–U18
MTV Salzdahlum BSD Nöske Klaus-Peter B U12–U13
MTV Salzdahlum BSD Brandt Uwe A U12–U13
MTV Salzdahlum BSD Aslanidis Kiriakos A U14–U15
MTV Salzdahlum BSD Eulberg Frank FL U16–U18
MTV Wasbüttel BWA Pahl Heiner B U12–U13
MTV Wasbüttel BWA Schmidt Ralf B U12–U13
MTV Wasbüttel BWA Marten Stefan A U14–U15
MTV Wasbüttel BWA Mattes Manfred B U16–U18
August-Wenzel-Stadion,
Barsinghausen HBA Wagner Jürgen B U12–U13
August-Wenzel-Stadion,
Barsinghausen HBA Kuk Friedrich B U12–U13
August-Wenzel-Stadion,
Barsinghausen HBA Serra Ralf A U14–U15
August-Wenzel-Stadion,
Barsinghausen HBA Krajewski Bernd A U16–U18
Landesbergener SV HLB Senning Lutz B U12–U13
Landesbergener SV HLB Schenke Markus B U12–U13
Landesbergener SV HLB Wildemann Martin B U14–U15
Landesbergener SV HLB Schröder Helmut A U16–U18
BW Salzhemmendorf HSH Brennecke Werner B U12–U13
BW Salzhemmendorf HSH Schmidt Guido B U12–U13
BW Salzhemmendorf HSH Biester Holger A U14–U15
BW Salzhemmendorf HSH Holletzek Jürgen B U16–U18
TuS Oldendorf LOD Rose Klaus A U12–U13
TuS Oldendorf LOD Augustin Bernhard B U12–U13
TuS Oldendorf LOD Friedrich Mirko B U14–U15
TuS Oldendorf LOD Bargfrede Hans-Jürgen A U16–U18
MTV Soltau (Ostpark) LSF Tischer Volker B U12–U13
MTV Soltau (Ostpark) LSF Bosselmann Bodo A U12–U13
MTV Soltau (Ostpark) LSF Knauer Jens B U14–U15

MTV Soltau (Ostpark) LSF Hicksch Uwe A U16–U18
TV Sottrum LST Eberst Thorsten B U12–U13
TV Sottrum LST Mertins Bernd B U12–U13
TV Sottrum LST Rehorst Harald B U14–U15
TV Sottrum LST Konschal Hartmut A U16–U18
SV Teutonia Uelzen LUE Wandtke Michael B U12–U13
SV Teutonia Uelzen LUE Pazdziora Siegfried B U12–U13
SV Teutonia Uelzen LUE Schüler Thorsten B U14–U15
SV Teutonia Uelzen LUE Lakämper Olaf B U16–U18
SV Großefehn WGR Priebe Lothar FL U12–U13
SV Großefehn WGR Winkler Frank A U12–U13
SV Großefehn WGR Petermann Lars B U14–U15
SV Großefehn WGR Priebe Lothar FL U16–U18
SV BW Langförden WLF Kissner Thomas B U12–U13
SV BW Langförden WLF Taske Andreas B U12–U13
SV BW Langförden WLF Hochmuth Dietmar FL U14–U15
SV BW Langförden WLF Diekmann Bernd B U16–U18
Eintracht Neuenkirchen WNE Krebs Uwe B U12–U13
Eintracht Neuenkirchen WNE Schrebb Friedhelm A U12–U13
Eintracht Neuenkirchen WNE Jaschke Paul A U14–U15
Eintracht Neuenkirchen WNE Schiffbänker Thomas B U16–U18
Sportschule Emsland, Sögel WSÖ Geers Hermann B U12–U13
Sportschule Emsland, Sögel WSÖ Andrees H.-Hermann B U12–U13
Sportschule Emsland, Sögel WSÖ Menke Josef A U14–U15
Sportschule Emsland, Sögel WSÖ Nögel Gerd B U16–U18
Schulzentrum Humboldt-
straße, Bad Zwischenahn WWB Diekmann Dieter B U12–U13
Schulzentrum Humboldt-
straße, Bad Zwischenahn WWB Weerts Stephan B U12–U13
SV Eintracht Wiefelstede WWB Surkau Frank B U14–U15
SV Eintracht Wiefelstede WWB Pisczan Matthias A U16–U18
Union Lohne WWL Faltin Frank B U12–U13
Union Lohne WWL Specken Heinz-Josef B U12–U13
Union Lohne WWL Ostermann Dieter A U14–U15
Union Lohne WWL Kaminski Peter A U16–U18

DFB/NFVDFB/NFV-Stützpunkttrainer-Stützpunkttrainer
STZ- STZ-

Stützpunkt Abk. Name Vorname Liz. Jahrgang Stützpunkt Abk. Name Vorname Liz. Jahrgang

Name Vorname Verein BZ KS STZ

DFB-Stützpunkt-DFB-Stützpunkt-
KoorKoordinatordinatorenen

Bereich Name Vorname Lizenz
Ost
(Bezirke Lüneburg und
Hannover-Nord) Reer Michael A
Süd
(Bezirke
Braunschweig +
Hannover-Süd) Aslanidis Kiriakos A
West
(Bezirk Weser-Ems) Betzold Jürgen A

VVerbandssporerbandssportlehrtlehrerer
Telefon Sportschul-Büro: (0 51 05) 7 51 84 oder 7 51 85,

Fax (0 51 05) 7 51 91

Name Vorname Lizenz Jahrgang

Hartwig Hans-Werner FL 83, 86, 89, 92

Müller Wulf-Rüdiger FL 82, 85, 88, 91

Stockhausen Horst FL 81, 84, 87, 90

VIII DFB/NFV-Förderstützpunkte 


